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Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg
 

Eigengesellschaften

 
Eigenbetrieb /

Anstalt ºff. Rechts
 

 
Beteiligungen

 
EBIM

10.000,0 TEUR
100,0 %

NEUWOGES
17.895,3 TEUR

100 %

NVB
260,0 TEUR

100 %

FNT
204,5 TEUR

12,3 %

neu-medianet
300,0 TEUR

100 %

NKG
30,0 TEUR

100 %

TAB
120,0 TEUR

50,0 %

neu-itec
25,0 TEUR

99,0 %

neu-mobil
25,0 TEUR

100 %

EEHG
220,8 TEUR

11,11 %

VNG VuB
98,0 TEUR

1,9 %

IDG
77,0 TEUR

100 %

RSG
25,0 TEUR

100 %

VZN
100,0 TEUR

100 %

SJZ
25,6 TEUR

94,0 %

ZELT
25,6 TEUR

6,0 %

FNT
204,5 TEUR

56,3 %

PNG
 50,0 TEUR

6,0 %

Konzern mit organschaftlich 
eingebundenen 

Tochtergesellschaften

 
Stand: Dezember 2019

 

KEG
100,0 TEUR

50,0 %

neu.sw
35.790,5 TEUR

100 %

 Bereich
StraÇen/Gr¿n
2.000,0 TEUR

Bereich
 Hochbau

8.000,0 TEUR

PNG
50,0 TEUR

94 %

HAVEG
48,0 TEUR

100 %

neu-wab
25,0 TEUR

100 %

TOG
260,0 TEUR

50,0%

Direkte Beteiligungen
Indirekte Beteiligungen

Legende:

Unternehmen in Liquidation bzw. 
Aufgabe der Beteiligung bzw.
neue Beteiligung beschlossen

LW-MV
160,0 TEUR

12,5 %

neu: IKT-Ost (AºR)
30,0 TEUR

33,3 %

neu: neu-itec
25,0 TEUR

1,0 %

neu: FLB
25,0 TEUR

6,0 %

SJZ
25,6 TEUR

6,0 %

neu: KK-MV
40,0 TEUR

5 %

Abb.: Beteiligungsstruktur der Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg zum 31.12.2019
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Bėrgschaften 

Das zum Stichtag ausstehende Bürgschaftsvolumen beläuft sich auf 46.557.277,81 EUR. Die Restschuld 
aus den damit zusammenhängenden Darlehensverträgen beläuft sich noch auf 32.282.251,88 EUR. Damit 
besteht noch für ca. 69,3 % des ursprünglich verbürgten Volumens das bei einer Bürgschaft allgemein 
nicht auszuschließende Restrisiko. Wie nachfolgend detailliert dargestellt wird, ist eine Inanspruchnahme 
der Bürgschaft aufgrund der soliden strukturellen und finanziellen Lage der Schuldner jedoch nicht an-
zunehmen. 

Auf Basis der Bürgschaftsurkunden hat die Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg im abgelaufenen Jahr Aval-
provisionen i. H. v. 248.903,93 EUR eingenommen. Bezogen auf die Restschuld verbriefen die ausstehen-
den Bürgschaftsurkunden eine mittlere (gewichtet) Avalprovision i. H. v. 0,6 % p.a. Die Avalprovision bei 
den Bürgschaften der NEUWOGES und der FNT werden auf den jeweils ursprünglich genehmigten Betrag 
berechnet. Bei der VZN wurde für beide Bürgschaften die Zahlung einer Avalprovision nicht vereinbart. 
Für das Darlehen der FNT stellen die Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg und der Landkreis Mecklenburgi-
sche Seenplatte eine Bürgschaft für je 800.000,00 EUR des Darlehensnominalbetrages von 2.000.000,00 
EUR. Die Restschuld ist auf den entsprechenden Bürgschaftsbetrag heruntergerechnet. 

Die bestehenden Ausfallbürgschaften und die jeweilige Darlehensrestschuld verteilen sich auf folgende 
Gesellschaften: 

Gesellschaften 
genehmigte Ausfall-

bürgschaft [EUR] 
Restschuld zum 

Stichtag [EUR] 
Restschuld 

[%] 
vereinnahmte Avalpro-

vision [EUR] 

Neubrandenburger Wohnungs-
gesellschaft mbH 43.130.464,64  30.489.099,42  70,69  244.903,93  

Veranstaltungszentrum Neu-
brandenburg GmbH 2.626.813,17  1.026.485,80  39,08  0,00  

Flughafen Neubrandenburg-
Trollenhagen GmbH 800.000,00  766.666,66  95,83  4.000,00  

Gesamtergebnis 46.557.277,81  32.282.251,88  69,34  248.903,93  

 

 

Verteilung Restschuld

Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft
mbH

Veranstaltungszentrum Neubrandenburg
GmbH

Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen
GmbH
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Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

(Konzern) 

 

 

Neubrandenburger Wohnungsgesell-
schaft mbH (Konzern) 
 

Neubrandenburger Wohnungsgesell-
schaft mbH 
(Konzern) 
Heidenstraße 6 
17034 Neubrandenburg 
Telefon 0395 450-450 
Telefax 0395 450-192 
E-Mail info@neuwoges.de 
www www.neuwoges.de 
Sitz Neubrandenburg 
 
Gesellschafter 
Stadt Neubrandenburg 100 % 

 
Gründungsjahr 1990 
Stammkapital 17.895.300 EUR 
Handelsregister B 465, Neubranden-

burg 
 
Geschªftsf¿hrung 
Frank Benischke, 
Michael Wendelstorf 
 
Mitglieder Aufsichtsrat 
siehe Obergesellschaft 
 
Abschlusspr¿fer 
GdW Revision AG 
 
Pr¿fungskosten 
49.700 EUR 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 
 
Die NEUWOGES und ihre Toch-
tergesellschaften im Konzernver-
bund sind als Immobilien-, Ser-
vice- und Dienstleistungsunter-
nehmen in der Stadt Neubran-
denburg tätig. Neben dem Haupt-
geschäft, der Bewirtschaftung 
von Wohnungen, Gewerbeimmo-
bilien und Gebäuden mit öffentli-
cher Zweckbestimmung, beste-
hen weitere Aufgaben: die Er-
schließung von Baugrundstü-
cken, die Bewirtschaftung von 
Parkraum, der Betrieb eines 
Pflegeheims und von Inter-
naten, die Betreuung von 
Wohneigentum und die 
Fremdverwaltung.    
 
Die Muttergesellschaft NEU-
WOGES erbringt durch ihre 
Kerngeschäftsfelder den wesent-
lichen Anteil an den Umsatzerlö-
sen und prägt entscheidend die 
Ertragslage im Konzern. Auch 
wird die Investitionstätigkeit im 
Konzern durch deren Tätigkeit 
mit Investitionen im eigenen Im-
mobilienbestand maßgeblich be-
stimmt. 
 
 
WICHTIGE VERTRÄGE 
 
- Beherrschungs- und Gewinnab-
führungsverträge mit den verbun-
denen Unternehmen 
- Vereinbarungen und Geschäfts-
besorgungsverträge über die Er-
bringung von konzerninternen 
Dienstleistungen mit den Toch-
tergesellschaften IDG, RSG und 
Haveg; Erledigung des Control-
lings für die PNG 

- Generalverwaltungsvertrag mit 
einer Immobiliengesellschaft 
- Rahmenvertrag über die Teil-
nahme am Cash-Management-
System mit den Tochtergesell-
schaften 
- Verwaltungsvertrag mit der 
Stadt Neubrandenburg für die mit 
Restitutionsansprüchen belaste-
ten und nicht in die Gesellschaft 
eingebrachten Grundstücke 
- Verwaltervertrag mit der KEG- 
Kommunale Entwicklungsgesell-
schaft mbH 
 
 
PERSONALENTWICKLUNG 

 
Zum Stichtag 31.12.2019 waren 
293 Mitarbeitende im Konzern be-
schäftigt. Hinzu kamen 22 Auszu-
bildende. Der Anteil der weiblichen 
Beschäftigten an der Gesamtbe-
legschaft des Konzerns betrug 
zum Stichtag 50,0 %. Da 26,0 % 
der Belegschaft älter sind als 55 
Jahre, richtet der Konzern ein be-
sonderes Augenmerk auf die Si-
cherung des Mitarbeiternachwuch-
ses. 
 
 
GESCHÄFTSJAHR 2019 
 
Neben dem Kerngeschäft können 
alle im Bereich der Wohnungs-
wirtschaft, des Städtebaus, der 
Grundstücksentwicklung und der 
Entwicklung der Infrastruktur an-
fallenden Aufgaben übernommen 
werden. 

 2019 2018 2017 
NEUWOGES 106 103 101 
RSG 127 104 99 
IDG 38 39 43 
Haveg 20 20 21 
Gesamt 291 266 264 
Auszubildende 17 17 16 
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Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

(Konzern) 

Beteiligungsbericht 2010  |  2 

 

In den Konzernabschluss der 
NEUWOGES sind neben der 
Obergesellschaft nachfolgende 
Tochterunternehmen einbezo-
gen: 
 

 IDG 
 RSG 
 Haveg. 

 
An der SJZ und der PNG ist die 
Obergesellschaft NEUWOGES 
mehrheitlich mit jeweils 94 % be-
teiligt. Aufgrund der satzungs-
rechtlichen Beschränkungen sind 
die beiden gemeinnützig tätigen 
Gesellschaften nach § 296 HGB 
jedoch nicht in den Konzernab-
schluss einzubeziehen. 
 
Sowohl die Vermögensstruktur 
als auch die Ertragslage des 
Konzerns hängen wesentlich von 
den Entwicklungen bei der NEU-
WOGES als Obergesellschaft ab. 
Auf eine weitergehende Erläute-
rung wird daher an dieser Stelle 
verzichtet. 
 
Ein wesentlicher Vorgang inner-
halb des Konzerns im Jahr 2019 
war die Integration der SJZ in die 
bestehende Konzernstruktur. 
Dies führte insbesondere bei der 
IDG zu Veränderungen in der 
Aufgaben- und Personalstruktur. 
 
Im Jahr 2019 zeigte sich erstma-
lig der konkrete betriebswirt-
schaftliche Effekt der im Rahmen 
der Haushaltskonsolidierung der 
Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 
erforderlich gewordenen Portfo-
lioveräußerungen. Im Zusam-
menwirken mit einem Anstieg der 
Verwaltungskosten und weiteren 
Faktoren ging das Betriebsergeb-
nis im Vergleich zu 2018 spürbar 
zurück. Aufgrund erfolgswirksa-
mer Bewertungsanpassungen 
wurde das Gesamtergebnis 
durch das neutrale Ergebnis je-

doch gestützt, sodass sich insge-
samt dennoch eine deutliche 
Ausweitung des positiven Ergeb-
nisbeitrages der Obergesellschaft 
zum Konzernergebnis ergab. 
 
Die IDG erbringt im Wesentlichen 
Management-Dienstleistungen 
für die verschiedenen Konzern-
gesellschaften. Darüber hinaus 
war in ihr bis zum 31.07.2019 
auch das Personal für den Be-
trieb des Sportinternates ange-
siedelt. Die IDG hat nahezu keine 
konzernexternen Umsätze. Inso-
fern ist sie besonders abhängig 
von der Entwicklung der Oberge-
sellschaft. Durch die Überleitung 
der Internatsbetreuung auf die 
SJZ entwickelten sich die Um-
sätze rückläufig. Hierdurch wurde 
ein leicht negativer Beitrag zum 
Konzernergebnis erwirtschaftet. 
Zum 01.01.2021 soll die IDG auf 
die NEUWOGES verschmolzen 
werden. 
 
Auch für die RSG ist die Oberge-
sellschaft der wichtigste Kunde. 
Sie übernimmt die Instandset-
zung von Leerwohnungen, die 
technische Hotline für die NEU-
WOGES und für Dritte, den 
Hausmeisterservice, die Grün-
landpflege, den Winterdienst, die 
Parkraumbewirtschaftung sowie 
das Objektmanagement und 
Haustechnikerleistungen für die 
Gewerbeimmobilien der Oberge-
sellschaft. Nach einem deutlich 
negativen Geschäftsergebnis im 
Vorjahr konnte die RSG in 2019 
nunmehr einen positiven Beitrag 
zum Konzernergebnis liefern. 
 
Die Haveg übernimmt im Kon-
zern die Aufgabe der Eigentums-
verwaltung für Dritte. Dabei ver-
waltet sie sowohl Objekte im öf-
fentlichen Eigentum als auch Be-
stände privater Dritter. Im Ver-
gleich zum Vorjahr ergaben sich 
lediglich geringfügige Verände-
rungen in den Beständen und in 

der Ertragssituation der Gesell-
schaft. Es wird weiterhin ein ne-
gativer Beitrag zum Konzerner-
gebnis ausgewiesen. 
 
 
AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
 
Mit Blick auf die Konzernstruktur 
geht das größte Risiko von den 
Entwicklungen bei der Mutterge-
sellschaft aus. Insbesondere die 
IDG und die RSG sind in ihrer 
wirtschaftlichen Entwicklung na-
hezu vollständig von der Oberge-
sellschaft abhängig. 
 
Insofern wird hinsichtlich des 
Ausblicks, der Chancen und auch 
der Risiken auf die Ausführungen 
zur Obergesellschaft verwiesen. 
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Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

(Konzern) 

 

 

GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 84.379 79.491 80.484 

Bestandsveränderungen FE/UE -2.503 3.761 -1.857 

Andere aktivierte Eigenleistungen 169 147 254 

Sonstige betriebliche Erträge 6.430 4.480 5.737 

Summe Erträge 88.476 87.879 84.618 

Materialaufwand 41.417 41.960 38.393 

Personalaufwand 14.691 13.703 13.183 

Abschreibungen 10.845 12.418 11.221 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.120 5.194 5.125 

Operatives Ergebnis 15.403 14.605 16.696 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 37 48 56 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  6.982 7.779 8.259 

Finanzergebnis  -6.946 -7.731 -8.203 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 8.458 6.874 8.493 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 191 829 802 

Sonstige Steuern 1.869 1.888 1.901 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag  6.397 4.156 5.790 
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Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

(Konzern) 

Beteiligungsbericht 2010  |  4 

 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 377.646 383.963 388.611 

Immaterielle Vermögensgegenstände 225 301 375 

Sachanlagen 376.897 383.120 387.651 

Finanzanlagen 524 542 585 

Umlaufvermögen 39.029 46.376 43.240 

 Vorräte 24.664 27.123 23.374 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 4.687 6.061 6.806 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 9.678 13.192 13.060 

Rechnungsabgrenzungsposten 58 46 53 

Summe Aktiva 416.733 430.385 431.904 

Eigenkapital 147.549 150.037 148.005 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 17.895 17.895 17.895 

Kapitalrücklage 11.784 16.144 12.167 

Gewinnrücklagen 111.472 111.841 112.153 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 6.397 4.156 5.790 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 3.672 3.788 3.904 

Rückstellungen 12.496 14.005 14.112 

Verbindlichkeiten 251.933 261.407 264.643 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 220.070 223.297 230.352 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.269 5.420 10.444 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.082 1.149 1.240 

Summe Passiva 416.733 430.385 431.904 
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Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

(Konzern) 

 

 

 

FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzrentabilität 7,2 4,7 6,8 

Personalaufwandsquote 16,6 15,6 15,6 

Kostendeckungsgrad 108,0 106,0 108,4 

Eigenkapitalrentabilität 4,3 2,8 3,9 

Gesamtkapitalrentabilität 3,2 2,8 3,3 

Eigenkapitalquote 36,3 35,7 35,2 

Fremdkapitalquote 63,7 64,3 64,8 

Verschuldungsgrad 175,6 179,8 184,3 

Anlagenintensität 90,6 89,2 90,0 

Anlagendeckung I 38,7 38,6 37,9 

Anlagendeckung II 96,3 95,6 96,2 

Liquiditätsgrad 1 19,4 22,5 23,0 

Liquiditätsgrad 2 25,2 30,5 32,8 

Cash-Flow-Rate 11,0 21,8 30,6 

dynamischer Verschuldungsgrad 2.861,1 1.596,6 1.135,1 
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Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

 

 

 

 

Neubrandenburger Wohnungsgesell-
schaft mbH (Obergesellschaft) 
 

Neubrandenburger Wohnungsgesell-
schaft mbH 
Heidenstraße 6 
17034 Neubrandenburg 
Telefon 0395 4501-450 
Telefax 0395 4501-192 
E-Mail kundenzentrum@neuwoges.de 
www www.neuwoges.de 
Sitz Neubrandenburg 
 
Gesellschafter 
Stadt Neubrandenburg 100 % 

 
Gründungsjahr 1990 
Stammkapital 17.895.300 EUR 
Handelsregister HRB 465, Neubran-

denburg 
 
Geschªftsf¿hrung 
Frank Benischke, 
Michael Wendelstorf  
 
Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitzende/r 

Toni Jaschinski 
Stv. Vorsitzende/r 

Thomas Gesswein 
Weitere Mitglieder 

Monika Bittkau (bis 14.08.2019), Jörg 
Kracht (seit 25.07.2019), Jan Kuhnert 
(bis 14.08.2019), Marco Messner (seit 
25.07.2019), Prof. Dr. Roman Opper-
mann, Killian Schneider (bis 
14.08.2019), Robert Schnell (seit 
25.07.2019), Thomas Schröder, Hans-
Jürgen Schwanke (bis 01.04.2019), Mi-
chael Steinführer, Swantje Sy, Jutta 
Wegner (seit 25.07.2019) 

 
Beteiligungen 
Sozial- und Jugendzentrum 
"Hinterste Mühle" gGmbH,  
(seit 11.01.2019) 

94 % 

Pflegeheim Neubrandenburg 
gGmbH 

94 % 

Neubrandenburger Stadtent-
wicklungsgesellschaft mbH i. 
L.,  (bis 16.04.2019) 

33 % 

Immobilien Reparatur- und 
Servicegesellschaft mbH 

100 % 

Immobilien Dienstleistungsge-
sellschaft mbH 

100 % 

Haveg Immobilien GmbH 100 % 
 
Abschlusspr¿fer 
GdW Revision AG 
 
Pr¿fungskosten 
siehe Konzern 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 
 
Gegenstand des Unternehmens 
ist die Errichtung, Betreuung, Be-
wirtschaftung und Verwaltung 
von Bauten in allen Rechts- und 
Nutzungsformen. Weiterhin kann 
die Gesellschaft alle Aufgaben im 
Bereich der Wohnungswirtschaft, 
des Städtebaus, der Grundstück-
sentwicklung und der Entwick-
lung der Infrastruktur überneh-
men, Grundstücke erwerben, be-
lasten und veräußern sowie Erb-
baurechte ausgeben. Die Gesell-
schaft kann Einrichtungen des 
Gesundheitswesens, insbeson-
dere der Altenpflege und der 
Pflege pflegebedürftiger Perso-
nen betreiben und betreiben las-
sen. Sie kann ambulante, teilsta-
tionäre und stationäre Pflege- 
und Betreuungsleistungen sowie 
haushaltsbezogene Dienstleis-
tungen und baubezogene techni-
sche Serviceleistungen jeglicher 
Art erbringen oder durch andere 
Unternehmen erbringen lassen. 
Außerdem kann die Gesellschaft 
die Aufgaben eines Sanierungs-
trägers übernehmen. Ferner darf 
die Gesellschaft alle mit der Ver-
sorgung und Betreuung von Mie-
tern zusammenhängenden Ge-
schäfte sowie das Geschäftsfeld 
Parkraumbewirtschaftung betrei-
ben. 
 
 
WICHTIGE VERTRÄGE 
 
- Genehmigung nach §34c Abs. 1 
GewO zur Vermittlung des Ab-
schlusses/Nachweis der Gele-
genheit zum Abschluss von Ver-
trägen über Grundstücke, grund- 

stücksgleiche Rechte, Wohnun-
gen und gewerbliche Räume, zur 
Vorbereitung/Durchführung von 
Bauvorhaben als Bauherr in eige-
nem Namen für fremde Rech-
nung und zur wirtschaftlichen 
Vorbereitung/Durchführung von 
Bauvorhaben als Baubetreuer in 
fremdem Namen für fremde 
Rechnung 
- Betriebserlaubnis des Landesju-
gendamtes Mecklenburg-Vor-
pommern für das Sportinternat 
Badeweg 4 
- Generalverwaltervertrag für die 
Vergabe von Erbbaurechten an 
eine Immobiliengesellschaft, wel-
che auf den entsprechenden 
Grundstücken 12 Wohnhäuser 
saniert hat, welche durch die 
NEUWOGES als Generalverwal-
ter bewirtschaftet 
- Verwalterverträge mit der Stadt 
Neubrandenburg und der KEG 
- Vereinbarungen bzw. Ge-
schäftsbesorgungsverträge über 
die Erbringung von konzerninter-
nen Dienstleistungen mit den 
Tochtergesellschaften RSG, IDG, 
Haveg, PNG und SJZ 
- Rahmenvertrag über die Teil-
nahme am Cash-Management-
System mit den Tochtergesell-
schaften RSG, IDG, Haveg, PNG 
und SJZ 
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Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

 

 

PERSONALENTWICKLUNG 

Die Gesellschaft beschäftigte 
(ohne Geschäftsführung) durch-
schnittlich 106 Mitarbeitende (Vj. 
103), davon 95 Voll- und 11 Teil-
zeitbeschäftigte.  
 
 
GESCHÄFTSJAHR 2019 
 
Die Gesellschaft ist der größte 
Vermieter innerhalb der Vier-
Tore-Stadt Neubrandenburg. Ihr 
Anteil am Gesamtwohnungsbe-
stand der Stadt beträgt 31,9 % 
und ist im Vergleich zum Vorjahr 
geringfügig um 0,6 Prozent-
punkte gesunken. 
 
Naturgemäß machen die Sach-
anlagen mit 90,0 % der Bilanz-
summe (Vj. 88,6 %) den größten 
Teil des Aktiv-Vermögens der 
NEUWOGES aus. Mit 86,3 % 
des Sachanlagevermögens (Vj. 
87,6 %) dominieren in dieser Po-
sition Grundstücke mit Wohnbau-
ten. Die Grundstücke mit Ge-
schäfts- und anderen Bauten ma-
chen 9,1 % des Sachanlagever-
mögens (Vj. 8,8 %) aus. Im Um-
laufvermögen entwickelte sich 
die Position mit 2,2 % der Bilanz-
summe (Vj. 2,9 %) stabil. 
 
In den Erhalt und die Weiterent-
wicklung dieses kommunalen 
Vermögens wurde weiterhin auf 
hohem Niveau investiert, so in 
die qualitative Aufwertung von 
Bestandswohnungen, ein Neu-
bauprojekt zur Schaffung von 60 
neuen Wohneinheiten, die Fertig-
stellung der Investitionsmaß-
nahme Robert-Koch-Straße 9     

e - f, die Projektentwicklung zur 
Neubebauung des Grund-
stücks Juri-Gagarin-Ring 
10 - 16, verschiedene Um-
baumaßnahmen und in 
Maßnahmen der mittleren 
Instandsetzung. Um auch 
zukünftig, wie nachgefragt, 
erschlossene Baugrund-
stücke anbieten zu kön-
nen, wurden im Umlauf-

vermögen Grundstücke in Carls-
höhe Ost erworben. 
 
Das Vermögen der NEUWOGES 
ist zu 34,5 % (Vj. 33,9 %) aus Ei-
genkapital und eigenkapitalähnli-
chen Positionen finanziert. Die 
bedeutendste Position im Finan-
zierungsmix stellen mit 50,6 %  
 

 
(Vj. 49,8 %) mittel- bis langfristige 
Verbindlichkeiten bei Kreditinsti-
tuten dar. Die Refinanzierungssi- 
tuation zum Stichtag ist damit als 
stabil zu betrachten, mit einem 
geringen Trend zum Anstieg des 
Fremdkapitals. 
 
Das Gesamtergebnis lag in 2019 
um 2.214 TEUR über dem des 
Vorjahres. Diese Entwicklung 
wurde maßgeblich durch das 
neutrale Ergebnis beeinflusst. 
Diesem sind unter anderem Zu-
schreibungen zum Anlagevermö-
gen, Auflösung von Rückstellun-
gen, Wertberichtigungen und au-
ßerplanmäßige Abschreibungen 

zugeordnet. Im Geschäftsjahr 
2019 prägten die Zuschreibun-
gen aufgrund der Neubewertung 
von Objekten sowie im Zusam-
menhang mit der Umstellung des 
IT-Systems das neutrale Ergeb-
nis.  
 
Das Ergebnis der operativen Tä-
tigkeit entwickelte sich rückläufig. 
Treiber dieser Entwicklung war 
unter anderem eine in den Vor-
jahren aufgrund der Haushalts-
konsolidierung der Vier-Tore-
Stadt Neubrandenburg erforder-
lich gewordene Portfolioveräuße-
rung von 425 Bestandswohnun-
gen. Aber auch weiter gestiegene 
Verwaltungskosten beeinflussten 
das Betriebsergebnis der Woh-
nungswirtschaft negativ. 

 
Zum Geschäftsjahresende ver-
zeichnet die NEUWOGES einen 
durchschnittlichen eigenen Be-
stand von 11.732 Wohnungen 
(Vj. 11.937). Die durchschnittli-
che Kaltmiete stieg im Jahr 2019 
leicht gegenüber dem Vorjahr 
von 5,06 EUR/m² auf 5,10 
EUR/m² und liegt trotz im Ge-
schäftsjahr geltend gemachter 
Mieterhöhungen damit weiter un-
ter dem Durchschnitt des Landes 
von 5,23 EUR/m². Die durch-
schnittlichen Betriebskosten sind 
mit 1,55 EUR/m² (Vj. 1,53 
EUR/m²) nahezu konstant. 
 

 2019 2018 2017 
kaufmännische 
Mitarbeitende 

90 86 92 

technische 
Mitarbeitende 

15 17 9 

gewerbliche 
Mitarbeitende 

1 0 0 

Gesamt 106 103 101 
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Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

 

 

 

 

Der Leerstand zum Stichtag be-
trägt 4,8 % (Vj. 4,2 %), davon un-
gewollt, d. h. vermietungsbedingt 
3,9 % (Vj. 3,5 %). Es besteht wei-
terhin ein Nachfrageüberhang 
nach kleinen preiswerten Woh-
nungen, barrierearmen Wohnun-
gen sowie Wohnungen in sehr 
guter Lage und mit gehobener 
Ausstattung. Die Anzahl an eige-
nen Gewerbeeinheiten weist 
nach wie vor eine leicht stei-
gende Tendenz auf. Sie stieg von 
durchschnittlich 310 Gewerbeein-
heiten 2018 auf 314 Einheiten.  
 
Als ein neues Geschäftsfeld wird 
seit Mai 2019 in Form eines Pro-
jektes die E-Mobilität im öffentli-
chen Bereich mit der Inbetrieb-
nahme von Ladesäulen an zwei 
Standorten in der Innenstadt er-
probt. 
 
Bis zum 31.12.2018 war Herr 
Frank Benischke als Alleinge-
schäftsführer der Gesellschaft 
bestellt. Dem „Public Corporate 
Governance Kodex für die Stadt 
Neubrandenburg – Leitlinien gu-
ter Unternehmensführung“ fol-
gend wurde im Jahr 2018 das 
Verfahren zur Suche nach einem 
2. Geschäftsführer durchgeführt. 
In dessen Folge wurde Herr Mi-
chael Wendelstorf zum 
01.01.2019 als weiterer Ge-
schäftsführer der NEUWOGES 
bestellt. 
 
 
AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
 
Die Geschäftsführung sieht ein 
mittel- und langfristig erhöhtes 
externes Risikopotenzial, wel-
ches insbesondere durch den de-
mografischen Wandel und die 
Entwicklung des Arbeitsmarktes 
beeinflusst wird. Rechtliche Risi-
ken aus Prozessen, Verträgen 
und möglichen Gesetzesände-

rungen werden erfasst und ent-
sprechend durch Rückstellungs-
bildung finanziell abgesichert.  
Hinsichtlich der Auswirkungen 
durch die Covid-19-Pandemie 
wird ein Nachfragerückgang bei 
Wohn- und Gewerberäumen so-
wie ein Anstieg der Mietausfälle 
befürchtet. Weiterhin sind Verzö-
gerungen in der Durchführung 
von Instandhaltungs-, Moderni-
sierungs- und Baumaßnahmen, 
verbunden mit Kostensteigerun-
gen, zu erwarten. 
 
Im Zusammenhang mit der vo-
ranschreitenden Digitalisierung 
steigen die Erwartungshaltungen 
der Mieterinnen und Mieter an 
das Wohnen im Hinblick auf ver-
fügbare Technologien. In Umset-
zung der Unternehmensstrategie 
soll sich dieser Herausforderung 
in stärkerem Maße gestellt wer-
den.  
 
Als weitere Zukunftsprojekte wer-
den die Ersatzbebauung für den 
Abriss des Objektes „Waage-
straße“ als auch das Quartier 
Markgrafenhof „Poststraße“ in 
der Innenstadt benannt. Aufgrund 
der anhaltend hohen Nachfrage 
nach Wohnungsbaustandorten 
wird die Gesellschaft auch zu-
künftig im Geschäftsfeld „Bau-
landerschließung“ tätig sein. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 81.181 76.368 77.290 

Bestandsveränderungen FE/UE -2.501 3.769 -1.884 

Andere aktivierte Eigenleistungen 169 147 254 

Sonstige betriebliche Erträge 6.598 4.639 5.953 

Summe Erträge 85.447 84.923 81.612 

Materialaufwand 47.656 46.905 43.205 

Personalaufwand 6.719 6.507 6.241 

Abschreibungen 10.379 11.956 10.759 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.261 4.385 4.369 

Operatives Ergebnis 15.431 15.170 17.038 

Erträge aus Gewinnabführungsvertrag 263 307 40 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 49 52 56 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  6.955 7.743 8.248 

Finanzergebnis  -6.650 -7.947 -8.251 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 8.781 7.223 8.788 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 190 827 800 

Sonstige Steuern 1.855 1.873 1.886 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag  6.737 4.523 6.102 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 366.491 372.476 376.723 

Immaterielle Vermögensgegenstände 155 188 219 

Sachanlagen 364.732 370.666 374.839 

Finanzanlagen 1.603 1.622 1.664 

Umlaufvermögen 38.585 45.991 42.438 

 Vorräte 24.538 26.975 23.226 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 5.056 6.783 6.670 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 8.991 12.233 12.542 

Rechnungsabgrenzungsposten 49 37 45 

Summe Aktiva 405.126 418.504 419.205 

Eigenkapital 135.978 138.126 136.048 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 17.895 17.895 17.895 

Kapitalrücklage 11.784 16.144 12.167 

Gewinnrücklagen 99.562 99.563 99.563 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 6.737 4.523 6.422 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 3.672 3.788 3.904 

Rückstellungen 11.747 13.342 12.887 

Verbindlichkeiten 252.674 262.123 265.173 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 219.929 223.126 230.157 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.529 4.576 9.760 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unt. 1.062 1.252 951 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.055 1.125 1.194 

Summe Passiva 405.126 418.504 419.205 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzrentabilität 7,9 5,3 7,5 

Personalaufwandsquote 7,9 7,7 7,6 

Kostendeckungsgrad 108,8 106,7 109,2 

Eigenkapitalrentabilität 5,0 3,3 4,5 

Gesamtkapitalrentabilität 3,4 2,9 3,4 

Eigenkapitalquote 34,5 33,9 33,4 

Fremdkapitalquote 65,5 66,1 66,6 

Verschuldungsgrad 190,1 194,9 199,5 

Anlagenintensität 90,5 89,0 89,9 

Anlagendeckung I 36,8 36,6 35,9 

Anlagendeckung II 96,0 95,2 95,8 

Liquiditätsgrad 1 17,9 20,7 22,1 

Liquiditätsgrad 2 24,4 29,8 31,6 

Cash-Flow-Rate 11,9 21,0 32,0 

dynamischer Verschuldungsgrad 2.757,6 1.724,1 1.129,9 

 

LEISTUNGSKENNZAHLEN 

 Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Wohnungen, Anzahl 12.103 12.408 12.516 

Wohnungen, m² 696.320 714.085 718.370 

Gewerbeeinheiten, Anzahl 319 321 311 

Gewerbeinheiten, m² 50.586 52.520 49.103 

Nettokaltmiete Wohnungen je m², EUR 5,10 5,06 4,99 

Nettokaltmiete Gewerbe je m², EUR 7,20 7,49 7,73 

 

21



Haveg Immobilien GmbH 

Beteiligungsbericht 2010  |  12 

Haveg Immobilien GmbH 
Haveg Immobilien GmbH 
Heidenstraße 6 
17034 Neubrandenburg 
Telefon 0395 4501-500 
Telefax 0395 4501-88500 
E-Mail info@haveg.de 
www www.haveg.de 
Sitz Neubrandenburg 

Gesellschafter 
Neubrandenburger Woh-
nungsgesellschaft mbH 

100 % 

Gründungsjahr 1995 
Stammkapital 48.000 EUR 
Handelsregister B 3894, Neubranden-

burg 

Geschªftsf¿hrung 
Enrico Lachmann, 
Michael Wendelstorf 

Abschlusspr¿fer 
GdW Revision AG 

Pr¿fungskosten 
7.400 EUR 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Unternehmens 
ist die Vermietung und Verwal-
tung von Wohnungen sowie an-
derer Immobilien und von Grund-
besitz im eigenen, konzerneige-
nen und fremden Vermögen. Die 
Gesellschaft kann bebaute und 
unbebaute Grundstücke aller 
Rechts- und Nutzungsformen im 
eignen Namen und im Auftrag 
Dritter bewirtschaften. Die Ge-
sellschaft kann Eigentum an be-
bauten und unbebauten Grund-
stücken erwerben, diese belas-
ten, bebauen und veräußern, sie 
kann Erbbaurechte ausgeben. 
Die Gesellschaft kann alle Tätig-
keiten im Bereich der Wohnungs- 
und Immobilienwirtschaft, des 
Städtebaus und der damit in Ver-
bindung stehenden Grundstücks- 
und Immobilienprojektentwick-
lung übernehmen, insbesondere 
auch als Erschließungs- und Sa-
nierungsträger tätig sein. 

Die Gesellschafterin hat sicher-
zustellen, dass die Gesellschaft 
auf dem Gebiet der Haus-, Ei-
gentümer- und Wohnungseigen-
tümerverwaltung für private Dritte 
nicht dauerhaft über das vom öf-
fentlichen Zweck gerechtfertigte 
Maß hinaus tätig ist. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

- Beherrschungs- und Gewinnab-
führungsvertrag mit der NEUWO-
GES 
- Geschäftsbesorgungsvertrag 
über die Verwaltung von Immobi-
lienbeständen Dritter für die 
NEUWOGES 

- Geschäftsbesorgungsvertrag für 
die Inanspruchnahmen von Quer-
schnittsabteilungen und Ge-
schäftsführungsleistungen der 
NEUWOGES 
- Gewerberaummietvertrag für 
die Nutzung von Räumen am Fir-
mensitz der NEUWOGES 
- Vertrag mit der IDG über die Er-
bringung von Leistungen der Per-
sonalverwaltung und -abrech-
nung 
- Verwaltungsverträge mit div. Ei-
gentümern 

PERSONALENTWICKLUNG 

Im Geschäftsjahr 2019 waren in 
der Gesellschaft 20 Mitarbei-
tende (Vj. 20) angestellt. Die Ha-
veg ist als Unternehmen nicht ta-
rifgebunden. 

GESCHÄFTSJAHR 2019 

Die Haveg erbringt Dienstleistun-
gen der Immobilienwirtschaft und 
ist schwerpunktmäßig auf die 
Verwaltung von Wohnungen und 
anderen Immobilien im öffentli-
chen und privaten Eigentum aus-
gerichtet. 

Das Vermögen der Gesellschaft 
besteht im Wesentlichen aus   
immateriellen Vermögensgegen-
ständen und Sachanlagen      
(7,0 %), kurzfristigen Forderun-
gen (8,4 %) und im Übrigen aus 
liquiden Mitteln (84,6 %). Damit 
beschränkt sich die Haveg auf 
das betriebsnotwendige Vermö-
gen und weist die für ihr Ge-
schäftsfeld erforderliche struktu-
relle Flexibilität auf. 
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Haveg Immobilien GmbH 

 

 

Der eher kurzfristig ausgerichte-
ten Vermögensbindung steht 
eine langfristige Finanzierung mit 
Eigenkapital (58,5 %) und lang-
fristigen Rückstellungen (16,0 %) 
gegenüber. Damit stellt sich die 
Finanzierung als solide dar und 
birgt grundsätzlich das Potenzial 
für eine Ausweitung des Ge-
schäftsvolumens. 
 
Die einzelnen Positionen der Ge-
winn- und Verlustrechnung unter-
schieden sich wenig vom Jahres-
abschluss 2018. Mit -7 TEUR 
wird erneut ein negatives Ergeb-
nis vor Verlustausgleich ausge-
wiesen, welches sich ggü. dem 
Vorjahr allerdings um 30 TEUR 
verbessert hat. 
 
Zum 31.12.2019 verwaltete die 
Haveg einen Bestand von 7.684 
Objekten (Vj. 7.589 Stück). Da-
von entfallen 1.906 Einheiten auf 
die NEUWOGES, 2.291 auf die 
Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 
und 174 auf andere städtische 
Beteiligungen (sind insgesamt 
56,9 %, welche unmittelbar dem 
städtischen Bereich zuzuordnen 
sind; weitere 11,3 % stehen im 
Zusammenhang mit Privatisie-
rungen und Mischeigentum von 
Wohnungsbeständen). Hinsicht-
lich der Umsatzerlöse sind 57,1 
% un- und mittelbar dem städti-
schen Bereich zuzuordnen.   
 
 
AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
 
Risiken bestehen naturgemäß in 
der Abwanderung von Kunden 
und der damit verbundenen Ver-
ringerung der Ertragskraft. Be-
standsgefährdende Risiken wer-
den aktuell nicht gesehen. 
 
Zur Erreichung und Stabilisierung 
eines positiven Ergebnisbeitra-

ges verfolgt die Gesellschaft wei-
terhin eine Strategie der Optimie-
rung ihrer Geschäftsabläufe. 
 
Für die kommenden Jahre wird 
von positiven Ergebnisbeiträgen 
ausgegangen. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 1.376 1.368 1.377 

Sonstige betriebliche Erträge 11 11 92 

Summe Erträge 1.387 1.379 1.470 

Materialaufwand 0 3 4 

Personalaufwand 1.102 1.113 1.196 

Abschreibungen 22 22 24 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 264 271 293 

Operatives Ergebnis -1 -29 -46 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  4 5 0 

Finanzergebnis  -4 -5 0 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit -5 -34 -46 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1 2 2 

Sonstige Steuern 1 1 0 

Erträge aus Verlustübernahme 7 37 48 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag  0 0 0 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 24 46 68 

Immaterielle Vermögensgegenstände 19 38 56 

Sachanlagen 5 8 12 

Umlaufvermögen 320 283 268 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 29 39 146 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 291 244 122 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 2 2 

Summe Aktiva 344 331 337 

Eigenkapital 201 201 201 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 48 48 48 

Kapitalrücklage 153 153 153 

Rückstellungen 95 99 111 

Verbindlichkeiten 48 32 22 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2 3 1 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 4 

Summe Passiva 344 331 337 

 

FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzrentabilität -0,5 -2,7 -3,3 

Personalaufwandsquote 79,5 80,7 81,4 

Kostendeckungsgrad 99,6 97,5 97,0 

Eigenkapitalrentabilität -3,5 -18,5 -24,1 

Gesamtkapitalrentabilität -0,9 -9,8 -14,3 

Eigenkapitalquote 58,4 60,6 59,5 

Fremdkapitalquote 41,6 39,4 40,5 

Verschuldungsgrad 71,1 65,1 68,0 

Anlagenintensität 7,0 13,8 20,0 

Anlagendeckung I 837,5 437,0 300,0 

Anlagendeckung II 1.066,7 565,2 383,6 

Liquiditätsgrad 1 330,7 343,7 152,5 

Liquiditätsgrad 2 363,6 401,4 337,5 

Cash-Flow-Rate 0,7 5,4 -8,1 

dynamischer Verschuldungsgrad 1.474,2 176,5 -121,9 
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Immobilien Dienstleistungsgesellschaft 
mbH 

Immobilien Dienstleistungsgesell-
schaft mbH 
Heidenstraße 6 
17034 Neubrandenburg 
Telefon 0395 4501-300 
Telefax 0395 4501-192 
E-Mail info@neuwoges.de 
www www.neuwoges.de 
Sitz Neubrandenburg 
 
Gesellschafter 
Neubrandenburger Woh-
nungsgesellschaft mbH 

100 % 

 
Gründungsjahr 1992 
Stammkapital 77.000 EUR 
Handelsregister B 2349, Neubranden-

burg 
 
Geschªftsf¿hrung 
Frank Benischke 
 
Abschlusspr¿fer 
GdW Revision AG 
 
Pr¿fungskosten 
6.000 EUR 

 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 
 
Die Gesellschaft ist beauftragt, 
Wohnheime und Unterkünfte für 
Schüler, Berufsschüler und Stu-
denten, für Obdachlose und 
Spätaussiedler in Neubranden-
burg zu erwerben, zu betreiben 
und zu bewirtschaften. Die Ge-
sellschaft kann alle dem Betrieb 
und der Bewirtschaftung solcher 
Wohnheime und Internate die-
nenden Dienst- und Geschäfts-
besorgungsleistungen erbringen, 
insbesondere solche erzieheri-
scher und verwaltender Art. Dar-
über hinaus darf die Gesellschaft 
gegenüber anderen Unterneh-
men kaufmännische, immobilien-
bezogene Dienst- und Geschäfts-
besorgungsleistungen aller Art 
einschließlich diesbezüglicher 
Personalüberlassungs- und Per-
sonaldienstleistungen erbringen. 
 
 
WICHTIGE VERTRÄGE 
 
- Genehmigung nach §34c Abs. 1 
GewO zur Vermittlung des Ab-
schlusses/Nachweis der Gele-
genheit zum Abschluss von Ver-
trägen über Grundstücke, grund-
stücksgleiche Rechte, Wohnun-
gen und gewerbliche Räume, zur 
Vorbereitung/Durchführung von 
Bauvorhaben als Bauherr in eige-
nem Namen für fremde Rech-
nung und zur wirtschaftlichen 
Vorbereitung/Durchführung von 
Bauvorhaben als Baubetreuer in 
fremdem Namen für fremde 
Rechnung 
- Genehmigung (unbefristet) von 
der Bundesagentur für Arbeit zur  
 

 
 
Arbeitnehmerüberlassung gem. 
AÜG 
- Beherrschungs- und Ergeb-
nisabführungsvertrag mit der 
NEUWOGES 
- Vereinbarung, auf deren Grund-
lage die Muttergesellschaft Ver-
waltungsdienstleistungen für die 
Gesellschaft erbringt 
- Rahmenvertrag über die Teil-
nahme am Cash-Management 
mit der Muttergesellschaft 
- Dienstleistungsverträge zur Be-
wirtschaftung der Internate der 
NEUWOGES einschließlich der 
Erbringung erzieherischer Be-
treuungsleistungen bis 
31.07.2019 
- Geschäftsbesorgungsvertrag 
zur Übernahme der Aufgaben der 
Neuvermietung von Wohnungen 
im Bestand der Gesellschafterin 
und für den verwalteten Bestand 
- Geschäftsbesorgungsverträge 
zur Erbringung von Marketing-
leistungen und für die Bearbei-
tung der Versicherungsangele-
genheiten für die Muttergesell-
schaft 
- Geschäftsbesorgungsverträge 
Personalverwaltung/Personalab-
rechnung 
- Rahmenvertrag Verbundausbil-
dung zur Organisation der Lehr-
ausbildung im Konzern 
- Geschäftsbesorgungsvertrag 
Schriftgutverwaltung mit der 
NEUWOGES und der Haveg Ge-
schäftsbesorgungsvertrag IT-Be-
treuung mit den übrigen Konzern-
gesellschaften 
- Geschäftsbesorgungsverträge 
zur Personalverwaltung für die 
PNG 
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PERSONALENTWICKLUNG 

In der IDG waren 35 Mitarbei-
tende zum 31.12.2019 beschäf-
tigt (Vj. 41) sowie weiterhin 19 
Auszubildende (Vj. 18).  
 
 
GESCHÄFTSJAHR 2019 
 
Die Gesellschaft agiert als 
Dienstleisterin in den Bereichen 
Immobilienvertrieb, Marketing, 
Erstausbildung, Personalverwal-
tung & -betreuung sowie Entgel-
tabrechnung. Bis zum 
31.07.2019 war die IDG darüber 
hinaus auch für die pädagogi-
sche Betreuung von Schülern 
und Schülerinnen sowie Auszu-
bildenden im Rahmen des Inter-
natsbetriebes zuständig; dieser 
wurde an die SJZ übergeleitet. 
 
Die IDG verfügt über kein eige-
nes Anlagevermögen. Das vor-
handene Vermögen ist aus-
schließlich kurzfristig gebunden 
und durch Eigenkapital (32,2 %), 
Rückstellungen (52,6 %) sowie 
übriges Fremdkapital, vornehm-
lich aus dem Cash-Pool des Kon-
zerns, finanziert. 
 
Das Jahresergebnis der Gesell-
schaft ging im Geschäftsjahr 
deutlich um 308 TEUR auf -1 
TEUR zurück. Dies ist insbeson-
dere auf niedrigere Umsatzerlöse 
infolge der Ausgliederung der Be-
treuungsleistungen im Zusam-
menhang mit dem Sportinternat 
zum 31.07.2019 zurückzuführen. 
Neben dem Umsatzrückgang 

wirkten auch eine Erhöhung des 
Personalauf-
wandes durch 
Tarifsteigerun-
gen und hö-
here Rückstel-
lungen für 
Leistungsver-
gütungen ne-
gativ auf das 
Jahresergeb-
nis. 

 
Da die IDG im Wesentlichen kon-
zerninterne Leistungen erbringt, 
sind die Erlöse im Konzernab-
schluss nahezu vollständig kon-
solidiert. 
 
 
AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
 
Risiken können sich auf Basis 
der engen Anbindung an die 
NEUWOGES im Rahmen der Er-
lössituation vorrangig aus einer 
sinkenden Nachfrage durch die 
Muttergesellschaft ergeben. Die 
wesentlichste Maßnahme zur Ri-
sikobegrenzung stellt in einem 
solchen Fall der Personalabbau 
dar. Ein weiteres Risiko ergibt 
sich aus dem Wegfall der De-
ckungsbeiträge aus dem Inter-
natsbetrieb, welcher ab dem 
01.08.2019 an die SJZ überging. 
Bestandsgefährdende Risiken 
sind allerdings nicht erkennbar. 
 
Wie bei den Risiken, birgt die 
enge Bindung an die Mutterge-
sellschaft auch Chancen für die 
IDG. Eine Ausweitung des Ge-
schäftsvolumens kann direkt über 
die NEUWOGES oder über die 
übrigen Tochtergesellschaften 
ebenfalls zu einer Belebung des 
Geschäfts der IDG führen. 
 
Für 2020 wird von einem leicht po-
sitiven Ergebnisbeitrag ausge-
gangen. 
 

Am 10.12.2020 stimmte die 
Stadtvertretung Neubrandenburg 
der Verschmelzung durch Auf-
nahme der IDG in die NEUWO-
GES zum 01.01.2021 zu. Hinter-
grund ist der Übergang des Inter-
natsbetriebes zum 01.08.2019 
auf die SJZ und dass die in der 
IDG verbliebenen Tätigkeiten 
vorwiegend dem Kerngeschäft 
der NEUWOGES zuzurechnen 
sind. 
 
 
 

 2019 2018 2017 
Erzieher 4 7 7 
Verwaltung (ohne GF) 4 3 3 
Neuvermietung 14 14 13 
Marketing 4 3 3 
Personalservice 8 8 8 
IT-Service 4 4 9 
Erschließung 0 0 0 
Gesamt 38 39 43 
Auszubildende 17 17 16 

 

27



Immobilien Dienstleistungsgesellschaft mbH 

 

 

 

 

GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 2.345 2.562 2.745 

Sonstige betriebliche Erträge 35 22 23 

Summe Erträge 2.380 2.584 2.768 

Materialaufwand 60 65 54 

Personalaufwand 2.004 1.905 2.154 

Abschreibungen 0 0 0 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 311 299 520 

Operatives Ergebnis 4 315 40 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  5 8 0 

Finanzergebnis  -5 -8 0 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit -1 307 40 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 

Sonstige Steuern 0 0 0 

Auf Grund Gewinnabf.vertages abgef. Gewinn 0 307 40 

Erträge aus Verlustübernahme 1 0 0 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag  0 0 0 

 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umlaufvermögen 237 570 281 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 110 12 37 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 127 558 243 

Rechnungsabgrenzungsposten 2 1 2 

Summe Aktiva 239 571 283 

Eigenkapital 77 77 77 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 77 77 77 

Rückstellungen 126 131 130 

Verbindlichkeiten 37 361 76 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6 8 3 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unt. 9 315 44 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 2 0 

Summe Passiva 239 571 283 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzrentabilität 0 11,9 1,4 

Personalaufwandsquote 84,2 73,7 77,8 

Kostendeckungsgrad 100,0 113,5 101,5 

Eigenkapitalrentabilität -1,1 398,3 51,8 

Gesamtkapitalrentabilität 2,1 55,1 14,1 

Eigenkapitalquote 32,2 13,5 27,2 

Fremdkapitalquote 67,8 86,5 72,8 

Verschuldungsgrad 210,7 641,8 267,1 

Liquiditätsgrad 1 163,6 136,1 192,9 

Liquiditätsgrad 2 306,5 139,3 224,6 

Cash-Flow-Rate -5,3 13,9 3,4 

dynamischer Verschuldungsgrad -130,3 139,2 221,2 
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Immobilien Reparatur- und Servicege-
sellschaft mbH 

Immobilien Reparatur- und Servicege-
sellschaft mbH 
Heidenstraße 6 
17034 Neubrandenburg 
Telefon 0395 4501-600 
Telefax 0395 4501-699 
E-Mail info@rsg-nb.de 
www www.rsg-nb.de 
Sitz Neubrandenburg 

Gesellschafter 
Neubrandenburger Woh-
nungsgesellschaft mbH 

100 % 

Gründungsjahr 2017 
Stammkapital 25.000 EUR 
Handelsregister B 6312, Neubranden-

burg 

Geschªftsf¿hrung 
Pal Eichmann, 
Michael Wendelstorf 

Abschlusspr¿fer 
GdW Revision AG 

Pr¿fungskosten 
5.200 EUR 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Gegenstand der Gesellschaft ist 
die Erbringung immobiliennaher 
Dienstleistungen, insbesondere 
in den Bereichen Hausmeister-
dienste, Gebäudeservice (allge-
meine Leistungen zur Pflege und 
technischen Bewirtschaftung von 
Grundstücken und Gebäuden) 
und die Parkraumbewirtschaf-
tung. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

- Beherrschungs- und Gewinnab-
führungsvertrag mit der Mutterge-
sellschaft NEUWOGES 

PERSONALENTWICKLUNG 

In der Gesellschaft sind Hand-
werker, Hausmeister sowie wei-
tere Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen zur Durchführung des infra-
strukturellen Objektmanage-
ments und der Parkraumbewirt-
schaftung angestellt. Zum Stich-
tag 31.12.2019 waren 133 Mitar-
beitende und jahresdurchschnitt-
lich 127 Mitarbeitende beschäf-
tigt, davon 92 gewerbliche Mitar-
beitende und 35 Angestellte. Die 
Vergütung erfolgt ohne Tarifbin-
dung. 

GESCHÄFTSJAHR 2019 

Die Geschäftstätigkeit der RSG 
erstreckt sich auf die laufende In-
standhaltung, die Instandsetzung 
von Leerwohnungen, die techni-
sche Hotline für die NEUWOGES 

und für Dritte, den Hausmeis-
terservice, die Grünlandpflege 
und den Winterdienst, die Park-
raumbewirtschaftung auf eigenen 

und angemieteten Stellplätzen 
sowie im Auftrag Dritter auf frem-
den Grundstücken, das Objekt-
management und die Haustech-
nikerleistungen für die Gewerbe-
immobilien der NEUWOGES und 
für Dritte. Zur Erweiterung der 
Geschäftstätigkeit wurde im Ge-
schäftsjahr die Übernahme der 
Treppenhausreinigung für den 
Bestand der NEUWOGES vorbe-
reitet. Die Geschäfte der RSG 
basieren im Wesentlichen auf mit 
der NEUWOGES gebundenen 
Leistungsverträgen. 

Die größte Vermögensposition 
der RSG nehmen mit 45,9 % der 
Bilanzsumme (Vj. 55,0 %) die 
Forderungen gegen Gesellschaf-
ter ein. Dies liegt im Geschäfts-
modell der RSG begründet. Aus 
dem Betriebsgebäude und den 
für die Geschäftstätigkeit erfor-
derlichen Betriebs- und Ge-
schäftsausstattungen ergibt sich 
ein Anlagevermögen mit 19,8 % 
der Bilanzsumme (Vj. 16,3 %). 
Die Investitionen im Geschäfts-
jahr beliefen sich auf 135 TEUR. 
Damit wurden Werkzeuge und 
Arbeitsmittel beschafft und er-
neuert, zwei E-Bikes beschafft, 
die Alarmanlage des Geschäfts-
gebäudes modernisiert und mit 
der Erneuerung der Parkierungs-
technik für die auf fremden 
Grundstücken bewirtschafteten 
Parkplätze begonnen. 
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Die auf der Vermögensseite zu 
beobachtende enge Verbindung 
zur Muttergesellschaft zeigt sich 
auch bei der Refinanzierung. Mit 
29,5 % der Bilanzsumme (Vj. 
29,1 %) machen Verbindlichkei-
ten bei der Gesellschafterin, vor-
rangig aus der Einbindung in de-
ren Cash-Pool, eine größere Re-
finanzierungsposition der RSG 
aus. Passend zum Umfang des 
Anlagevermögens ist die RSG al-
lerdings auch mit einer soliden 
Eigenkapitalposition, in 2019 bei 
30,1 % der Bilanzsumme (Vj. 
28,5 %), ausgestattet. 

Die RSG konnte im Geschäfts-
jahr 2019 ein positives Ergebnis 
erwirtschaften. Die Umsatzer-
löse lagen spürbar über dem 
Plan. Dennoch konnte dies den 
Anstieg bei Aufwendungen aus 
bezogenen Leistungen nicht voll-
ständig kompensieren. Durch ei-
nen gesunkenen Personalauf-
wand und rückläufige Abschrei-
bungen konnte dennoch ein posi-
tives Jahresergebnis erzielt wer-
den. 

Im technischen Kundendienst 
wurden im Geschäftsjahr insge-
samt 976 Leerwohnungen (Vj. 
977) instandgesetzt, darüber hin-
aus 55 individuelle Bäder im 
Rahmen des Seniorenkonzeptes 
umgesetzt. Die Handwerker ar-
beiteten zudem rd. 15.600 
Kleinstaufträge (Vj. 12.000) in 
den Mietwohnungen im Zuge von 
Reparaturtätigkeiten und im Ha-
variedienst ab. Die technische 
Hotline erfasste im Auftrag der 
NEUWOGES rd. 23.100 Scha-
densmeldungen (Vj. 20.000). Im 
Rahmen der Treppenhausreini-
gung wurden 556 Treppenhäuser 
durch eigene Mitarbeitende ge-
reinigt. In der Parkraumbewirt-
schaftung waren ca. 5.000 Park-
plätze (Vj. 6.000) in Tiefgaragen 
und beschrankten Stellplatzanla-
gen durch die RSG in Bewirt-
schaftung.

Darüber hinaus wur-den die 
ersten Ladesäulen für E-
Fahrzeuge straßenbegleitend 
und in der Tiefgarage Stadtring-
treff in Betrieb genommen, ein 
Ladeschrank für E-Bikes im Auf-
trag der VZN installiert und 
Dienst-E-Bikes beschafft. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 

Risiken sieht die Geschäftsfüh-
rung insbesondere in den Auswir-
kungen der Corona-Pandemie. 
Mit Blick auf die Parkraumbewirt-
schaftung und die Kleinstinstand-
haltungen sind bereits Minderer-
löse zu beobachten. 

Zukunftsorientiert wird der Fokus 
der Geschäftsführung auf der 
Stabilisierung der Leistungsberei-
che, der weiteren Optimierung 
der Geschäftsprozesse sowie der 
Sicherung der Betriebssicherheit 
für das Kerngeschäft der Kon-
zernmutter liegen. Mit der Über-
nahme der Treppenhausreini-
gung ab 01.04.2020 wird das 
Leistungsspektrum der Dienst-
leistungsgesellschaft sinnvoll er-
gänzt. Auch wird das Potenzial 
für das In-Sourcing weiterer bis-
her extern vergebener Dienstleis-
tungen stetig geprüft. Im Rahmen 
der Parkraumbewirtschaftung 
wird seit Mai 2019 in Form eines 
Projektes die E-Mobilität im öf-
fentlichen Bereich als neues Ge-
schäftsfeld erprobt. 

Für die kommenden Jahre erwar-
tet die Geschäftsführung stabile 
positive Ergebnisse unter dem in 
2019 erreichten Niveau. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 9.066 8.870 7.596 

Bestandsveränderungen FE/UE -29 -8 28 

Sonstige betriebliche Erträge 102 109 169 

Summe Erträge 9.139 8.971 7.793 

Materialaufwand 2.817 4.218 3.389 

Personalaufwand 4.866 4.178 3.593 

Abschreibungen 105 100 99 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.043 959 736 

Operatives Ergebnis 307 -483 -25 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 1 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  31 27 12 

Finanzergebnis  -31 -27 -11 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 277 -511 -36 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 

Sonstige Steuern 14 15 14 

Erträge aus Verlustübernahme 0 525 50 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag  263 0 0 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 461 433 473 

Immaterielle Vermögensgegenstände 50 75 100 

Sachanlagen 411 358 373 

Umlaufvermögen 1.605 1.753 1.354 

 Vorräte 126 147 147 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 1.210 1.448 1.055 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 270 157 152 

Rechnungsabgrenzungsposten 6 6 5 

Summe Aktiva 2.072 2.192 1.832 

Eigenkapital 625 624 625 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 25 25 25 

Kapitalrücklage 600 599 600 

Rückstellungen 529 432 692 

Verbindlichkeiten 892 1.114 474 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 111 140 165 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 164 269 214 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unt. 612 638 86 

Rechnungsabgrenzungsposten 27 21 42 

Summe Passiva 2.072 2.192 1.832 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzrentabilität 2,9 -5,9 -0,6 

Personalaufwandsquote 53,2 46,6 46,1 

Kostendeckungsgrad 103,0 94,5 99,4 

Eigenkapitalrentabilität 42,1 -84,1 -8,0 

Gesamtkapitalrentabilität 14,2 -22,7 -2,1 

Eigenkapitalquote 30,1 28,5 34,1 

Fremdkapitalquote 69,9 71,5 65,9 

Verschuldungsgrad 231,8 251,0 193,4 

Anlagenintensität 22,2 19,7 25,8 

Anlagendeckung I 135,4 144,1 131,9 

Anlagendeckung II 176,7 212,9 198,1 

Liquiditätsgrad 1 21,9 12,8 17,0 

Liquiditätsgrad 2 118,1 126,9 135,4 

Cash-Flow-Rate 2,2 -5,6 -0,4 

dynamischer Verschuldungsgrad 728,0 -314,1 -4.312,5 
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KEG- Kommunale Entwicklungsgesell-
schaft mbH 

KEG- Kommunale Entwicklungsgesell-
schaft mbH 
Woldegker Straße 4 
17033 Neubrandenburg 
Telefon 0395 563906-0 
Telefax 0395 563906-257 
E-Mail info@keg-nb.de 
www www.keg-nb.de 
Sitz Neubrandenburg 
 
Gesellschafter 
BIG-Städtebau GmbH 50 % 
Stadt Neubrandenburg 50 % 

 
Gründungsjahr 2007 
Stammkapital 100.000 EUR 
Handelsregister B 6819, Neubranden-

burg 
 
Geschªftsf¿hrung 
Christina Ebel, 
Thomas Riemer bis 31.12.2019 
 
Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitzende/r 

Björn Bromberger (seit 12.09.2019), 
Marco Messner (bis 01.08.2019) 
Stv. Vorsitzende/r 

Kai-Uwe Back (bis 10.09.2019), Carolin 
Wandzik (seit 11.09.2019) 
Weitere Mitglieder 

Christina Brehmer (bis 01.08.2019), 
Urte Reinsdorf (seit 01.08.2019), Milena 
Tusz (seit 01.10.2019), Wolfgang Wein-
schrod (bis 30.09.2019) 

 
Abschlusspr¿fer 
DOMUS AG 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 Steuerberatungsgesellschaft 
 Zweigniederlassung Rostock 
 
Pr¿fungskosten 
5.900 EUR 

 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 
 
Gegenstand des Unternehmens 
ist gemäß Gesellschaftsvertrag 
die Übernahme sämtlicher Aufga-
ben der Stadtsanierung und -ent-
wicklung, der Projektentwicklung 
und -steuerung sowie der Baube-
treuung. Hierzu gehören Leistun-
gen nach BauGB, der AHO und 
HOAI. Die Gesellschaft ist dar-
über hinaus berechtigt, im eige-
nen Namen und für eigene oder 
fremde Rechnung Grundstücke 
und grundstückgleiche Rechte zu 
erwerben, zu bebauen und zu 
verwerten. Diese Tätigkeiten 
führt die Gesellschaft nur aus, 
soweit es sich nicht um erlaub-
nispflichtige Tätigkeiten im Sinne 
von § 34c GewO handelt. 
 
 
WICHTIGE VERTRÄGE 
 
- Geschäftsbesorgungsvertrag 
zwischen der KEG und der BIG-
Städtebau GmbH zur Geschäfts-
besorgung für die von der BIG-
Städtebau für die Stadt Neubran-
denburg betreuten Fördergebiete 
und Übernahme von Geschäfts-
besorgungen in den allgemeinen 
Angelegenheiten der KEG durch 
die BIG-Städtebau 
- Treuhänderverträge zur Durch-
führung von Stadtentwicklungs-
maßnahmen mit der Stadt Neu-
brandenburg 
- Projektmanagementvertrag mit 
der Stadt Neubrandenburg 
- Management- und Dienstleis-
tungsvertrag mit der BIG-Städte-
bau zu allgemeinen Angelegen-
heiten der Gesellschaft, Manage-
mentleistungen in der Betriebsor- 

 
 
ganisation der Gesellschaft, zent-
rale Dienstleistungen für das Sa-
nierungsgeschäft, Treuhand-
buchhaltung, Baubuchführung 
und zusätzliche Aufgaben in der 
operativen Projektarbeit 
 
 
PERSONALENTWICKLUNG 
 
Die Gesellschaft beschäftigte 
durchschnittlich 7 Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen. Beide Ge-
schäftsführer sind nebenamtlich 
beschäftigt. Ein Geschäftsführer 
schied zum 31.12.2019 aus dem 
Amt; zum 01.02.2020 erfolgte 
eine Neubestellung auf der 
Grundlage des Vorschlagsrechts 
der Vier-Tore-Stadt Neubranden-
burg. 
 
 
GESCHÄFTSJAHR 2019 
 
Die Geschäftstätigkeit der Gesell-
schaft hat ihren Schwerpunkt in 
der Vorbereitung und Durchfüh-
rung von städtebaulichen Maß-
nahmen, häufig in Verbindung 
mit den verschiedenen Pro-
grammkulissen der Städtebauför-
derung und weiteren nationalen 
wie auch EU-Förderprogrammen.  
 
Die Tätigkeitsschwerpunkte der 
KEG lagen im Geschäftsjahr 
2019, wie auch in den Vorjahren, 
insbesondere in der Bearbeitung: 
 
 der städtebaulichen Entwick-

lungsmaßnahme „Wolgaster 
Straße“, 

 der Stadtumbaumaßnahme 
„Reitbahnviertel“, 
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 der Stadtumbaumaßnahme 
„Oststadt“, 

 der Stadtumbaumaßnahme 
„Datzeberg“, 

 der Sanierungsmaßnahme 
„Altstadt“ einschließlich Erwei-
terungsgebiet „Vor dem Trep-
tower Tor“, 

 der Stadtumbaumaßnahme 
„Nordstadt - Ihlenfelder Vor-
stadt“ inkl. dem Programm 
„Die Soziale Stadt“. 

 
Die Bearbeitung der Maßnahmen 
„Altstadt“ und „Die Soziale Stadt“ 
erfolgt durch die KEG jeweils im 
Namen und auf Rechnung der 
BIG Städtebau GmbH (BIG) als 
treuhänderischer Sanierungsträ-
ger der Vier-Tore-Stadt Neubran-
denburg, während die Bearbei-
tung der übrigen als treuhänderi-
scher Berater/Entwicklungsträger 
der Vier-Tore-Stadt Neubranden-
burg vorgenommen wird. Die 
Entwicklungsmaßnahmen „Wol-
gaster Straße“ und das Förderge-
biet „Reitbahnviertel“ stehen vor 
dem Abschluss. Dies geht mit ei-
ner rückläufigen Tätigkeit der Ge-
sellschaft einher. Des Weiteren 
wurden Dienstleistungen zur Re-
alisierung von Aufgaben für die 
BIG und für Sonderprojekte, u. a. 
BIWAQ „Bildung, Wirtschaft, Ar-
beit im Quartier“, das geförderte 
Gewerbegebietsmanagement „In-
dustriegelände Neubrandenburg 
- Zukunftsentwicklung durch 
nachhaltiges Gewerbeflächenma-
nagement“ sowie Projektsteue-
rungsleistungen für das Interreg-
Projekt „Event- und Kulturpark 
Neubrandenburg“, erbracht. 
 
Die Aktiv-Seite der Bilanz der 
KEG ist vorrangig durch Forde-
rungen und sonstige Vermögens-
gegenstände geprägt. Dies ergibt 
sich aus dem grundsätzlich eher 
dienstleistungsorientierten Aufga-
benschwerpunkt der Gesell-

schaft. Seit 2017 wird das Ge-
schäftsfeld der Grundstücksvor-
bereitung neu bearbeitet. Mit 
dem Ankauf, der Herrichtung und 
der Weiterveräußerung von 
Grundstücken trägt die KEG aktiv 
dazu bei, bestehende Gewerbe-
brachen mit kommunalen Mitteln 
und Fördermitteln zurückzuge-
winnen und in ökonomisch wie 
ökologisch attraktive Ansied-
lungs- und Expansionsorte zu 
wandeln. Der hierfür bilanzierte 
Wert im Umlaufvermögen der 
Gesellschaft beläuft sich derzeit 
auf 58 TEUR. 
 
Die Mittelherkunft in der Bilanz 
der KEG basiert vorrangig auf ei-
ner starken Eigenkapitalposition 
und auf Rückstellungen im Zu-
sammenhang mit der Geschäfts-
tätigkeit der Gesellschaft. 
 
Auf der Ertragsseite zeigte sich 
eine Stabilisierung im Bereich der 
Umsatzerlöse. Im Ergebnis er-
höhte sich das EBITDA ggü. dem 
Vorjahr um 64 TEUR auf 76 
TEUR. Der Cashflow aus der lau-
fenden Geschäftstätigkeit belief 
sich auf 93 TEUR (Vj. 21 TEUR). 
Auch in 2019 wurden nahezu 100 
% der Umsatzerlöse durch die 
geschäftlichen Beziehungen zu 
den Gesellschaftern erwirtschaf-
tet. 
 
Für die folgenden Jahre sind zur 
Stabilisierung der Gesellschaft 
die Akquise von Budgets inner-
halb der Förderprogramme der 
Städtebauförderung, die Akquise 
neuer Programme bzw. von Ein-
zelvorhaben aus den EU-Struk-
turfonds für Neubrandenburg und 
der Ausbau der Tätigkeit der Ge-
sellschaft auf neue Geschäftsfel-
der, wie z. B. der energetischen 
Quartiersentwicklung, der Mode-
ration von Stadtentwicklungspro-
zessen, dem Projektmanagement 
und der Projektsteuerung sowie 

weiteren kommunalen Dienstleis-
tungen, erforderlich. 
 
Insgesamt kann eingeschätzt 
werden, dass die wirtschaftliche 
Tätigkeit im Geschäftsjahr weiter-
hin erfolgreich ausgeübt wurde. 
 
 
AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
 
Wesentliche Risiken für die Ge-
sellschaft liegen naturgemäß in 
einer Veränderung der städte-
baulichen Förderungslandschaft 
und damit verbunden in einer 
Veränderung der Investitionsbud-
gets der Gesellschafter. Dies gilt 
insbesondere vor dem Hinter-
grund, dass die Aufträge der Ge-
sellschafter nahezu 100 % der 
Umsatzerlöse der Gesellschaft 
ausmachen. Diesen Risiken wird 
durch entsprechende Steue-
rungsmaßnahmen entgegenge-
wirkt. 
 
Chancen für ihre wirtschaftliche 
Betätigung sieht die Gesellschaft 
im ungebrochen hohen Volumen 
der Städtebauförderprogramme 
im Bundeshaushalt und der zu-
nehmenden Fokussierung der 
Landespolitik auf die Sicherung 
der Aufgaben der Daseinsvor-
sorge, speziell der Bildung. Wei-
terhin legt die Gesellschaft den 
Fokus stärker auf eine Ergän-
zung ihres Angebotsportfolios, z. 
B. der energetischen Quartiers-
entwicklung. 
 
Die in der Vier-Tore-Stadt Neu-
brandenburg zur Lösung anste-
henden Aufgaben und die sich 
abzeichnende Konsolidierung 
des städtischen Haushalts mit Er-
öffnung größerer finanzieller 
Handlungsspielräume, auch über 
den Bereich der Stadterneue-
rungsmaßnahmen hinaus, lassen 
auf eine weiterhin gute Entwick-
lung der Gesellschaft schließen. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 1.095 849 916 

Bestandsveränderungen FE/UE 0 16 42 

Sonstige betriebliche Erträge 0 2 2 

Summe Erträge 1.095 867 961 

Materialaufwand 590 456 555 

Personalaufwand 303 277 260 

Abschreibungen 1 2 2 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 122 120 128 

Operatives Ergebnis 79 13 16 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  0 0 0 

Finanzergebnis  0 0 0 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 79 12 15 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 25 4 6 

Sonstige Steuern 3 3 1 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag  51 6 9 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

37



KEG- Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH 

 

 

 

 

 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 3 2 4 

Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0 

Sachanlagen 3 2 4 

Umlaufvermögen 357 217 236 

 Vorräte 58 58 42 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 158 108 135 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 141 50 59 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 1 5 

Summe Aktiva 360 219 245 

Eigenkapital 173 122 146 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 100 100 100 

Gewinnvortrag/Verlustvortrag 22 16 37 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 51 6 9 

Rückstellungen 139 80 72 

Verbindlichkeiten 49 18 26 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3 0 0 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unt. 0 0 10 

Summe Passiva 360 219 245 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzrentabilität 4,7 0,6 0,9 

Personalaufwandsquote 27,7 31,9 27,1 

Kostendeckungsgrad 107,5 101,1 101,5 

Eigenkapitalrentabilität 29,5 4,6 6,1 

Gesamtkapitalrentabilität 14,1 2,7 3,8 

Eigenkapitalquote 48,0 55,6 59,8 

Fremdkapitalquote 52,0 44,4 40,2 

Verschuldungsgrad 108,3 79,9 67,3 

Anlagenintensität 0,8 1,0 1,5 

Anlagendeckung I 5.801,2 5.589,9 3.650,0 

Anlagendeckung II 8.610,6 7.608,3 4.672,5 

Liquiditätsgrad 1 136,8 94,1 103,1 

Liquiditätsgrad 2 290,5 297,4 347,8 

Cash-Flow-Rate 8,4 2,6 -2,7 

dynamischer Verschuldungsgrad 203,7 442,8 -393,7 
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Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 
(Konzern) 

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 
(Konzern) 
John-Schehr-Str. 1 
17033 Neubrandenburg 
Telefon 0395 3500-0 
Telefax 0395 3500-118 
E-Mail info@neu-sw.de 
www www.neu-sw.de 
Sitz Neubrandenburg 
 
Gesellschafter 
Stadt Neubrandenburg 100 % 

 
Gründungsjahr 1991 
Stammkapital 35.790.500 EUR 
Handelsregister B 1194, Neubranden-

burg 
 
Geschªftsf¿hrung 
Dr. Jörg Fiedler, 
Ingo Meyer 
 
Mitglieder Aufsichtsrat 
siehe Obergesellschaft 
 
Abschlusspr¿fer 
FIDES Treuhand GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
 
Pr¿fungskosten 
89.000 EUR 

 
GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 
 
Der Konzern ist in folgenden 
Branchen tätig: 
Energie: 
- Erzeugung von Strom und Fern-
wärme 
- Verteilung von Strom, Erdgas 
und Fernwärme 
- Netzbetrieb und Netzdienstleis-
tungen 
- Betreibung und Bewirtschaftung 
von Stadtbeleuchtungsanlagen 
Wasser: 
- Wasserver- und Abwasserent-
sorgung 
Verkehr: 
- Öffentlicher Personennahver-
kehr (Busverkehr) und Linien-
schifffahrt 
Datendienste und Festnetz: 
- Erbringung von Kommunikati-
onsdienstleistungen im 
Bereich Funk und Fernse-
hen und Telekommunika-
tion 
Fuhrparkmanagement: 
- Erbringung von Dienst-
leistungen im Bereich 
Fuhrparkmanagement für 
die Stadt Neubranden-
burg, ihrer Einrichtungen 
und Unternehmen 
IT- und Telekommunikati-
onsdienstleistungen: 
- Erbringung von Dienst-
leistungen im Bereich IT 
und Telekommunikation 
für die Stadt 
  Neubrandenburg, ihrer Einrich-
tungen und Unternehmen 
Bäder: 
- Betreiben der Neubrandenbur-
ger Schwimmhalle 
Bestattungen: 

 
 
- Betreiben und Verwaltung von 
Krematoriumsanlagen sowie Er-
bringung von Dienstleistungen im 
Bereich Bestattungen 
 
 
WICHTIGE VERTRÄGE 
 
Beherrschungs- und Ergebnisab-
führungsverträge 
- zwischen neu.sw und NVB 
- zwischen neu.sw und NKG 
- zwischen neu.sw und neu-medi-
anet 
- zwischen neu.sw und neu-mobil 
- zwischen neu.sw und neu-itec 
- zwischen neu.sw und neu-wab 
- weitere: siehe Neubrandenbur-
ger Stadtwerke GmbH (Oberge-
sellschaft) 
 
 
PERSONALENTWICKLUNG 

 
GESCHÄFTSJAHR 2019 
 
Der Konzern neu.sw ist ein städ-
tisches, in Einzelsparten auch re-
gional tätiges Ver- und Entsor-
gungs-, Verkehrs- und Dienstleis-

 2019 2018 2017 

neu.sw 372 362 357 

NVB 73 70 68 

neu-itec 51 43 34 

NKG 7 7 7 

neu-mobil 2 2 2 

neu-medianet 0 0 0 

neu-wab 25 23 22 

Gesamt 530 507 490 

Auszubildende 36 40 38 

Gesamt (inkl. Aus-
zubildende) 566 547 528 
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tungsunternehmen mit einer Viel-
zahl öffentlicher Aufgaben. Die 
Leistungskennziffern der einzel-
nen Tochterunternehmen geben 
einen Überblick über die konsoli-
dierte Entwicklung der Absatz-
mengen in den wesentlichen 
Sparten des Konzerns. 
 
Die geordnete Aufgabenerfüllung 
beruht im Wesentlichen, neben 
der Ausstattung mit qualifiziertem 
Personal, auf der jederzeitigen 
Verfügbarkeit von technischen 
Anlagen und Maschinen. Diese 
Anlagegüter nehmen mit 61,0 % 
den größten Anteil in der Bilanz-
summe ein. In das Anlagevermö-
gen wurden im Berichtsjahr wie-
der umfangreiche Ersatz- und Er-
weiterungsinvestitionen getätigt, 
so dass die Leistungsfähigkeit 
des Konzerns auch zukünftig si-
chergestellt wird. Der Konzern in-
vestierte insgesamt 36.248 
TEUR, davon 35.072 TEUR in 
das Sachanlagevermögen. 
Schwerpunktmäßig entfallen 
14.390 TEUR auf Kabelnetz/Mul-
timedia, 4.976 TEUR auf die 
Strom-/Wärmeproduktion, 3.488 
TEUR auf die Abwasser- und 
2.988 TEUR auf die Wasser-
sparte, 2.753 TEUR auf IT-Anla-
gen, 2.062 TEUR auf das Strom-, 
996 TEUR das Fernwärme- und 
826 TEUR das Gasnetz, 761 
TEUR auf den Busverkehr, 262 
TEUR auf die Straßenbeleuch-
tung und 2.746 TEUR auf übrige 
Anlagen. 
 
Die Finanzierung des Konzerns 
ist durch eine solide Eigenkapital-
position und einen guten Zugang 
zu Fremdfinanzierungsmitteln ge-
kennzeichnet. Ein Refinanzie-
rungsrisiko ist nicht erkennbar. 
Die geordnete Aufgabenerfüllung 
ist damit auch finanziell zukünftig 
gewährleistet. 
 

Die neu.sw als Konzernmutter 
blickt auf ein Geschäftsjahr zu-
rück, in welchem rückläufige Ab-
satzmengen in den bedeutends-
ten Geschäftssegmenten zu ver-
zeichnen waren. Die hieraus re-
sultierenden negativen Effekte 
auf den Umsatz konnten zwar 
nur partiell durch Preisanhebun-
gen ausgeglichen werden, doch 
führten die geringeren Absatz-
mengen auch auf der Ein-
kaufseite zu gesunkenen Kosten. 
So lag das Betriebsergebnis zwar 
unter dem des Vorjahres, aber 
erneut deutlich über den Planan-
nahmen. Die Konzernmutter lie-
fert weiterhin den wesentlichsten 
Beitrag zum Konzernergebnis. 
 
Die Durchführung des öffentli-
chen Personennahverkehrs und 
der Betrieb des Fahrgastschiffes 
„Rethra“ auf dem Tollensesee 
wurden von der NVB im Ge-
schäftsjahr mit einem deutlich 
über dem Vorjahreswert liegen-
den Verlust durchgeführt. Zwar 
stiegen die Nutzerzahlen gegen-
über dem Vorjahr an, doch wurde 
dies von einem veränderten Nut-
zerverhalten, insbesondere durch 
die Einführung einer kostenlosen 
Schülerbeförderung seitens des 
Landkreises, begleitet. So führte 
die erhöhte Nutzerzahl nicht zu 
höheren Umsatzerlösen. Tat-
sächlich sanken die Erlöse in vie-
len Tarifen. Die NVB wird im 
Rahmen des Konzernergebnis-
ses, auf dem Wege des steuerli-
chen Querverbundes Versorgung 
- Verkehr, finanziert. Diese kon-
zerninterne Finanzierung des De-
fizits im ÖPNV stellt eine vorweg-
genommene Gewinnverwendung 
dar und wird ebenso im städti-
schen Haushalt abgebildet. 
 
Aufgrund einer höheren Auslas-
tung konnte die NKG ihr positives 
Ergebnis weiter steigern. Die 

NKG liefert damit zuverlässig ei-
nen positiven Beitrag zum Kon-
zernergebnis. 
 
Die neu-medianet profitierte zwar 
von einem veränderten Nutzer-
verhalten und von weiter gestie-
genen Abnahmestellen, doch 
konnte dies die temporären bilan-
ziellen Auswirkungen aus den 
hohen Erschließungsinvestitio-
nen für den Aufbau von Breit-
bandnetzen im Umland der Vier-
Tore-Stadt Neubrandenburg nicht 
kompensieren. Im Geschäftsjahr 
2019 erwirtschaftete die Gesell-
schaft so planmäßig einen deut-
lich negativen bilanziellen Ergeb-
nisbeitrag für den Konzern. 
 
Die neu-itec verzeichnete im Ge-
schäftsjahr ein gestiegenes Um-
satzvolumen. Dabei konnten so-
wohl das konzerninterne Ge-
schäft als auch das Auftragsvolu-
men von konzernexternen Kun-
den, insbesondere als IT-Dienst-
leister im Zuge der Gründung 
und Geschäftserweiterung der 
IKT-Ost (AöR) für die Versorgung 
öffentlicher Kunden, ausgeweitet 
werden. Weiterhin liefert die Ge-
sellschaft keinen positiven Bei-
trag zum Konzernergebnis; im 
Vergleich zum Vorjahr reduzierte 
sich der Verlustausgleichsbedarf 
allerdings deutlich. 
 
Die neu-mobil verzeichnete eine 
verbesserte Nutzung ihres Fahr-
zeugbestandes. Die hierfür erfor-
derliche Erweiterung des Fahr-
zeugbestandes führte zwar zu 
höheren Aufwendungen für Lea-
singverträge und konzerninterne 
Leistungen, höhere Schadenser-
satzleistungen konnten jedoch zu 
einem Anstieg des positiven Er-
gebnisses beitragen. 
 
Aufgrund von höheren Umsatzer-
lösen und einem Sondereffekt 
konnte die neu-wab ihr Ergebnis 
aus dem Vorjahr steigern. Somit 
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liefert sie weiterhin einen deutlich 
positiven Beitrag zum Konzerner-
gebnis. 
 
 
AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
 
Der neu.sw-Konzern ist aufgrund 
seiner geschäftlichen Aktivitäten 
einer Reihe von Risiken ausge-
setzt. Risiken im Marktumfeld be-
stehen insbesondere auf der Ein-
kaufs- und Verkaufsseite von 
Strom, Gas, Fernwärme und 
Trinkwasser. In diesen Bereichen 
ist der Konzern sowohl Mengen- 
als auch Marktpreisänderungsri-
siken ausgesetzt. Im Fall sinken-
der Beschaffungspreise ergeben 
sich für den Konzern entspre-
chende Chancen. Weitere Markt-
chancen leitet der Konzern in 
fremden Netzen bei Strom und 
Gas aus einer steigenden Wech-
selbereitschaft der Kunden ab. 
Im Bereich der Fernwärme wer-
den Chancen zur Kundenbindung 
und -gewinnung insbesondere 
durch das steigende Umweltbe-
wusstsein gesehen. 
 
Der Konzern hat in Ausschrei-
bungsverfahren zum Breitband-
netzausbau im Landkreis Meck-
lenburgische Seenplatte für fünf 
Projektgebiete den Zuschlag er-
halten. Abweichungen bei der 
Umsetzung der geplanten Bau- 
und Vertriebsmaßnahmen kön-
nen sich negativ auf den Umsatz 
und auf den Unternehmenserfolg 
auswirken. Im Jahr 2020 werden 
Ergänzungsverträge für die Pro-
jektgebiete geschlossen, mit wel-
chen auch die Erschließung noch 
bestehender „weißer Flecken“ in 
den Projektgebieten in das För-
derprogramm aufgenommen 
wird. 
 
Für die kommenden Geschäfts-
jahre wird von einer rückläufigen 
Ergebnisentwicklung leicht unter 

dem hohen Niveau des Jahres 
2019 ausgegangen. 
 
Die ab März 2020 vorgenomme-
nen Einschränkungen des öffent-
lichen Lebens aufgrund der 
Corona-Pandemie werden nach 
dem gegenwärtigen Kenntnis-
stand Auswirkungen auf die Ge-
samtwirtschaft der Bundesrepub-
lik Deutschland haben. Inwieweit 
dies die Lage des Konzerns be-
einflusst, lässt sich derzeit noch 
nicht abschätzen. Die Geschäfts-
führung beobachtet die Entwick-
lung fortlaufend, um geeignete 
Maßnahmen für die Beschäftig-
ten sowie für das Unternehmen 
zu ergreifen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

43



Neubrandenburger Stadtwerke GmbH (Konzern) 

 

 

 

GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 205.218 215.078 206.466 

Andere aktivierte Eigenleistungen 1.970 1.306 631 

Sonstige betriebliche Erträge 5.155 4.901 9.117 

Summe Erträge 212.343 221.285 216.214 

Materialaufwand 138.362 154.029 148.073 

Personalaufwand 30.667 27.912 26.129 

Abschreibungen 16.022 14.351 14.566 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 10.901 9.422 14.593 

Operatives Ergebnis 16.390 15.572 12.853 

Erträge aus Beteiligungen 165 120 78 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 70 425 140 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  2.205 2.181 2.037 

Finanzergebnis  -2.892 -1.480 -1.719 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 13.498 14.092 11.134 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 4.944 2.872 3.776 

Sonstige Steuern 205 190 204 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag  8.349 11.030 7.154 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 253.131 234.796 217.087 

Immaterielle Vermögensgegenstände 3.513 3.527 3.786 

Sachanlagen 241.905 222.487 204.621 

Finanzanlagen 7.713 8.782 8.680 

Umlaufvermögen 55.082 63.849 48.582 

 Vorräte 5.788 4.525 3.621 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 30.394 33.488 31.698 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 18.900 25.837 13.263 

Rechnungsabgrenzungsposten 721 721 534 

Summe Aktiva 308.935 299.369 266.206 

Eigenkapital 114.908 111.886 105.856 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 35.791 35.791 35.791 

Kapitalrücklage 40.769 40.769 40.769 

Gewinnrücklagen 23.760 23.760 23.760 

Gewinnvortrag/Verlustvortrag 6.240 536 -1.618 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 8.349 11.030 7.154 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 44.480 36.997 34.666 

Rückstellungen 15.383 16.934 13.566 

Verbindlichkeiten 131.572 130.766 109.123 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 101.854 96.792 81.561 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 20.620 19.681 16.794 

Rechnungsabgrenzungsposten 83 105 128 

Passive latente Steuern 2.509 2.680 2.868 

Summe Passiva 308.935 299.369 266.206 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzrentabilität 3,9 5,0 3,3 

Personalaufwandsquote 14,4 12,6 12,1 

Kostendeckungsgrad 106,7 106,7 105,3 

Eigenkapitalrentabilität 7,3 9,9 6,8 

Gesamtkapitalrentabilität 3,4 4,4 3,5 

Eigenkapitalquote 51,6 49,7 52,8 

Fremdkapitalquote 48,4 50,3 47,2 

Verschuldungsgrad 92,3 99,3 87,4 

Anlagenintensität 81,9 78,4 81,5 

Anlagendeckung I 45,4 47,7 48,8 

Anlagendeckung II 101,5 103,1 99,2 

Liquiditätsgrad 1 36,3 45,1 26,1 

Liquiditätsgrad 2 94,7 104,9 89,6 

Cash-Flow-Rate 10,6 14,7 11,4 

dynamischer Verschuldungsgrad 677,7 468,5 521,0 
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Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 
(Obergesellschaft) 

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 
(Obergesellschaft) 
John-Schehr-Straße 1 
17033 Neubrandenburg 
Telefon 0395 3500-0 
Telefax 0395 3500-118 
E-Mail info@neu-sw.de 
www www.neu-sw.de 
Sitz Neubrandenburg 
 
Gesellschafter 
Stadt Neubrandenburg 100 % 

 
Gründungsjahr 1991 
Stammkapital 35.790.500 EUR 
Handelsregister B 1194, Neubrandenb. 
 
Geschªftsf¿hrung 
Ingo Meyer, Dr. Jörg Fiedler 
 
Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitzende/r 

Frau Dr. Kuhk 
Stv. Vorsitzende/r 

Herr Kowalick 
Weitere Mitglieder 

Herr Enthaler, Herr Falbe, Herr Gille (seit 
12.11.19), Herr Jeschke (bis 16.08.19), 
Herr Luttkus (bis 16.08.19), Herr 
Mantseris, Herr Mieth (seit 16.08.19 - 
11.11.19), Frau Muth (seit 16.08.19), Herr 
Münzberger (bis 16.08.19), Frau Reins-
dorf (bis 16.08.19), Herr Schnell (seit 
16.08.19), Herr Schwanke (seit 16.08.19), 
Herr Stieber 

 
Beteiligungen 
VNG VuB 2 % 
neu-wab GmbH 100 % 
NVB GmbH 100 % 
Neubrandenburger Stadtentwick-
lungsgesellschaft mbH i. L.,  (bis 
16.04.19) 

33 % 

NKG GmbH 100 % 
neu-mobil GmbH 100 % 
neu-medianet GmbH 100 % 
neu-itec GmbH, (bis 07.04.19) 100 % 
neu-itec GmbH, (seit 08.04.19) 99 % 
Landwerke M-V GmbH 13 % 
EEHG 11 % 

 
Abschlusspr¿fer 
FIDES Treuhand GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
 
Pr¿fungskosten 
siehe Konzern neu.sw 

 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 
 
Gegenstand des Unternehmens ist 
die Versorgung der Bevölkerung, 
des Handels, des Gewerbes, der 
Industrie, der Landwirtschaft und 
der öffentlichen Einrichtungen mit 
Energieträgern, insbesondere mit 
Elektroenergie, Fernwärme, Gas, 
Flüssiggas, Öl, Trink- und Brauch-
wasser, Telekommunikation sowie 
die damit verbundenen Contrac-
ting- und Transportleistungen, die 
Gewährleistung des öffentlichen 
Personennahverkehrs und schie-
nengebundener Gütertransportleis-
tungen nebst den in diesem Zu-
sammenhang stehenden Dienst-
leistungen, die Beschaffung von 
Fahrzeugen und mobilen Wirt-
schaftsgütern und Teilen hiervon, 
die Organisation der Wartung, In-
standhaltung und Instandsetzung 
derselben und Bereitstellung von 
Fahrzeugen sowie die damit ver-
bundenen Dienstleistungen, soweit 
sie dem öffentlichen Zweck die-
nen, die Entsorgung von Abwas-
ser, Consultingleistungen in der 
Bereitstellung öffentlicher Infra-
struktur und Leistungen für deren 
Durchführung, das Betreiben und 
die Verwaltung von Krematoriums-
anlagen und den damit zusam-
menhängenden Handlungen sowie 
die Betreibung und Bewirtschaf-
tung von Schwimmbädern, die Be-
treibung und Bewirtschaftung von 
Stadtbeleuchtungsanlagen oder 
anderer im öffentlichen Interesse 
stehenden Einrichtungen und den 
damit verbundenen Anlagen. Dar-
über hinaus befasst sich die Ge-
sellschaft mit IT- und Telekommu-
nikationsanlagen, PC-basierten  
 

 
 
Anwendungsstrukturen, Soft- und 
Hardware, Lizenzen, Hosting-, En-
duser-, Security und Network-Ma-
nagementservices, Consulting, 
Wartung, Instandhaltung und In-
standsetzung der selbigen sowie 
aller damit verbundenen Dienst-
leistungen soweit sie dem öffentli-
chen Zweck dienen. 
 
 
WICHTIGE VERTRÄGE 
 
- Beherrschungs- und Ergebnisab-
führungsverträge mit den Gesell-
schaften NVB, NKG, neu-media-
net, neu-mobil, neu-itec und neu-
wab 
- Betriebsführungsverträge mit der 
TAB  
- Dienstleistungsvertrag mit der 
FNT 
- Vereinbarungen über das Cash - 
Management mit den Gesellschaf-
ten NVB, NKG, neu-medianet, 
neu-mobil, neu-itec, neu-wab und 
TAB 
 
 
PERSONALENTWICKLUNG 
 
Die Gesellschaft beschäftigte im 
Berichtsjahr ohne Geschäftsführer 
durchschnittlich 372 Mitarbeitende 
(Vj. 362). Die Grundlage für die 
Beschäftigungsverhältnisse der Ar-
beitnehmer und Arbeitnehmerin-
nen bei der neu.sw und den organ-
schaftlich verbundenen Unterneh-
men bildet der geltende Mantelta-
rifvertrag für Arbeitnehmer und Ar-
beitnehmerinnen im Konzern 
(ohne die Beschäftigten der NVB) 
sowie der Entgelttarifvertrag. 
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GESCHÄFTSJAHR 2019 
 
Das Vermögen der neu.sw ist 
durch Finanz- und Sachanlagen 
(Finanzanlagen 19,9 % und 
Sachanlagen 54,9 % der Bi-
lanzsumme) geprägt. Bei den 
Sachanlagen dominiert der 
Anteil der technischen Anla-
gen und Maschinen (78,0 % 
der Sachanlagen). Dies be-
deutet, dass hohe Instandhal-
tungsaufwendungen und re-
gelmäßige Ersatzinvestitionen 
zum Erhalt der technischen 
Leistungsfähigkeit erforderlich 
sind. 
 
Geprägt durch die Modernisie-
rung des Blocks 2 im Gas- 
und Dampfturbinenkraftwerk 
war das Investitionsvolumen 
im Vorjahr besonders hoch. Im Ge-
schäftsjahr 2019 normalisierte sich 
dieses Niveau wieder. Wesentliche 
Investitionen waren dabei die Er-
richtung des Kurzzeitwärmespei-
chers neben dem Gas- und 
Dampfturbinenkraftwerk und der 
Neubau des Verwaltungsgebäudes 
Haus 2 am Standort John-Schehr-
Straße. In den übrigen Segmenten 
(Wasser, Strom, Erdgas, Fern-
wärme, übrige Anlagen) lag das In-
vestitionsvolumen in etwa auf dem 
Niveau der Vorjahre. Das Investiti-
onsvolumen lag in 2019 bei 19.336 
TEUR gegenüber 24.485 TEUR im 
Vorjahr (2017: 16.932 TEUR).  
 
Die Finanzierung der neu.sw ist 
solide aufgestellt. Eine vergleichs-
weise hohe Eigenkapitalquote von 
42,7 % (ohne Berücksichtigung 
von Sonderposten für Investitions-
zuschüsse) beinhaltet einen gro-
ßen Risikopuffer auch in Zeiten 
schwieriger werdender Markt- und 
Rahmenbedingungen. Die Ver-
bindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 
(32,3 % der Bilanzsumme) weisen 
eine solide Fälligkeits- und Zins-
struktur auf und zeigen einen gu-

ten Zugang zu Fremdfinanzie-
rungsmitteln an. Die Refinanzie-
rung ist damit langfristig planbar 
und gesichert. 

 
Im Bereich des Stromnetzes zeigte 
sich ggü. dem Vorjahr ein Rück-
gang der Absatzmenge um 1,9 %. 
Beim Stromhandel betrug der 
Rückgang der Absatzmenge 3,0 
%. Insgesamt sanken im Segment 
Strom (Netz und Handel) die Um-
satzerlöse um 5,9 %. Der durch 
rückläufige Mengen gekennzeich-
nete Umsatzrückgang konnte 
durch eine Preisanpassung zum 
01.01.2019 zwar abgemildert, aber 
nicht vollständig kompensiert wer-
den. 
 
Im Gasnetz sank die Absatzmenge 
witterungsbedingt ggü. dem Vor-
jahr um 3,2 %. Beim Gashandel 
ging die Absatzmenge mit -29,3 % 
sogar sehr deutlich zurück. Im 
Segment Gas (Netz und Handel) 
wurde so ein im wesentlichen 
mengenbedingter Umsatzrückgang 
von 11,6 % verzeichnet. Dem ste-
hen regulierungsbedingte Anstiege 
der spezifischen Erlöse im Netzbe-
trieb gegenüber. 
 
Bei der Fernwärme ging die Ab-
satzmenge witterungsbedingt ggü. 

dem Vorjahr um 4,2 % zurück. Die-
ser mengenbedingte Effekt wurde 
durch vertraglich vereinbarte Preis-
anpassungen nahezu vollständig 

ausgegli-
chen. Insge-
samt ergab 
sich ein Um-
satzrückgang 
um lediglich  
0,3 %. 
 
Die abge-
setzte Trink-
wasser-
menge ver-
ringerte sich 
witterungs-
bedingt ggü. 
dem Vorjahr 
um 2,2 %. 
Kompensie-

rend wirkte auch hier eine Preisan-
passung. Der Umsatz wurde preis-
bedingt um 5,0 % gesteigert. 
 
Der um 2.579 TEUR verringerte 
Jahresüberschuss der neu.sw be-
ruht im Wesentlichen auf der Er-
gebnisabnahme in den sonstigen 
Geschäftsbereichen. Dort wirkte 
sich eine Sonderabschreibung auf 
die Beteiligung an der Verbund-
netz Gas AG ebenso wie ein nied-
rigeres Ergebnis aus der Holding-
tätigkeit für die Töchter ergebnis-
mindernd aus. Auch der Personal-
aufwand und die Abschreibungen 
stiegen im Vergleich zum Vorjahr 
spürbar an. Erfreulich ist, dass die 
mengenbedingten Rückgänge 
beim Umsatz durch preisbedingte 
gegenläufige Effekte und auch 
durch mengenbedingte Rückgänge 
bei den Materialaufwendungen 
kompensiert werden konnten, 
wodurch sich letztlich ein gegen-
über dem Vorjahr um 5.144 TEUR 
gestiegener Rohertrag ergab. 
 
Im Geschäftsjahr wurden die Ver-
handlungen zur Anwendbarkeit der 
Entgeltgruppenstruktur einschließ-
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lich Entgeltbeträge des Tarifvertra-
ges der Versorgungswirtschaft TV-
V im Rahmen des bestehenden 
Haustarifvertrages der neu.sw fort-
geführt. Am 24.01.2020 konnte 
hierzu eine Überleitungsvereinba-
rung geschlossen werden. Damit 
verbessern sich Attraktivität und 
Wettbewerbsfähigkeit der neu.sw 
als Arbeitgeber. 
 
 
AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
 
Risiken im Marktumfeld sieht die 
Geschäftsführung insbesondere 
auf der Einkaufs- und Verkaufs-
seite von Strom, Gas und Fern-
wärme. Das Erdgas wird als Pri-
märenergie für die Strom- und 
Wärmeproduktion eingesetzt. Risi-
ken bestehen somit darin, dass hö-
here Rohstoffpreisnotierungen 
beim Einkauf nicht zeitnah über 
eine Anpassung der Endverbrau-
cherpreise weitergegeben werden 
können. Hieraus ergeben sich im 
Fall sinkender Bezugspreise je-
doch auch entsprechende Chan-
cen. Weitere Risiken sieht die Ge-
schäftsführung in der Preisentwick-
lung für Emissionszertifikate. 
 
Für die kommenden Jahre geht die 
Geschäftsführung von einer stabi-
len bis leicht steigenden Ergebnis-
entwicklung, allerdings unter dem 
Niveau von 2019, aus. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 190.411 199.085 190.451 

Andere aktivierte Eigenleistungen 469 570 536 

Sonstige betriebliche Erträge 4.004 4.398 8.050 

Summe Erträge 194.884 204.053 199.037 

Materialaufwand 138.720 152.639 146.363 

Personalaufwand 23.048 21.126 19.999 

Abschreibungen 8.645 7.577 7.942 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.045 9.491 14.593 

Operatives Ergebnis 13.427 13.220 10.140 

Erträge aus Gewinnabführungsvertrag 2.972 2.194 2.286 

Erträge aus Beteiligungen 0 0 0 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 320 470 213 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  1.885 1.873 1.733 

Finanzergebnis  -951 267 413 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 12.476 13.487 10.553 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 3.760 2.019 2.918 

Sonstige Steuern 151 145 143 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag  8.565 11.324 7.492 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 187.116 181.080 167.056 

Immaterielle Vermögensgegenstände 1.500 1.639 1.695 

Sachanlagen 136.144 130.416 117.258 

Finanzanlagen 49.472 49.025 48.103 

Umlaufvermögen 60.972 66.063 48.728 

 Vorräte 5.699 4.433 3.528 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 36.554 35.897 32.011 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 18.719 25.732 13.189 

Rechnungsabgrenzungsposten 74 83 77 

Summe Aktiva 248.165 247.229 215.863 

Eigenkapital 105.952 102.714 96.391 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 35.791 35.791 35.791 

Kapitalrücklage 36.970 36.970 36.970 

Bilanzgewinn/Bilanzverlust 33.191 29.953 23.630 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 19.889 19.235 17.650 

Rückstellungen 13.765 15.220 12.777 

Verbindlichkeiten 108.554 110.049 89.032 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 80.276 76.824 62.928 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 16.145 16.073 13.595 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unt. 5.262 5.651 4.166 

Rechnungsabgrenzungsposten 6 12 13 

Summe Passiva 248.165 247.229 215.863 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzrentabilität 4,4 5,5 3,8 

Personalaufwandsquote 11,8 10,4 10,0 

Kostendeckungsgrad 106,6 106,9 105,4 

Eigenkapitalrentabilität 8,1 11,0 7,8 

Gesamtkapitalrentabilität 4,2 5,3 4,3 

Eigenkapitalquote 50,7 49,3 52,8 

Fremdkapitalquote 49,3 50,7 47,2 

Verschuldungsgrad 97,2 102,7 89,3 

Anlagenintensität 75,4 73,2 77,4 

Anlagendeckung I 56,6 56,7 57,7 

Anlagendeckung II 109,0 108,9 102,9 

Liquiditätsgrad 1 42,4 51,4 30,0 

Liquiditätsgrad 2 125,3 123,3 103,0 

Cash-Flow-Rate 7,8 11,6 8,9 

dynamischer Verschuldungsgrad 827,5 540,6 601,9 

 

LEISTUNGSKENNZAHLEN 

 Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Stromabsatz, GWh 968,1 998,0 917,0 

dav. Stromversorgung, GWh 616,1 894,0 817,0 

dav. Stromhandel, GWh 352,1 104,0 100,0 

Absatz Stromnetz, GWh 217,6 222,0 224,0 

Fernwärme, GWh 266,3 278,0 284,0 

Erdgasabsatz, GWh 396,9 561,0 644,0 

Absatz Trinkwasser, Taus. m³ 3.616 3.688 3.456 

Schwimmhalle - Besucher je Bahnstunde, Anzahl 4,3 4,2 4,2 

Schwimmhalle - Besucher, Anzahl 85.852 84.270 76.401 

Schwimmhalle - Bahnstunden, h 20.205 20.240 18.180 
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neu-itec GmbH 
neu-itec GmbH 
John-Schehr-Straße 1 
17033 Neubrandenburg 
Telefon 0395 3500-195 
Telefax 0395 3500-199 
E-Mail info@neu.sw.de 
www www.neu-sw.de 
Sitz Neubrandenburg 
 
Gesellschafter 
IKT-Ost AöR 1 % 
Neubrandenburger Stadt-
werke GmbH (Obergesell-
schaft) 

99 % 

 
Gründungsjahr 2004 
Stammkapital 25.000 EUR 
Handelsregister B 6326, Neubranden-

burg 
 
Geschªftsf¿hrung 
Dr. Jörg Fiedler bis 15.12.2019, 
Ingo Meyer bis 31.03.2019, 
seit 16.12.2019 
 
Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitzende/r 

Herr Dietger Wille 
Stv. Vorsitzende/r 

Herr Ingo Meyer (bis 06.12.2019) 
Herr Dieter Kowalick (seit 09.12.2019) 
Weitere Mitglieder 

Frau Dr. Diana Kuhk, Herr Heiko Kär-
ger, Frau Birgit Schad 

 
Abschlusspr¿fer 
FIDES Treuhand GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
 
Pr¿fungskosten 
siehe Konzern neu.sw 

 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 
 
Die Gesellschaft befasst sich mit 
IT- und Telekommunikationsanla-
gen, PC-basierten Anwendungs-
strukturen, Soft- und Hardware, 
Lizenzen, Hosting-, End-user-, 
Security und Netzwerk-Manage-
mentservices, Consulting, War-
tung, Instandhaltung derselbigen 
sowie aller damit verbundenen 
Dienstleistungen. 
 
 
WICHTIGE VERTRÄGE 
 
- Beherrschungs- und Ergeb-
nisabführungsvertrag, sowie Ver-
einbarung über Verrechnung von 
Gemeinkosten, Vereinbarung 
zum Cash-Management, Gewer-
besteuerumlagevertrag und Ge-
schäftsbesorgungsvertrag mit 
neu.sw 
- Vertrag über Erbringung von IT- 
bzw. Telekommunikationsdienst-
leistungen mit neu.sw 
 

PERSONALENTWICKLUNG 

Das Unternehmen beschäftigte 
im Jahresdurchschnitt 51 Mitar-
beitende (Vj. 43) und ist in die 
Management- und Personalstruk-
turen sowie in die tarifvertragli-
chen Regelungen der neu.sw 
eingegliedert. Die Grundlage für 
die Beschäftigungsverhältnisse 
der Arbeitnehmer und Arbeitneh-
merinnen bei der neu.sw und den 
organschaftlich verbundenen Un-
ternehmen bildeten der Mantelta-
rifvertrag für Arbeitnehmer und 
Arbeitnehmerinnen im Konzern 
(ohne die Beschäftigten der NVB) 
sowie der Entgelttarifvertrag. 
 
 

 
GESCHÄFTSJAHR 2019 
 
Neben den Leistungen, die die 
neu-itec für die Unternehmen im 
neu.sw-Konzern erbringt, werden 
für kommunale Gesellschaften, 
die Stadtverwaltung, die Kreis-
verwaltung des Landkreises 
Mecklenburgische Seenplatte 
und die Schulen der Vier-Tore-
Stadt Neubrandenburg und des 
Landkreises IT- und TK-Dienst-
leistungen in unterschiedlichster 
Ausprägung erbracht. Mit der 
Aufnahme der Tätigkeit der IKT-
Ost AöR im Geschäftsjahr wer-
den nun auch Dienstleistungen 
für den Landkreis Vorpommern-
Greifswald erbracht. 
 
Das Vermögen der neu-itec ist 
durch Anlagegüter geprägt  
(77,9 % aller Aktiva). Dabei über-
wiegt der Wert der Hardware 
(72,7 % des Anlagevermögens). 
In Erhalt und Ausbau des Ge-
schäftspotentials wurde im Um-
fang von 2.753 TEUR investiert. 
Dabei wurden PC-Technik, Soft-
ware, Server und Netzwerktech-
nik angeschafft. 
 
Die Finanzierung der Gesell-
schaft besteht vorrangig aus Ge-
sellschafterdarlehen (91,0 % aller 
Passiva) und der Einbeziehung 
der Gesellschaft in den Cash-
Pool mit der neu.sw. In der ge-
genwärtigen Finanzierungsstruk-
tur ist der Fortbestand der Ge-
sellschaft damit gesichert. 
 
Neben den konzerninternen Leis-
tungen erbringt die neu-itec auch 
für externe Kunden (IKT-Ost 
AöR) IT- und Telekommunikati-
onsdienstleistungen. Im Ver-
gleich zum Vorjahr stiegen die 
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Umsätze mit externen Kunden 
um 33,3 % an und der konzernin-
terne Umsatz erhöhte sich um 
12,9 %. Der Gesamtumsatz stieg 
um 19,6 %. Dem entgegen stan-
den ein Aufwuchs beim Material-
aufwand, höhere Personalauf-
wendungen und Anstiege bei den 
Abschreibungen und sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen. Ins-
gesamt ergab sich eine Verbes-
serung des Ergebnisses vor Ver-
lustausgleich um 27,7 % auf -60 
TEUR. 

Die Entwicklung des Bestandes 
der technischen Anlagen zeigt, 
dass die Gesellschaft ihr Erlöspo-
tential im Geschäftsjahr weiter 
ausgebaut hat. Diese Steigerung 
des Leistungsvermögens ging mit 
einer Verbesserung der Ergeb-
nissituation einher. 
 
Am 08.04.2019 wurde der Ge-
sellschaftsvertrag der neu-itec 
geändert. Das Kommunalunter-
nehmen IKT-Ost AöR erhielt ei-
nen Geschäftsanteil von 1,0 %. 
Darüber hinaus wurde die Bil-
dung eines eigenen Aufsichtsra-
tes für die neu-itec vereinbart, in 
welchem die IKT-Ost als größter 
externer Kunde mehrheitlich ver-
treten ist. 
 

 

 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
 
Risiken sieht die Geschäftsfüh-
rung in einer geringeren Inan-
spruchnahme der durch die Ge-
sellschaft angebotenen Leistun-
gen infolge von Termin- und 
Qualitätsproblemen bei der Leis-
tungsbereitstellung sowie infolge 
der Preissensibilität der Kunden. 
 
Chancen werden in einem höhe-
ren Kostenbewusstsein und Mo-

dernisierungs-
bedarf der 
städtischen 
Gesellschaften 
sowie kommu-
nalen Verwal-
tungen und 
Einrichtungen 
und einer da-
mit verbunde-
nen höheren 
Nachfrage 
nach IT-
Dienstleistun-
gen sowie ei-

nem breiten Produktspektrum ge-
sehen. Weiterhin werden aus der 
Zusammenarbeit mit den Land-
kreisen Mecklenburgische Seen-
platte und Vorpommern-Greifs-
wald Chancen hinsichtlich der 
Neukundengewinnung abgeleitet. 
 
Die zukünftigen Jahresergeb-
nisse erwartet die Geschäftsfüh-
rung wieder im leicht positiven 
Bereich. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 7.712 6.448 5.463 

Sonstige betriebliche Erträge 13 35 3 

Summe Erträge 7.725 6.484 5.466 

Materialaufwand 2.754 2.490 2.221 

Personalaufwand 2.623 2.127 1.674 

Abschreibungen 1.882 1.551 1.385 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 393 293 324 

Operatives Ergebnis 73 22 -138 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3 1 0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  136 106 95 

Finanzergebnis  -133 -105 -95 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit -60 -83 -233 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 

Erträge aus Verlustübernahme 60 83 233 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag  0 0 0 

 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 5.520 4.679 4.518 

Immaterielle Vermögensgegenstände 1.506 1.518 1.712 

Sachanlagen 4.015 3.161 2.806 

Umlaufvermögen 963 593 145 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 963 593 145 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 0 0 0 

Rechnungsabgrenzungsposten 606 586 391 

Summe Aktiva 7.089 5.858 5.054 

Eigenkapital 25 25 25 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 25 25 25 

Rückstellungen 93 79 64 

Verbindlichkeiten 6.968 5.749 4.962 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 485 248 721 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unt. 6.451 5.479 4.222 

Rechnungsabgrenzungsposten 3 4 3 

Summe Passiva 7.089 5.858 5.054 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzrentabilität -0,8 -1,3 -4,3 

Personalaufwandsquote 34,0 32,8 30,6 

Kostendeckungsgrad 99,2 98,7 95,9 

Eigenkapitalrentabilität -241,7 -331,7 -932,0 

Gesamtkapitalrentabilität 1,1 0,4 -2,7 

Eigenkapitalquote 0,4 0,4 0,5 

Fremdkapitalquote 99,6 99,6 99,5 

Verschuldungsgrad 28.256,8 23.332,0 20.116,0 

Anlagenintensität 77,9 79,9 89,4 

Anlagendeckung I 0,5 0,5 0,6 

Anlagendeckung II 66,8 63,1 89,8 

Liquiditätsgrad 1 0,0 0,0 0,0 

Liquiditätsgrad 2 28,3 40,6 53,7 

Cash-Flow-Rate 24,0 19,0 27,4 

dynamischer Verschuldungsgrad 381,0 477,3 336,4 
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Neubrandenburger Krematoriumsge-
sellschaft mbH 

Neubrandenburger Krematoriumsge-
sellschaft mbH 
Am Waldfriedhof 3 
17036 Neubrandenburg 
Telefon 0395 3500-580 
Telefax 0395 7780028 
E-Mail info@neu-sw.de 
www www.neu-sw.de 
Sitz Neubrandenburg 
 
Gesellschafter 
Neubrandenburger Stadt-
werke GmbH (Obergesell-
schaft) 

100 % 

 
Gründungsjahr 1992 
Stammkapital 30.000 EUR 
Handelsregister B 2392, Neubranden-

burg 
 
Geschªftsf¿hrung 
Olf Häusler, 
Ingo Meyer 
 
Abschlusspr¿fer 
FIDES Treuhand GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
 
Pr¿fungskosten 
siehe Konzern neu.sw 

 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 
 
Gegenstand des Unternehmens 
ist das Betreiben und die Verwal-
tung von Krematoriumsanlagen 
sowie Handlungen und Tätigkei-
ten der Bestattung. 
 
 
WICHTIGE VERTRÄGE 
 
Beherrschungs- und Ergebnisab-
führungsvertrag, sowie Vereinba-
rung über Verrechnung von Ge-
meinkosten, Vereinbarung zum 
Cash-Management, Gewerbe-
steuerumlagevertrag und Ge-
schäftsbesorgungsvertrag mit 
neu.sw 
 
 
PERSONALENTWICKLUNG 
 
Das Unternehmen beschäftigte 
im Jahresdurchschnitt 7 Mitarbei-
tende (Vj. 7) und ist in die Ma-
nagement- und Personalstruktu-
ren sowie in die tarifvertraglichen 
Regelungen der neu.sw einge-
gliedert. Die Grundlage für die 
Beschäftigungsverhältnisse der 
Arbeitnehmer und Arbeitnehme-
rinnen bei der neu.sw und den 
organschaftlich verbundenen Un-
ternehmen bildeten der Mantelta-
rifvertrag für Arbeitnehmer und 
Arbeitnehmerinnen im Konzern 
(ohne die Beschäftigten der NVB) 
sowie der Entgelttarifvertrag. 
 
 
GESCHÄFTSJAHR 2019 
 
Die NKG versteht sich als Dienst-
leistungsunternehmen, welches 
sein Leistungsangebot strikt am  

 
 
Bedarf der Kunden orientiert. Der 
Kundenstamm der Gesellschaft 
besteht dabei im Wesentlichen  
aus Bestattungshäusern, mit de-
nen sich feste Leistungsbezie-
hungen entwickelt haben. 
 
Das Vermögen der NKG besteht 
naturgemäß vorrangig aus 
Grundstücken, Gebäuden und 
technischen Anlagen. Im Be-
richtsjahr waren keine Investitio-
nen zum Erhalt oder Ausbau des 
kommunalen Vermögens erfor-
derlich. 
 
Die Finanzierung erfolgt zu  
84,7 % (Vj. 83,6 %) aus Eigen-
mitteln, passivierten Investitions-
zuschüssen und Verbindlichkei-
ten ggü. der Konzernmutter. Da-
mit kann die Refinanzierung, wie 
bereits in den Vorjahren, als 
stabil bezeichnet werden. 
 
Insgesamt stieg die Anzahl der 
Einäscherungen ggü. dem Vor-
jahr um 1,0 % (+69 Krematio-
nen). Die Nutzung der Kühlungs-
möglichkeiten stieg um 3,6 % auf 
6.151 Nutzungen an. Die Anzahl 
der Veranstaltungen in der Feier-
halle sank um 22,9 % auf 128 
Veranstaltungen. 
 
Im Ergebnis stiegen die Umsatz-
erlöse im Vergleich zum Vorjahr 
um 152 TEUR an. Bei lediglich 
leicht gestiegenen Materialauf-
wendungen, einem stetigen Per-
sonalaufwand und leicht rückläu-
figen Abschreibungen und sonsti-
gen betrieblichen Aufwendungen 
ergab sich ein Anstieg des positi-
ven Ergebnisbeitrages um  
49,6 % auf 422 TEUR. 
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AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
 
Risiken sieht die Geschäftsfüh-
rung im Verlust von Kunden so-
wie in einem steigenden Preis-
druck durch Konkurrenten. 
 
Chancen werden im Zusammen-
hang mit der Gewinnung von 
Neukunden und dem Trend zur 
Feuerbestattung gesehen. 
 
Für die kommenden Jahre erwar-
tet die Geschäftsführung stabile 
positive Ergebnisse, allerdings 
unter dem in 2019 erreichten ho-
hen Niveau. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 1.571 1.419 1.347 

Sonstige betriebliche Erträge 28 13 24 

Summe Erträge 1.599 1.432 1.371 

Materialaufwand 386 373 340 

Personalaufwand 405 406 369 

Abschreibungen 90 121 210 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 89 102 82 

Operatives Ergebnis 629 430 370 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  14 20 30 

Finanzergebnis  -14 -20 -30 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 615 410 340 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 193 128 106 

Auf Grund Gewinnabf.vertages abgef. Gewinn 422 282 234 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag  0 0 0 

 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 998 1.088 1.163 

Immaterielle Vermögensgegenstände 0 1 2 

Sachanlagen 998 1.087 1.161 

Umlaufvermögen 57 37 40 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 57 37 40 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 0 0 0 

Summe Aktiva 1.055 1.125 1.203 

Eigenkapital 360 360 360 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 30 30 30 

Kapitalrücklage 330 330 330 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 5 8 12 

Rückstellungen 18 25 19 

Verbindlichkeiten 672 732 812 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 50 40 30 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unt. 529 572 682 

Summe Passiva 1.055 1.125 1.203 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzrentabilität 26,4 19,7 17,1 

Personalaufwandsquote 25,3 28,4 26,9 

Kostendeckungsgrad 162,5 140,1 133,0 

Eigenkapitalrentabilität 117,2 78,3 65,0 

Gesamtkapitalrentabilität 41,4 26,8 21,9 

Eigenkapitalquote 34,6 32,7 30,9 

Fremdkapitalquote 65,4 67,3 69,1 

Verschuldungsgrad 189,1 205,4 223,4 

Anlagenintensität 94,6 96,7 96,7 

Anlagendeckung I 36,1 33,1 31,0 

Anlagendeckung II 37,1 43,6 50,0 

Liquiditätsgrad 1 0,0 0,0 0,0 

Liquiditätsgrad 2 8,3 5,7 6,4 

Cash-Flow-Rate 30,5 28,4 31,9 

dynamischer Verschuldungsgrad 143,9 187,8 193,3 
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neu-medianet GmbH 
neu-medianet GmbH 
John-Schehr-Straße 1 
17033 Neubrandenburg 
Telefon 0395 3500-691 
Telefax 0395 3500-699 
E-Mail info@neu-sw.de 
www www.neu-sw.de 
Sitz Neubrandenburg 
 
Gesellschafter 
Neubrandenburger Stadt-
werke GmbH (Obergesell-
schaft) 

100 % 

 
Gründungsjahr 1992 
Stammkapital 300.000 EUR 
Handelsregister B 1984, Neubranden-

burg 
 
Geschªftsf¿hrung 
Olf Häusler, 
Ingo Meyer 
 
Abschlusspr¿fer 
FIDES Treuhand GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
 
Pr¿fungskosten 
siehe Konzern neu.sw 

 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 
 
Gegenstand des Unternehmens 
ist die Versorgung der Bevölke-
rung, des Handels, des Gewer-
bes, der Industrie, der Landwirt-
schaft und der öffentlichen Ein-
richtungen mit Kommunikations-
dienstleistungen im Funk- und 
Fernsehbereich und Telekommu-
nikationsdienstleistungen sowie 
die Erbringung und Verteilung 
von Mehrwertdiensten. Die Ge-
sellschaft betreibt Übertragungs-
wege für Kommunikationsdienst-
leistungen, erbringt Sprachtele-
fondienst, errichtet, betreut und 
bewirtschaftet Kabelfernseh- und 
Rundfunkanlagen in allen 
Rechts- und Nutzungsformen. 
Sie kann außerdem im Bereich 
der Telekommunikation, des Ka-
belfernseh· und Rundfunknetzes 
sowie der Infrastruktur anfallende 
Aufgaben übernehmen. Die Ge-
sellschaft ist berechtigt, eigene 
Studioanlagen zu errichten und 
zu betreiben, Programme und 
Sendungen im Rahmen der gel-
tenden gesetzlichen Bestimmun-
gen zu gestalten, zu produzieren 
und in die eigenen Netze einzu-
speisen bzw. sie Dritten zur Ver-
fügung zu stellen. 
 
 
WICHTIGE VERTRÄGE 
 
Beherrschungs- und Ergebnisab-
führungsvertrag, sowie Vereinba-
rung zum Cash-Management, 
Gewerbesteuerumlagevertrag 
und Geschäftsbesorgungsvertrag 
mit neu.sw 

 

PERSONALENTWICKLUNG 
 
Die Gesellschaft beschäftigt kein 
eigenes Personal. Die kaufmän-
nische und die technische Be-
triebsführung für die neu-media-
net erfolgt durch die Konzern-
obergesellschaft neu.sw. 
 
 
GESCHÄFTSJAHR 2019 
 
Der Kundenstamm der neu-medi-
anet erstreckt sich räumlich im 
Wesentlichen auf das Stadtgebiet 
der Vier-Tore-Stadt Neubranden-
burg und auf angrenzende Ge-
meinden. Die Versorgung inner-
halb der Vier-Tore-Stadt Neu-
brandenburg erfolgt mittels eines 
eigenen Breitbandkabel- bzw. 
Lichtwellenleiternetzes. Im Be-
reich der Kabelfernsehversor-
gung besteht der Kundenstamm 
hauptsächlich aus Privatkunden 
und -haushalten. Im Bereich der 
Nebenleistungen Datenverkehr 
bzw. Datendurchleitung/Standort-
vernetzung besteht der Kunden-
stamm ausschließlich aus Ge-
werbekunden. 
 
Zurzeit liegt der Marktanteil der 
Gesellschaft im Bereich der Ka-
belfernsehversorgung im Gebiet 
der Vier-Tore-Stadt Neubranden-
burg bei rund 90 %. Infolge der 
zu erwartenden Verschärfung 
des Wettbewerbs und techni-
scher Entwicklungen ist jedoch 
noch nicht absehbar, in welchem 
Umfang dieser Marktanteil künftig 
auf einem so hohen Niveau ge-
halten werden kann. 
 
Beim Vermögen dominieren die 
Sachanlagen (95,2 % der Bilanz-
summe). Das sind vorrangig 
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technische Anlagen (89,5 % des 
Anlagevermögens). Zum Erhalt 
und zur Weiterentwicklung dieses 
Vermögens investierte die Ge-
sellschaft im Geschäftsjahr 
14.390 TEUR. Investitions-
schwerpunkte waren dabei der 
Auf- und Ausbau des Breitband-
netzes im Neubrandenburger 
Umland, vornehmlich in den Pro-
jektgebieten des Landkreises 
Mecklenburgische Seenplatte, In-
vestitionen in die Bestandsnetze 
im Stadtgebiet und die Beschaf-
fung von Kundenendgeräten. 
 
Die Finanzierung der Gesell-
schaft besteht vorrangig aus Ge-
sellschafterdarlehen und der Ein-
beziehung der Gesellschaft in 
den Cash-Pool der neu.sw. In der 
gegenwärtigen Finanzierungs-
struktur ist der Fortbestand der 
Gesellschaft damit gesichert. 
 
Der in den Vorjahren beobach-
tete positive Trend bei der Triple-
Play-Versorgung (TV/Radio, Te-
lefonie und Internet) setzte sich 
auch 2019 weiter fort. So stieg 
bei einer wachsenden Gesamt-
kundenzahl im Kabelnetz (+408 
Kunden) der Anteil der fitflat-Kun-
den von 39,8 % auf 40,4 %. Hie-
raus ergibt sich ein Anstieg der 
Betriebserlöse i. H. v. 400 TEUR 
ggü. dem Vorjahr. Dies wurde al-
lerdings im Bereich der betriebli-
chen Aufwendungen mehr als 
aufgebraucht. Der Aufwand für 
bezogene Leistungen und auch 
das Abschreibungsvolumen stie-
gen im Zusammenhang mit den 
hohen Startinvestitionen beim 

Breitbandnetzausbau im Umland 
deutlich an. Der Anstieg bei den 
sonstigen betrieblichen Aufwen-
dungen war im Wesentlichen 
konzernintern, durch höhere Ge-
schäftsbesorgungsentgelte der 
neu.sw bedingt. Das Gesamter-
gebnis vor Ergebnisverwendung 
ging somit erwartungsgemäß um 
531 TEUR auf einen negativen 
Ergebnisbeitrag von 476 TEUR 
zurück (Verlustausgleich). 
Der Ausbau des Breitbandnetzes 
im Umland schreitet, wenn auch 
langsamer als im Wirtschaftsplan 
angenommen, weiter voran. In al-
len Projektgebieten wurde mittler-
weile mit den Bauarbeiten begon-
nen. Zwischenzeitlich (2020) wur-
den Vertragserweiterungen für 
die Projektgebiete verhandelt, mit 
welchen der Fördermittelgeber 
auch eine Erschließung der noch 
verbliebenen „weißen Flecken“ in 
den Fördergebieten absichern 
möchte. Das Ergebnis der Wirt-
schaftlichkeitsberechnung wird 
hiervon nicht beeinflusst. Das 
Fördermittelvolumen (und damit 
auch der Vorfinanzierungsbedarf 
seitens der neu.sw) hat sich da-
mit insgesamt aber spürbar er-
höht. 
 
 
AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
 
Risiken werden in der verringer-
ten Inanspruchnahme der durch 
die Gesellschaft angebotenen 
Leistungen infolge der Abwande-
rung von Kunden zu Konkur-
renzanbietern gesehen. 

Chancen sieht die Gesellschaft in 
der höheren Qualität und Vielfalt 
der ausgestrahlten digitalen Pro-
gramme und im Multimediabe-
reich, somit in einem breiten 
Raum für das Angebot neuer 
Produkte zur Kundenbindung und 
-gewinnung. Weiterhin beteiligt 
sich die Gesellschaft an Aus-
schreibungen zu Erschließungs-
maßnahmen für das Glasfaser-
netz im Umland der Vier-Tore-
Stadt Neubrandenburg, um auch 
hier neue Kunden akquirieren zu 
können. 
 
Bedingt durch die mit den vielfäl-
tigen Investitionen verbundenen 
Vorlaufkosten geht die Ge-
schäftsführung von einem spür-
baren Ergebnisrückgang in den 
kommenden Jahren und hier-
durch von negativen Ergebnisbei-
trägen aus. Ab 2023, nach Ab-
schluss der Erweiterungsmaß-
nahmen und erfolgreicher Kun-
dengewinnung in den Ausbauge-
bieten, werden jedoch wieder 
deutlich positive Ergebnisse er-
wartet. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 8.470 8.071 7.392 

Sonstige betriebliche Erträge 389 150 175 

Summe Erträge 8.859 8.221 7.567 

Materialaufwand 5.786 5.202 4.387 

Abschreibungen 1.993 1.648 1.623 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.118 995 875 

Operatives Ergebnis -38 375 682 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 00 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  438 279 236 

Finanzergebnis  -438 -279 -236 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit -476 96 446 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 41 139 

Auf Grund Gewinnabf.vertages abgef. Gewinn 0 55 307 

Erträge aus Verlustübernahme 476 0 0 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag  0 0 0 

 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 30.199 17.819 14.596 

Immaterielle Vermögensgegenstände 370 236 246 

Sachanlagen 29.829 17.583 14.350 

Umlaufvermögen 1.097 972 797 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 1.063 953 788 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 34 19 9 

Rechnungsabgrenzungsposten 36 48 61 

Summe Aktiva 31.332 18.840 15.454 

Eigenkapital 863 863 863 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 300 300 300 

Kapitalrücklage 563 563 563 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 7.701 656 528 

Rückstellungen 123 273 152 

Verbindlichkeiten 22.645 17.046 13.911 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.424 1.679 938 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unt. 20.079 15.220 12.821 

Summe Passiva 31.332 18.840 15.454 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzrentabilität -5,4 0,7 4,1 

Kostendeckungsgrad 94,9 101,2 106,3 

Eigenkapitalrentabilität -55,1 6,3 35,6 

Gesamtkapitalrentabilität -0,1 1,8 3,5 

Eigenkapitalquote 27,3 8,1 9,0 

Fremdkapitalquote 72,7 91,9 91,0 

Verschuldungsgrad 265,9 1.139,6 1.011,0 

Anlagenintensität 96,4 94,6 94,4 

Anlagendeckung I 2,9 4,8 5,9 

Anlagendeckung II 65,0 67,8 86,1 

Liquiditätsgrad 1 0,3 0,3 0,3 

Liquiditätsgrad 2 9,4 15,1 29,7 

Cash-Flow-Rate 26,4 57,0 24,6 

dynamischer Verschuldungsgrad 1.018,0 376,8 774,0 

 

LEISTUNGSKENNZAHLEN 

 Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Kunden, Anzahl 36.179 35.771 35.744 

dav. Anteil fitflat-Kunden, % 40,4 39,8 37,8 
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neu-mobil GmbH 
neu-mobil GmbH 
John-Schehr-Straße 1 
17033 Neubrandenburg 
Telefon 0395 3500-691 
Telefax 0395 3500-699 
E-Mail info@neu-sw.de 
www www.neu-sw.de 
Sitz Neubrandenburg 
 
Gesellschafter 
Neubrandenburger Stadt-
werke GmbH (Obergesell-
schaft) 

100 % 

 
Gründungsjahr 2004 
Stammkapital 25.000 EUR 
Handelsregister B 6310, Neubranden-

burg 
 
Geschªftsf¿hrung 
Ingo Meyer, 
Jürgen Schoberth 
 
Abschlusspr¿fer 
FIDES Treuhand GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
 
Pr¿fungskosten 
siehe Konzern neu.sw 

 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 
 
Die Gesellschaft befasst sich mit 
der Beschaffung von Fahrzeugen 
und Teilen von Fahrzeugen, mo-
bilen Wirtschaftsgütern und Tei-
len hiervon, der Organisation der 
Wartung, Instandhaltung und In-
standsetzung von Fahrzeugen 
und mobilen Wirtschaftsgütern, 
der Bereitstellung von Fahrzeu-
gen und mobilen Wirtschaftsgü-
tern sowie aller damit verbunde-
nen Dienstleistungen. 
 
 
WICHTIGE VERTRÄGE 
 
- Beherrschungs- und Ergeb-
nisabführungsvertrag, sowie Ver-
einbarung über Verrechnung von 
Gemeinkosten, Vereinbarung 
zum Cash-Management, Gewer-
besteuerumlagevertrag und Ge-
schäftsbesorgungsvertrag mit 
neu.sw 
- Geschäftsbesorgungsvertrag 
mit NVB 
 
 
PERSONALENTWICKLUNG 
 
Das Unternehmen beschäftigte 
im Jahresdurchschnitt 2 Mitarbei-
tende (Vj. 2) und ist in die Ma-
nagement- und Personalstruktu-
ren sowie in die tarifvertraglichen 
Regelungen der neu.sw einge-
gliedert. Die Grundlage für die 
Beschäftigungsverhältnisse der 
Arbeitnehmer und Arbeitnehme-
rinnen bei der neu.sw und den 
organschaftlich verbundenen Un-
ternehmen bildeten der Mantelta-
rifvertrag für Arbeitnehmer und 
Arbeitnehmerinnen im Konzern 
(ohne die Beschäftigten der NVB) 
sowie der Entgelttarifvertrag. 

 
 
GESCHÄFTSJAHR 2019 
 
Der seit Jahren erbrachte Leis-
tungsumfang ist im Geschäftsjahr 
beibehalten worden und beinhal-
tet die Fahrzeugbeschaffung, die 
Bewirtschaftung in Form von 
Komplettserviceangeboten sowie 
die abschließende Verwertung 
überschüssiger mobiler Wirt-
schaftsgüter. Durch ein entspre-
chendes Flotten-Management 
bzw. die Fahrzeugpoolung wird 
dabei eine Reduzierung des Ge-
samtbestandes an Fahrzeugen 
ohne Nutzungseinschränkungen 
für die Kunden erreicht. 
 
Um mittelfristig flexibel auf ein 
verändertes Nutzerverhalten rea-
gieren zu können, ist die Vermö-
genslage der Gesellschaft durch 
das Leasing der zu vermietenden 
Fahrzeuge geprägt. Hierdurch 
fällt die Bilanzsumme im Ver-
gleich zum Umsatz vergleichs-
weise niedrig aus (die Umsatzer-
löse übersteigen die Bilanz-
summe um das 7,0-fache). Auch 
im Geschäftsjahr befanden sich 
nur 16,5 % (Vj. 16,5 %) des Fuhr-
parks im Eigentum der Gesell-
schaft. Zur Erweiterung des Fuhr-
parks wurden im Geschäftsjahr 
zwei Transporter und ein Multicar 
dem Fahrzeugpool hinzugefügt. 
Bei den Kleinwagen waren drei 
Abgänge zu verzeichnen. 
 
Die Finanzierung der Gesell-
schaft basiert vorrangig auf der 
Einbeziehung der Gesellschaft in 
den Cash-Pool mit der neu.sw. In 
der gegenwärtigen Finanzie-
rungsstruktur ist der Fortbestand 
der Gesellschaft damit gesichert. 
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Der Fahrzeugbestand hat sich im 
Vergleich zum Vorjahr stetig ent-
wickelt. Die Fahrzeuge des Miet-
fahrzeugpools wurden an 1.633 
Tagen im Geschäftsjahr vermie-
tet (Vj. 1.184 Tage). Die Leistung 
erhöhte sich dabei von 122 Tkm 
auf 130 Tkm. Aus der erhöhten 
Menge ergibt sich ein Anstieg der 
Umsatzerlöse um 5,4 % auf 
1.239 TEUR. Der gestiegene  
Materialaufwand und die erhöh-
ten Personalkosten minderten 
diese positive Ergebnisentwick-
lung zwar, aber im Zusammen-
spiel mit höheren Schadenersatz-
leistungen ergab sich zum Vor-
jahr dennoch ein Anstieg des   
positiven Ergebnisbeitrages um 
23,5 % auf 121 TEUR. 

 
Im Geschäftsjahr 2019 war in na-
hezu allen Fahrzeuggruppen eine 
Ausweitung der Vermietungstage 
zu beobachten. Lediglich bei den 
Kleinbussen zeigte sich eine 
rückläufige Entwicklung. Insge-
samt ergibt sich ein Anstieg der 
Vermietungstage um 37,9 % ggü. 
dem Vorjahr. Die Gesamtlaufleis-
tung aller vermieteten Fahrzeuge 
erhöhte sich allerdings deutlich 
weniger stark (+6,4 %). Sie be-
trägt im Mittleren 80 km je Ver-
mietungstag (Vj. 103 km/d). 
 
 
 
 
 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
 
Risiken sieht die Geschäftsfüh-
rung im verringerten Nutzungs-
verhalten infolge des Wettbe-
werbs über das Preis-Leistungs-
Verhältnis bei der Vermietung 
mobiler Technik. 
 
Chancen werden in einem höhe-
ren Kosten- und Umweltbewusst-
sein der städtischen Gesellschaf-
ten und kommunalen Einrichtun-
gen und einer damit einherge-
henden Erhöhung der Nachfrage 
nach mobiler Technik gesehen. 
Weiterhin werden bei den Be-
standskunden Potentiale für ein 
erhöhtes Nutzungsverhalten ein-

geschätzt. 
 
Für die kommenden 
Jahre erwartet die 
Geschäftsführung 
stabile positive Er-
gebnisse leicht unter 
dem in 2019 erreich-
ten Niveau. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 1.239 1.176 1.133 

Sonstige betriebliche Erträge 107 69 74 

Summe Erträge 1.346 1.245 1.207 

Materialaufwand 929 890 828 

Personalaufwand 96 90 90 

Abschreibungen 13 12 12 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 161 133 91 

Operatives Ergebnis 147 121 186 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  1 0 0 

Finanzergebnis  -1 -0 0 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 147 121 186 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 38 31 50 

Sonstige Steuern 25 23 25 

Auf Grund Gewinnabf.vertages abgef. Gewinn 83 68 111 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag  0 0 0 

 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 147 39 40 

Sachanlagen 147 39 40 

Umlaufvermögen 29 19 35 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 29 19 35 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 0 0 0 

Rechnungsabgrenzungsposten 1 2 2 

Summe Aktiva 177 60 77 

Eigenkapital 25 25 25 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 25 25 25 

Rückstellungen 11 10 9 

Verbindlichkeiten 141 24 43 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 20 10 9 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unt. 119 12 33 

Summe Passiva 177 60 77 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzrentabilität 6,2 5,4 9,2 

Personalaufwandsquote 7,1 7,2 7,5 

Kostendeckungsgrad 109,9 108,6 115,4 

Eigenkapitalrentabilität 333,9 270,4 444,0 

Gesamtkapitalrentabilität 47,7 114,1 144,2 

Eigenkapitalquote 14,1 42,0 32,5 

Fremdkapitalquote 85,9 58,0 67,5 

Verschuldungsgrad 608,3 138,1 208,0 

Anlagenintensität 83,1 65,7 51,9 

Anlagendeckung I 17,0 64,1 62,5 

Anlagendeckung II 17,0 79,5 75,0 

Liquiditätsgrad 1 0,0 0,0 14,9 

Liquiditätsgrad 2 18,9 71,4 78,7 

Cash-Flow-Rate 7,9 10,4 9,4 

dynamischer Verschuldungsgrad 155,2 28,3 49,1 

 

68



Neubrandenburger Verkehrsbetriebe  GmbH 

 

 

 

 

Neubrandenburger Verkehrsbetriebe  
GmbH 

Neubrandenburger Verkehrsbetriebe  
GmbH 
Warliner Straße 6 
17034 Neubrandenburg 
Telefon 0395 3500-524 
Telefax 0395 3500-512 
E-Mail info@neu-sw.de 
www www.neu-sw.de 
Sitz Neubrandenburg 
 
Gesellschafter 
Neubrandenburger Stadt-
werke GmbH (Obergesell-
schaft) 

100 % 

 
Gründungsjahr 1992 
Stammkapital 260.000 EUR 
Handelsregister B 1802, Neubranden-

burg 
 
Geschªftsf¿hrung 
Ingo Meyer, 
Jürgen Schoberth 
 
Beteiligungen 
Verkehrsgemeinschaft Müritz-
Oderhaff GmbH 

6 % 

Flughafen Neubrandenburg-
Trollenhagen  GmbH 

12 % 

 
Abschlusspr¿fer 
FIDES Treuhand GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
 
Pr¿fungskosten 
siehe Konzern neu.sw 

 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 
 
Gegenstand des Unternehmens 
ist die Durchführung von Linien-
verkehren des öffentlichen Per-
sonennahverkehrs (ÖPNV), von 
Sonderverkehren sowie sonsti-
gen Personentransportleistun-
gen, von Schienenverkehr und 
Gütertransporten, von Fahrgast-
schifffahrten auf Binnengewäs-
sern sowie Serviceleistungen im 
Zusammenhang mit Personen- 
und Gütertransporten und von 
Werbung. 
 
 
WICHTIGE VERTRÄGE 
 
- Beherrschungs- und Ergeb-
nisabführungsvertrag mit neu.sw 
- Linienverkehrsgenehmigung für 
11 Buslinien 
- Verwaltungsbescheid zum  
"öffentlichen Dienstleistungsauf-
trag über die Durchführung von 
öffentlichen Personennahver-
kehrsdienstleistungen in der 
Stadt Neubrandenburg öDA)"  
(ab 01.01.2017) 
 
 
PERSONALENTWICKLUNG 
 
Das Unternehmen beschäftigte 
ohne Geschäftsführer im Jahres-
durchschnitt 73 Mitarbeitende (Vj. 
70) und ist in die Management- 
und Personalstrukturen der Mut-
tergesellschaft eingegliedert. Die 
Zahlung der Grundvergütung für 
die Beschäftigten der NVB ba-
siert auf dem im März 2014 ge-
schlossenen gesonderten Tarif-
vertrag. 
 

 
GESCHÄFTSJAHR 2019 
 
Das Bediengebiet der Gesell-
schaft erstreckte sich im Ge-
schäftsjahr räumlich weiterhin 
ausschließlich auf das Gebiet der 
Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg. 
Das Kundenpotenzial kon-
zentriert sich im Wesentlichen 
auf den Schüler- und Berufsver-
kehr, wobei jedoch eine Beförde-
rungspflicht für alle Bevölke-
rungsgruppen besteht. Das Ober-
zentrum Neubrandenburg wird 
auch durch andere Verkehrsun-
ternehmen, insbesondere im 
Rahmen des Schüler- und Be-
rufspendlerverkehrs, angefahren. 
 
Das Anlagevermögen der Gesell-
schaft setzt sich im Wesentlichen 
aus Grundstücken, Gebäuden 
und dem Fuhrpark zusammen. 
Mit der Anschaffung von zwei Li-
nienbussen und der Erneuerung 
des Bremsenprüfstandes wurde 
im Geschäftsjahr weiter in In-
standhaltung und Erneuerung 
des kommunalen Vermögens in-
vestiert. 
 
Die Finanzierung der Gesell-
schaft ist durch Eigenkapital bzw. 
eigenkapitalähnliche Bestandteile 
geprägt. Es bestehen allerdings 
auch Bankenfinanzierungen in 
nennenswertem Umfang. Durch 
die Nutzung des Cash-Pools des 
neu.sw-Konzerns und die Ver-
lustausgleichsbestimmungen aus 
dem Beherrschungs- und Ergeb-
nisabführungsvertrag mit der 
neu.sw hat die NVB trotz eines 
branchentypisch negativen wirt-
schaftlichen Ergebnisses jeder-
zeit Zugang zu hinreichenden 
Refinanzierungsmitteln. 
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Die Anzahl der Personenbeförde-
rungen stieg ggü. dem Vorjahr 
um 7,9 % auf 4.963 Tsd. an. 
Gleichzeitig stiegen die gefahre-
nen Wagenkilometer um 0,6 % 
auf 1.216 Tkm (das sind 4,1 Be-
förderungen je gefahrenem km; 
vergleiche Vj. 3,8). Trotz der Aus-
weitung der Beförderungen stie-
gen die Erlöse aus dem Ticket-
verkauf lediglich um 2,4 %. Dies 
ist auf Veränderungen im Nut-
zungsverhalten und dort insbe-
sondere durch die stärkere Nut-
zung des ÖPNV im Rahmen der 
kostenlosen Schülerbeförderung 
zurückzuführen. So sanken die 
Erlöse in vielen, insbesondere 
den ermäßigten Tarifen (Schü-
ler/Jugendliche). Vor dem Hinter-
grund stetiger bis steigender 
Kosten ergab sich im Zusam-
menhang mit weiteren Faktoren 
im Geschäftsjahr eine Auswei-
tung des negativen Ergebnisses 
um 35,2 % auf -1.237 TEUR. 
 
Der Betrieb des Linienschiffes 
„Rethra“ auf dem Tollensesee 
wurde im Berichtsjahr fortgesetzt. 
An insgesamt 109 Einsatztagen 
(Vj. 111) wurden 9.158 Fahrgäste 
im Linienbetrieb befördert (Vj. 
8.095). Insgesamt stiegen die 
Umsatzerlöse leicht auf 30 TEUR 
(Vj. 26 TEUR). 
 
Seit Oktober 2018 erfolgt durch 
den Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte gemeinsam mit der 
Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 
eine Überprüfung der Strukturie-
rung des ÖPNV in der Vier-Tore-
Stadt Neubrandenburg mit dem 
Ziel, Synergien zwischen beiden, 
die Vier-Tore-Stadt bzw. den 
Landkreis bedienenden Ver-
kehrsgesellschaften (MVVG und 
NVB) zu heben. Die Untersu-
chungen wurden in der Zwi-
schenzeit abgeschlossen. 
 
 

 

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
 
Nennenswerte Risiken sieht die 
Geschäftsführung der NVB in 
möglicherweise steigenden Kraft-
stoffpreisen, sinkenden Zuschüs-
sen der öffentlichen Hand sowie 
in Veränderungsbewegungen bei 
Bevölkerungsgröße und -struktur. 
 
Chancen werden aus einem stei-
genden Umweltbewusstsein und 
damit einer erhöhten Nutzung 
des öffentlichen Personennah-
verkehrs abgeleitet. 
 
Die Corona-Pandemie belastet 
die Gesellschaft stark. In 2020 
konnte der pandemiebedingte 
Verlustanstieg im Wesentlichen 
durch zusätzliche Fördermittel 
des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern ausgeglichen werden. 
Doch auch in 2021 setzen sich 
die Regelungen zu Kontaktbe-
schränkungen und damit auch 
die Einschränkungen im ÖPNV 
weiter fort. Wann eine Normali-
sierung in der Nutzung des 
ÖPNV eintritt und ob auch für die 
pandemiebedingten Verluste in 
2021 entsprechende Ausgleichs-
mittel des Bundes oder des Lan-
des zur Verfügung gestellt wer-
den, ist bisher noch nicht geklärt. 
 
Für die Geschäftsjahre ab 2022 
erwartet die Geschäftsführung, 
auch vor dem Hintergrund des 
Wegfalls der direkten Weiterlei-
tung der Ausgleichszahlungen 
nach FAG M-V, weiter stark rück-
läufige Jahresergebnisse gegen-
über dem Geschäftsjahr 2019 
und damit einen steigenden Zu-
schussbedarf der Konzernmutter 
neu.sw. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 3.865 3.993 4.026 

Sonstige betriebliche Erträge 1.064 1.017 1.140 

Summe Erträge 4.929 5.010 5.166 

Materialaufwand 1.331 1.307 1.137 

Personalaufwand 3.185 2.931 2.861 

Abschreibungen 1.033 1.052 1.023 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 574 585 583 

Operatives Ergebnis -1.194 -863 -438 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  33 42 48 

Finanzergebnis  -32 -42 -48 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit -1.227 -905 -486 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 

Sonstige Steuern 10 10 10 

Erträge aus Verlustübernahme 1.237 915 496 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag  0 0 0 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

71



Neubrandenburger Verkehrsbetriebe  GmbH 

 

 

 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 5.844 6.248 6.555 

Immaterielle Vermögensgegenstände 5 7 9 

Sachanlagen 5.839 6.241 6.546 

Finanzanlagen 0 0 0 

Umlaufvermögen 1.306 974 1.011 

 Vorräte 89 91 84 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 1.094 822 887 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 123 61 40 

Rechnungsabgrenzungsposten 2 0 2 

Summe Aktiva 7.152 7.223 7.568 

Eigenkapital 2.461 2.461 2.461 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 260 260 260 

Kapitalrücklage 2.132 2.132 2.132 

Gewinnvortrag/Verlustvortrag 70 70 69 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 1.550 1.785 2.033 

Rückstellungen 267 155 126 

Verbindlichkeiten 2.799 2.732 2.836 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.578 2.547 2.677 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 186 160 136 

Rechnungsabgrenzungsposten 75 89 112 

Summe Passiva 7.152 7.223 7.568 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzrentabilität -25,1 -18,3 -9,6 

Personalaufwandsquote 64,6 58,5 55,4 

Kostendeckungsgrad 79,9 84,6 91,2 

Eigenkapitalrentabilität -50,2 -37,2 -20,2 

Gesamtkapitalrentabilität -16,8 -12,1 -5,9 

Eigenkapitalquote 56,1 58,8 59,4 

Fremdkapitalquote 43,9 41,2 40,6 

Verschuldungsgrad 78,3 70,1 68,4 

Anlagenintensität 81,7 86,5 86,6 

Anlagendeckung I 42,1 39,4 37,5 

Anlagendeckung II 103,0 99,6 100,2 

Liquiditätsgrad 1 10,8 6,1 4,0 

Liquiditätsgrad 2 107,2 88,1 93,0 

Cash-Flow-Rate -8,0 -1,4 -1,5 

dynamischer Verschuldungsgrad -1.020,3 -5.221,0 -5.039,3 

 

LEISTUNGSKENNZAHLEN 

 Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Wagenkilometer, Taus. km 1.216 1.209 1.193 

Personenbeförderung, Taus. Personen 4.963 4.600 4.387 

gefahrene km je Person, km 0,25 0,30 0,30 

Haltestellen, Anzahl 205 205 205 

Zuschuss neu.sw je beförderter Person, EUR 0,25 0,20 0,11 

Zuschuss neu.sw je Einwohner, EUR 19,12 14,07 7,61 
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Neubrandenburger Wasserbetriebe 
GmbH 

Neubrandenburger Wasserbetriebe 
GmbH 
John-Schehr-Straße 1 
17033 Neubrandenburg 
Telefon 0395 3500-0 
Telefax 0395 3500-118 
Sitz Neubrandenburg 
 
Gesellschafter 
Neubrandenburger Stadt-
werke GmbH (Obergesell-
schaft) 

100 % 

 
Gründungsjahr 2016 
Stammkapital 2.000.000 EUR 
Handelsregister B 20397, Neubran-

denburg 
 
Geschªftsf¿hrung 
Dr. Jörg Fiedler, 
Ingo Meyer 
 
Beteiligungen 
Tollenseufer Abwasserbeseiti-
gungsgesellschaft mbH 

50 % 

 
Abschlusspr¿fer 
FIDES Treuhand GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
 
Pr¿fungskosten 
siehe Konzern neu.sw 

 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 
 
Gegenstand des Unternehmens 
ist die Versorgung der Bevölke-
rung, des Handels, des Gewer-
bes, der Industrie, der Landwirt-
schaft und der öffentlichen Ein-
richtungen mit Trink- und Brauch-
wasser, die Entsorgung von Ab-
wasser, einschließlich des Betrei-
bens und der Bewirtschaftung ei-
ner Kläranlage, sowie damit ver-
bundene Dienstleistungen. 
 
 
WICHTIGE VERTRÄGE 
 
- Beherrschungs- und Ergeb-
nisabführungsvertrag, Geschäfts-
besorgungsvertrag, Vereinbarung 
zum Cash-Management und Ver-
einbarung über die Verrechnung 
von Gemeinkosten mit neu.sw 
- Abwasserbeseitigungsvertrag 
mit Stadt Neubrandenburg vom 
01.01.2017 bis 31.12.2036 
 
 
PERSONALENTWICKLUNG 
 
Das Unternehmen beschäftigte 
ohne Geschäftsführer im Jahres-
durchschnitt 25 Mitarbeitende (Vj. 
23 Mitarbeitende) und ist in die 
Management- und Personalstruk-
turen der Muttergesellschaft ein-
gegliedert. Die Grundlage für die 
Beschäftigungsverhältnisse der 
Arbeitnehmer und Arbeitnehme-
rinnen bei der neu.sw und den 
organschaftlich verbundenen Un-
ternehmen bildeten der Mantelta-
rifvertrag für Arbeitnehmer und 
Arbeitnehmerinnen im Konzern 
(ohne die Beschäftigten der NVB) 
sowie der Entgelttarifvertrag. 

 
 
GESCHÄFTSJAHR 2019 
 
Auf der Grundlage des mit der 
Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 
am 14.12.2016 geschlossenen 
Abwasserbeseitigungsvertrages 
übernimmt die neu-wab seit dem 
01.01.2017 die Beseitigung des 
in der Vier-Tore-Stadt Neubran-
denburg anfallenden Abwassers, 
bestehend aus Schmutz- und 
Niederschlagswasser, sowie zu-
sätzlich bei Kleinkläranlagen und 
abflusslosen Gruben deren Ent-
leerung und den Transport des 
angefallenen Schlammes. Dar-
über hinaus erbringt sie die tech-
nische Betriebsführung für die 
TAB, welche die gleichen Aufga-
ben für Umlandgemeinden erfüllt. 
 
Das Anlagevermögen der Gesell-
schaft besteht vorrangig aus 
Sachanlagen. Hierbei nehmen 
technische Anlagen und Maschi-
nen mit 83,6 % den bedeutends-
ten Anteil ein. Unter anderem im 
Zusammenhang mit Straßenbau-
maßnahmen investierte die Ge-
sellschaft im Geschäftsjahr ins-
gesamt 3.488 TEUR in Erneue-
rung und Weiterentwicklung des 
kommunalen Vermögens. 
 
Die Finanzierung der Gesell-
schaft erfolgt im Wesentlichen 
(62,4 %) durch Eigenkapital und 
Investitionszuschüsse von Dritten 
(Fördermittel, Baukostenzu-
schüsse und Hausanschlusskos-
ten). Bankenfinanzierungen be-
stehen i. H. v. 30,6 % der Pas-
siva. Durch die Nutzung des 
Cash-Pools des neu.sw-Kon-
zerns hat die neu-wab darüber 
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hinaus jederzeit auch einen Zu-
gang zu kurzfristigen Refinanzie-
rungsmitteln. 
 
Im Geschäftsjahr 2019 entsorgte 
die neu-wab 2.861 Tm³ Schmutz-
wasser (Vj. 2.881 Tm³) und 1.944 
Tm³ Regenwasser (Vj. 1.952 
Tm³). Daneben wurden im Be-
richtsjahr in der Kläranlage Neu-
brandenburg Abwasser aus ab-
flusslosen Gruben und Kleinklär-
anlagen in der Vier-Tore-Stadt 
Neubrandenburg (1,9 Tm³, Vj. 
1,9 Tm³) und aus dem Umland 
(2,6 Tm³, Vj. 1,4 Tm³) entsorgt. 
 
Mit 2.467 TEUR weist die neu-
wab ein positives Ergebnis auf. 
Dies liegt um 677 TEUR über 
dem Vorjahreswert. Es ergibt 
sich vorrangig aus höheren Um-
satzerlösen, welche durch Stei-
gerungen beim Materialaufwand, 
beim Personalaufwand und bei 
den sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen nicht vollständig auf-
gebraucht wurden. Hinzu kom-
men im neutralen Ergebnis deut-
lich gestiegene sonstige betriebli-
che Erträge, welche im Wesentli-
chen als Einmaleffekt mit der 
Auflösung einer Verbindlichkeit, 
im Zusammenhang mit einer Klä-
rung grundbuchrechtlicher Fra-
gen zwischen der NEUWOGES, 
der neu.sw und der Vier-Tore-
Stad Neubrandenburg, zusam-
menhängen. 
 
 
AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
 
Risiken sieht die Geschäftsfüh-
rung für den Netz- und Anlagen-
bereich in der Zerstörung, der 
Beschädigung bzw. dem Verlust 
z. B. durch höhere Gewalt oder 
Einwirkung Dritter. Des Weiteren 
können Betriebsstörungen die Er-
tragslage beeinflussen. 
 

Chancen werden in Kostenein-
sparungen durch vorbeugende 
Instandhaltungen und Investiti-
onsmaßnahmen sowie der Aus-
richtung der Anlagen auf das 
neueste technische Niveau gese-
hen. 
 
Die Ergebnisentwicklung wird 
stabil, allerdings aufgrund des 
Sondereffekts 2019 unter dem in 
2019 erreichten Niveau erwartet. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 11.796 10.912 10.085 

Andere aktivierte Eigenleistungen 105 110 95 

Sonstige betriebliche Erträge 903 308 668 

Summe Erträge 12.803 11.330 10.848 

Materialaufwand 4.976 4.866 4.634 

Personalaufwand 1.310 1.232 1.141 

Abschreibungen 1.817 1.791 1.769 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 801 575 650 

Operatives Ergebnis 3.899 2.867 2.653 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 44 15 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  288 268 257 

Finanzergebnis  -288 -224 -242 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 3.611 2.643 2.411 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.125 841 750 

Sonstige Steuern 19 12 26 

Auf Grund Gewinnabf.vertages abgef. Gewinn 2.467 1.790 1.634 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag  0 0 0 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 57.082 55.552 53.451 

Immaterielle Vermögensgegenstände 131 125 122 

Sachanlagen 56.891 55.367 53.269 

Finanzanlagen 60 60 60 

Umlaufvermögen 4.969 5.676 4.237 

 Vorräte 0 0 8 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 4.944 5.651 4.204 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 25 25 25 

Rechnungsabgrenzungsposten 1 1 1 

Summe Aktiva 62.052 61.228 57.689 

Eigenkapital 23.370 23.370 23.370 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 2.000 2.000 2.000 

Kapitalrücklage 21.370 21.370 21.370 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 15.341 15.319 14.452 

Rückstellungen 1.107 1.172 419 

Verbindlichkeiten 22.234 21.368 19.449 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 19.000 17.421 15.956 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.310 1.470 1.364 

Summe Passiva 62.052 61.228 57.689 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzrentabilität 19,3 15,8 15,1 

Personalaufwandsquote 10,2 10,9 10,5 

Kostendeckungsgrad 139,0 130,1 128,1 

Eigenkapitalrentabilität 10,6 7,7 7,0 

Gesamtkapitalrentabilität 4,4 3,4 3,3 

Eigenkapitalquote 62,4 63,2 65,6 

Fremdkapitalquote 37,6 36,8 34,4 

Verschuldungsgrad 60,3 58,3 52,5 

Anlagenintensität 92,0 90,7 92,7 

Anlagendeckung I 40,9 42,1 43,7 

Anlagendeckung II 98,7 98,7 98,4 

Liquiditätsgrad 1 0,4 0,4 0,5 

Liquiditätsgrad 2 87,2 88,9 83,2 

Cash-Flow-Rate 30,7 29,6 43,7 

dynamischer Verschuldungsgrad 645,2 698,0 451,0 

 

LEISTUNGSKENNZAHLEN 

 Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Schmutzwasserentsorgung, Taus. m³ 2.861 2.881 2.840 

Regenwasserentsorgung, Taus. m³ 1.944 1.952 1.948 
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Tollenseufer Abwasserbeseitigungsge-
sellschaft mbH 

Tollenseufer Abwasserbeseitigungsge-
sellschaft mbH 
John-Schehr-Straße 1 
17033 Neubrandenburg 
Telefon 0395 3500 235 
Telefax 0395 3500 221 
E-Mail info@neu-sw.de 
Sitz Neubrandenburg 
 
Gesellschafter 
Abwasserbeseitigungs-
zweckverband Tollensesee 

8 % 

Amt Neverin 4 % 
Gemeinde Blankenhof 4 % 
Gemeinde Neuenkirchen 4 % 
Gemeinde Neverin 4 % 
Gemeinde Trollenhagen 4 % 
Gemeinde Woggersin 4 % 
Gemeinde Wulkenzin 4 % 
Gemeinde Zirzow 4 % 
Neubrandenburger Wasser-
betriebe GmbH 

50 % 

Stadt Burg Stargard 8 % 
 
Gründungsjahr 1997 
Stammkapital 120.000 EUR 
Handelsregister B 4516, Neubranden-

burg 
 
Geschªftsf¿hrung 
Alexander Karn, 
Petra Niewelt 
 
Abschlusspr¿fer 
FIDES Treuhand GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
 
Pr¿fungskosten 
5.000 EUR 

 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 
 
Gegenstand des Unternehmens 
sind die Planung, der Bau, der 
Betrieb und die Verwaltung von 
Einrichtungen der kommunalen 
Abwasserbeseitigung sowie die 
Beteiligung an Unternehmen der 
Abwasserwirtschaft, das Verwal-
ten von Wohnungen und öffentli-
chen Einrichtungen sowie der 
Ein- und Verkauf von Energie 
und allen anderen Medien der 
technischen Ver- und Entsor-
gung. 
 
 
WICHTIGE VERTRÄGE 
 
- Betriebsführungsvertrag und 
Vereinbarung über Cash-Ma-
nagement mit der neu-wab 
- Abwasserbeseitigungsverträge 
zur Erhebung gebührenrechtli-
cher Abgaben mit den Gemein-
den Neuenkirchen und Zirzow, 
der Stadt Burg Stargard und dem 
Abwasserbeseititungszweckver-
band Tollensesee 
- Konzessionsverträge (Abwas-
serbeseitigung) zur Erhebung pri-
vatrechtlicher Entgelte mit den 
Gemeinden Wulkenzin, Wogger-
sin, Blankenhof, Neverin und 
Trollenhagen 
 
 
PERSONALENTWICKLUNG 
 
Die Gesellschaft beschäftigte im 
Berichtsjahr bis auf eine neben-
amtliche Geschäftsführerin kein 
Personal. Die mit der techni-
schen und kaufmännischen Ge-
schäftstätigkeit und Führung der  
 

 
 
Gesellschaft verbundenen Aufga-
ben wurden auf der Grundlage 
entsprechender Verträge durch  
 
neu-wab bzw. neu.sw wahrge-
nommen. Die hierdurch entste-
henden Aufwendungen wurden 
entsprechend an die TAB weiter-
berechnet. 
 
 
GESCHÄFTSJAHR 2019 
 
Die TAB übernimmt die kommu-
nale Aufgabe der Abwasserent-
sorgung für die an ihr beteiligten 
Kommunen. Die Vier-Tore-Stadt 
Neubrandenburg ist über die 
neu-wab (100 %-ige Konzern-
tochter der neu.sw) indirekt an 
der TAB zu 50 % beteiligt. 
 
Das Vermögen der TAB ist durch 
die Sachanlagen geprägt (94,4 % 
der Bilanzsumme). Dabei domi-
niert der Wert der technischen 
Anlagen und Maschinen (92,9 % 
des Anlagevermögens). Zum Er-
halt und zur Erweiterung des be-
triebsnotwendigen Vermögens 
wurden im Berichtsjahr Investitio-
nen vorrangig in die Erschließung 
eines Eigenheimstandortes in der 
Gemeinde Neuenkirchen und die 
Erneuerung der Kläranlage 
Usadel getätigt. Darüber hinaus 
wurde neben Leitungsnetzen ins-
besondere in die Erneuerung der 
technischen Ausrüstung von 
Pumpwerken und Kläranlagen 
sowie in Hausanschlüsse inves-
tiert. 
 
Die Finanzierung der Investitio-
nen erfolgt in einem hohen Um-
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fang durch Fördermittel und An-
schlussbeiträge (68,0 % der Bi-
lanzsumme). Darüber hinaus be-
sitzt die Gesellschaft über seine 
öffentlichen Träger einen günsti-
gen Zugang zu Fremdmitteln von 
Kreditinstituten. Weiterhin ist die 
TAB in das Cash-Pooling der 
neu.sw einbezogen. In der ge-
genwärtigen Finanzierungsstruk-
tur ist der Fortbestand der Ge-
sellschaft damit gesichert. 
 
Den preis- und mengenbedingten 
Steigerungen beim Umsatz und 
den gestiegenen sonstigen be-
trieblichen Erträgen standen nur 
geringe Anstiege bei den Materi-
alaufwendungen und den Ab-
schreibungen gegenüber. Insge-
samt ergab sich im Vergleich 
zum Vorjahr ein Ergebnisanstieg 
um 90 TEUR auf 339 TEUR. Der 
Jahresüberschuss verbleibt in 
der Gesellschaft und stärkt die 
Eigenkapitalbasis für Investitio-
nen und die laufende Tätigkeit. 

Im Geschäftsjahr erhöhte sich 
das Schmutzwasseraufkommen 
in vielen Gemeinden. Besonders 
deutlich war der Anstieg beim 
AWZV Tollensesee (+9,0 %). Ins-
gesamt ergab sich so ein Anstieg 
der Menge an verarbeitetem 
Schmutzwasser um 1,6 % auf 
517 Tm³. Daher resultiert ein Teil 

des Umsatzanstieges der Gesell-
schaft bereits aus der Verarbei-
tungsmenge. Doch auch Preisan-
passungen trugen zum Umsatz-
wachstum bei. Gewichtet nach 
dem Schmutzwasserabsatz in 
2019 ergab sich gegenüber dem 
Vorjahr eine mittlere Preissteige-
rung um 0,26 EUR/m³ (+6,9 %). 
 
Der für die technische und kauf-
männische Betriebsführung in 
den Materialkosten enthaltene 
Aufwand für bezogene Leistun-
gen belief sich im Geschäftsjahr 
auf 1.210 TEUR (Vj. 1.189 
TEUR; +1,8 %). 
 
 
AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
 
Risiken sieht die Geschäftsfüh-
rung in der möglichen Zerstörung 
von Anlagen und Betriebsstörun-
gen. 
 

Chancen werden in 
der planmäßig vor-
beugenden Instand-
haltung und Investi-
tionsmaßnahmen 
durch die mögliche 
Generierung von 
Kosteneinsparungen 
gesehen. 
 
Für die kommenden 
Jahre erwartet die 
Geschäftsführung 
stabile positive Er-
gebnisse leicht unter 
dem in 2019 erreich-
ten hohen Niveau. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 2.188 2.068 1.932 

Sonstige betriebliche Erträge 489 440 475 

Summe Erträge 2.677 2.507 2.406 

Materialaufwand 1.369 1.358 1.339 

Personalaufwand 6 6 6 

Abschreibungen 660 648 652 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 55 46 53 

Operatives Ergebnis 587 451 356 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2 0 0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  93 89 136 

Finanzergebnis  -91 -89 -136 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 496 362 221 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 156 113 69 

Sonstige Steuern 0 0 0 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag  339 249 151 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 23.873 24.247 24.052 

Immaterielle Vermögensgegenstände 92 81 69 

Sachanlagen 23.781 24.166 23.983 

Umlaufvermögen 1.324 926 646 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 1.285 906 609 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 39 20 37 

Rechnungsabgrenzungsposten 7 0 0 

Summe Aktiva 25.203 25.173 24.698 

Eigenkapital 2.532 2.193 1.944 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 120 120 120 

Kapitalrücklage 366 366 366 

Gewinnvortrag/Verlustvortrag 1.707 1.458 1.307 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 339 249 151 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 17.146 17.470 17.487 

Rückstellungen 313 338 196 

Verbindlichkeiten 5.212 5.172 5.071 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3.873 3.732 3.608 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 28 216 110 

Summe Passiva 25.203 25.173 24.698 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzrentabilität 12,7 9,9 6,3 

Personalaufwandsquote 0,2 0,2 0,2 

Kostendeckungsgrad 122,7 116,9 110,1 

Eigenkapitalrentabilität 13,4 11,3 7,8 

Gesamtkapitalrentabilität 1,7 1,3 1,2 

Eigenkapitalquote 78,1 78,1 78,7 

Fremdkapitalquote 21,9 21,9 21,3 

Verschuldungsgrad 28,1 28,0 27,1 

Anlagenintensität 94,7 96,3 97,4 

Anlagendeckung I 10,6 9,0 8,1 

Anlagendeckung II 100,1 98,2 100,0 

Liquiditätsgrad 1 3,0 1,5 5,8 

Liquiditätsgrad 2 101,0 68,1 100,8 

Cash-Flow-Rate 32,3 31,8 24,2 

dynamischer Verschuldungsgrad 782,2 837,4 1.128,0 

 

LEISTUNGSKENNZAHLEN 

 Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Verbrauchsstellen, Anzahl 4.759 4.724 4.699 

Mittlere Schmutzwassergebühr je m³, EUR 3,92 3,76 3,56 
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Sozial- und Jugendzentrum "Hinterste 
M¿hle" gGmbH 

Sozial- und Jugendzentrum "Hinterste 
M¿hle" gGmbH 
Hinterste Mühle 2 
17036 Neubrandenburg 
Telefon 0395 76959-25 
Telefax 0395 76959-22 
E-Mail sjz@hinterste-muehle.de 
www www.hinterste-muehle.de 
Sitz Neubrandenburg 
 
Gesellschafter 
Neubrandenburger Woh-
nungsgesellschaft mbH 

94 % 

Stadt Neubrandenburg 6 % 
 
Gründungsjahr 1991 
Stammkapital 25.600 EUR 
Handelsregister B 1713, Neubranden-

burg 
 
Geschªftsf¿hrung 
Frank Benischke seit 01.01.2019, 
Guntram Prohaska 
 
Abschlusspr¿fer 
GdW Revision AG 
 
Pr¿fungskosten 
6.000 TEUR 

 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 
 
Die Gesellschaft verfolgt aus-
schließlich und unmittelbar ge-
meinnützige Zwecke im Sinne 
des Abschnittes "steuerbegüns-
tigte Zwecke" der Abgabenord-
nung. 
 
Zweck der Gesellschaft ist die 
Förderung: 
a. der Kinder und Jugendhilfe; 
b. der Bildung und Erziehung; 
c. des Wohlfahrtswesens und der 
Hilfe für politisch, rassisch oder 
religiös Verfolgte, für Flüchtlinge 
und Spätaussiedler sowie für 
Menschen mit Behinderungen; 
d. des Tierschutzes; 
e. des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege 
 
 
WICHTIGE VERTRÄGE 
 
Im Zeitpunkt der Landkreisneu-
ordnung sind die pflichtigen Auf-
gaben der Kinder,- Jugend- und 
Sozialarbeit ab dem 05.09.2011 
von der Stadt auf den neuen 
Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte übergegangen. Der 
Landkreis signalisierte, die Kin-
der- und Jugendarbeit im SJZ 
nicht mehr in dem bisherigen 
(städtischen) Umfang zu fördern. 
Im Jahr 2012 fasste die Stadtver-
tretung Neubrandenburg den Be-
schluss, das SJZ als nunmehr 
freiwillige Leistung unter redu-
zierten Finanzierungsbedingun-
gen fortzuführen. 
Wesentliche Verträge sind: 
- Management-/Dienstleistungs-
vertrag mit der NEUWOGES 
 

 
 
- Betrauungsakt für den Zeitraum 
2017 bis 2020 
- Vertrag über den Betrieb des 
städtischen Tierheims 
 
 
PERSONALENTWICKLUNG 
 
Im Unternehmen sind in den Be-
reichen Kinder- und Jugendar-
beit, Schullandheim, Internate, 
Projekte der Beschäftigungsför-
derung und Tierbereich 21 fest-
angestellte Mitarbeitende be-
schäftigt. Des Weiteren sind 6 
befristete Mitarbeitende über ein 
Projekt des Jobcenters Mecklen-
burgische Seenplatte Süd im Un-
ternehmen angestellt. Neben die-
sen waren im Jahresverlauf 
durchschnittlich 28 geförderte Ar-
beitskräfte über je 6 Monaten in 
unterschiedlichen Maßnahmen 
der Beschäftigungsförderung am 
Standort und im Stadtgebiet Neu-
brandenburg tätig.  
 
 
GESCHÄFTSJAHR 2019 
 
Die SJZ gilt als bedeutsamer Trä-
ger der offenen Kinder- und Ju-
gendarbeit in der Vier-Tore-Stadt 
Neubrandenburg. Sie entstand 
im Jahr 1953 als Einrichtung ei-
ner Station „Junge Naturforscher“ 
und ist heute als gemeinnützige 
Gesellschaft ausgerichtet auf: 
  
 den Betrieb einer Jugend- und 

Freizeitstätte mit einer Außen-
stelle im Kulturpark der Vier-
Tore-Stadt Neubrandenburg, 

 den Betrieb eines Schulland-
heimes mit 62 Plätzen, 

 den Betrieb zweier Tierheime, 
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 die Erbringung von Leistun-
gen im Rahmen der Beschäfti-
gungsförderung seit 2016 so-
wie 

 mit 140 Plätzen den Betrieb 
zweier Internate seit August 
2019.  

 
Nach der Kreisgebietsreform von 
2011, der für die Vier-Tore-Stadt 
Neubrandenburg den Verlust der 
Kreisfreiheit und damit einen 
Wechsel von vormals pflichtigen 
in freiwillige Aufgaben brachte, 
schuf ein erster Betrauungsakt 
hinsichtlich sog. DAWI-Leistun-
gen für die Jahre 2013 bis 2016 
der Gesellschaft eine Grundlage 
für die strategische Ausrichtung 
sowie Planungssicherheit. Hieran 
schloss sich ein Betrauungsakt 
mit einer Laufzeit von 2017 bis 
2020 mit einer jährlichen Aus-
gleichszahlung in Höhe von 120 
TEUR an. Die Beschlussfassung 
der Stadtvertretung zu dem sich 
anschließenden Betrauungsakt 
für die Leistungen der Kinder- 
und Jugendarbeit im Zeitraum ab 
2021 mit einer untersetzten An-
hebung der Zuschusshöhe wird 
voraussichtlich im ersten Quartal 
2021 erfolgen. 
 
Im Rahmen der strategischen 
Weiterentwicklung des Beteili-
gungsportfolios sowie in Umset-
zung der Haushaltssicherungs-
maßnahme zur „Kooperation 
beim Betrieb oder Beteiligung der 
Sozial- und Jugendzentrum Hin-
terste Mühle gGmbH“ erfolgte im 
Jahr 2018 eine Übertragung von 
94 % der Anteile auf die NEU-
WOGES, 6 % verblieben bei der 
Vier-Tore-Stadt als unmittelbare 
Beteiligung.  
 
Im Geschäftsjahr 2019 erfolgte 
die Zuordnung des Internatsbe-
triebs von der Immobilien Dienst-
leistungsgesellschaft (IDG) zur 
SJZ. Neben dem bestehenden 
Internatsbetrieb im Badeweg 

wurde im August die Außenstelle 
„Eichhorster Straße“ in der Nähe 
des Regionalen Berufsausbil-
dungszentrums eröffnet. Mit der 
Übernahme des Internatsbetrie-
bes sollen stabile Deckungsbei-
träge sowie Synergieeffekte 
durch den möglichen Austausch 
von pädagogischem Personal er-
zielt werden.  
 
Die Vermögenslage der SJZ ist 
geprägt durch eine solide Eigen-
kapitalausstattung. Die Eigenka-
pitalquote beträgt 48,4 %; das 
wirtschaftliche Eigenkapital um-
fasst 65,7 % der Bilanzsumme. 
Das Anlagevermögen wird zu 
62,7 % durch Eigenkapital unter-
setzt. Die Sachanlagen umfassen 
77,2 % der Bilanzsumme. Im Ge-
schäftsjahr 2019 erfolgten Inves-
titionen in Höhe von 131 TEUR. 
Diese beinhalteten die Erweite-
rung des Schullandheimes durch 
den Umbau des Verwaltungsge-
bäudes, der Ersatzneubau eines 
Geheges, die Anschaffung eines 
VW-Transporters sowie die An-
schaffung von technischem Ge-
rät. 
 
Die SJZ verzeichnet im Ge-
schäftsjahr 2019 ein Jahreser-
gebnis in Höhe von -156 TEUR 
(Vj. -62 TEUR). Die Verschlech-
terung ist auf eine weiter gestie-
gene Kostenunterdeckung in 
dem bestehenden Leistungsprofil 
sowie auf die 
Überleitung des 
Internatsbetriebes 
auf die SJZ (bei 
einem für 2019 
noch ausstehen-
den Internatslas-
tenausgleich) zu-
rückzuführen. Es 
ist ein erheblicher 
Anstieg der Per-
sonal- und Sach-
aufwendungen zu 
verzeichnen. Die 
Übernahme des 

Internatsbetriebes wird jedoch 
die Gesellschaft zukünftig wirt-
schaftlich stabilisieren.  
 
Hinsichtlich der Leistungserbrin-
gung der SJZ sind die Entwick-
lungen erfreulich. So besuchten 
im Geschäftsjahr 2019 65.293 
Personen (Vj. 63.972) das Zent-
rum am Standort Hinterste Mühle 
und nahmen an den zahlreichen 
Aktionen, Events, Veranstaltun-
gen und Projekten teil. In den Fe-
rien 2019 wurden 1.153 Kinder 
betreut (36 mehr als im Vorjahr 
und 790 mehr als vor 5 Jahren). 
Das Schullandheim konnte mit 
2.093 Übernachtungen (Vj. 
1.924) ebenso einen Anstieg der 
Auslastung verzeichnen. Kumula-
tiv wurden 348 Tiere als Ver-
wahr-, Fund- und Abgabetiere in 
den Tierheimen der SJZ aufge-
nommen, versorgt und betreut.  
 
Durch den Anstieg der Besucher-
zahlen sank der Zuschuss je Be-
sucher im Jahr 2019 auf 1,84 
EUR (Vj. 1,88 EUR). Gerechnet 
auf einen Einwohner blieb der 
Zuschuss der Vier-Tore-Stadt 
Neubrandenburg konstant bei 
1,84 EUR. Damit erzielt die Ge-
sellschaft im Vergleich zu ande-
ren Einrichtungen im freiwilligen 
Aufgabenbereich ein überaus 
günstiges Ergebnis und leistete 
so erneut ihren Beitrag für den 
städtischen Schuldenabbau. 
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AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
 
Die SJZ war und ist von den ge-
setzlichen Einschränkungen zur 
Eindämmung der Corona-Pande-
mie stark betroffen. Während bei-
der Lock-Down-Phasen im Jahr 
2020 musste die SJZ ihr Leis-
tungsangebot einstellen und das 
Schullandheim, die Internate so-
wie den Kinder- und Jugendbe-
reich schließen sowie zahlreiche 
Veranstaltungen absagen. Die 
entsprechenden Erlöse konnten 
nicht erzielt werden; die Möglich-
keiten der Kurzarbeiterregelun-
gen sowie staatliche Liquiditäts-
hilfen wurden in Anspruch ge-
nommen. Eine verlässliche Prog-
nose für das Jahr 2021 lässt sich 
nicht wagen. 
 
Eine Betrauung der SJZ mit den 
Leistungen in der offenen Kinder- 
und Jugendarbeit soll auch ab 
2021 fortgeführt werden. Die fi-
nanziellen Auswirkungen auf den 
städtischen Haushalt umfassen 
einen Anstieg des Zuschussbe-
darfs für die Durchführung der 
betrauten Leistung im Zeitraum 
2021 bis 2025 (169.900 EUR 
2021 auf bis zu 225.000 EUR 
2025). Hintergrund ist unter an-
derem die Heranführung des 
festangestellten Personals an die 
Vergütungsbedingungen des 
TVöD.   
  
Die Finanzierung der übrigen Tä-
tigkeiten der Gesellschaft ist weit-
gehend ausgeglichen. Investiti-
onsbedarfe werden durch die Ge-
sellschaft bzw. durch Zuschüsse 
seitens der NEUWOGES (94 %) 
und der Vier-Tore-Stadt Neu-
brandenburg (6 %) finanziert. 
Durch den ganzjährigen Betrieb 
des Sportinternates wird die Er-
wirtschaftung von Deckungsbei-
trägen erwartet, die zur Stabilisie-
rung der SJZ beitragen sollen. 

Weiterhin soll die SJZ wirtschaft-
lich gestärkt werden durch: die 
Erbringung von Leistungen für 
die städtische Wohnungsgesell-
schaft NEUWOGES; eine ver-
besserte Auslastung des Schul-
landheimes durch die vorgenom-
mene Kapazitätsvergrößerung, 
die nunmehr eine Unterbringung 
von zwei Schulklassen ermög-
licht; eine enge Kooperation mit 
der Touristinformation der VZN, 
eine weitere Steigerung des Frei-
zeitangebotes sowie der Betrieb 
der Tierheime an zwei Standor-
ten in Neubrandenburg. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 1.043 617 483 

Andere aktivierte Eigenleistungen 3 5 0 

Sonstige betriebliche Erträge 64 92 245 

Summe Erträge 1.110 713 728 

Materialaufwand 382 148 139 

Personalaufwand 687 473 462 

Abschreibungen 47 39 36 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 146 113 104 

Operatives Ergebnis -152 -60 -12 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  1 0 0 

Finanzergebnis  -1 0 0 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit -153 -60 -12 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Sonstige Steuern 2 2 2 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag  -156 -62 -14 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 971 887 343 

Immaterielle Vermögensgegenstände 0 2 4 

Sachanlagen 971 885 339 

Umlaufvermögen 286 163 180 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 188 14 6 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 99 148 174 

Rechnungsabgrenzungsposten 1 2 3 

Summe Aktiva 1.258 1.051 526 

Eigenkapital 609 765 390 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 26 26 26 

Kapitalrücklage 1.063 1.063 626 

Gewinnvortrag/Verlustvortrag -324 -262 0 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -156 -62 0 

Bilanzgewinn/Bilanzverlust 0 0 -262 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 217 151 7 

Rückstellungen 65 32 40 

Verbindlichkeiten 297 33 17 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 73 28 8 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unt. 216 0 0 

Rechnungsabgrenzungsposten 70 71 73 

Summe Passiva 1.258 1.051 526 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzrentabilität -14,0 -8,7 -1,9 

Personalaufwandsquote 61,9 66,3 63,4 

Kostendeckungsgrad 87,7 92,0 98,2 

Eigenkapitalrentabilität -25,5 -8,1 -3,5 

Gesamtkapitalrentabilität -12,3 -5,9 -2,6 

Eigenkapitalquote 65,7 87,1 75,4 

Fremdkapitalquote 34,3 12,9 24,6 

Verschuldungsgrad 52,3 14,8 32,6 

Anlagenintensität 77,2 84,4 65,3 

Anlagendeckung I 83,2 86,2 113,7 

Anlagendeckung II 85,6 103,5 115,7 

Liquiditätsgrad 1 24,3 111,3 134,9 

Liquiditätsgrad 2 65,0 123,3 141,9 

Cash-Flow-Rate 0 -4,5 16,8 

dynamischer Verschuldungsgrad 0 -484,7 159,8 

 

LEISTUNGSKENNZAHLEN 

 Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Besucher der Angebote, Personen 65.293 63.972 64.830 

Übernachtungen Feriendorf, Anzahl 2.093 1.924 2.751 

Zuschuss je Besucher, EUR 1,84 1,88 2,61 

Zuschuss Stadt Neubrandenburg je Einwohner, EUR 1,84 1,84 2,60 

Tiere im Tierheim Bergstraße 348 294 0 
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Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH 
Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH 
Ameisenweg 19 
17036 Neubrandenburg 
Telefon 0395 7766-0 
Telefax 0395 7766-600 
E-Mail info@pflegeheim-nb.de 
www www.pflegeheim-nb.de 
Sitz Neubrandenburg 
 
Gesellschafter 
Neubrandenburger Woh-
nungsgesellschaft mbH 

94 % 

Stadt Neubrandenburg 6 % 
 
Gründungsjahr 2011 
Stammkapital 50.000 EUR 
Handelsregister B 7818, Neubranden-

burg 
 
Geschªftsf¿hrung 
Frank Benischke, 
Anke Saadan 
 
Mitglieder Beirat 
Vorsitzende/r 

Frank Benischke 
Stv. Vorsitzende/r 

 
Weitere Mitglieder 

Jörg Albrecht (bis 20.10.2019), Dr. Sa-
bine Balschat (seit 21.10.2019), Günter 
Jeschke (bis 20.10.2019), Dr. Rainer 
Kirchhefer, Renate Klopsch (seit 
21.10.2019), Jan Kuhnert (bis 
20.10.2019), Peter Lundershausen (bis 
20.10.2019), Maik Ohlenforst (seit 
21.10.2019), Prof. Dr. Roman Opper-
mann, Sabine Renger, Anke Saadan, 
Thomas Schröder (seit 21.10.2019), 
Alexander Tiegs (seit 21.10.2019) 

 
Abschlusspr¿fer 
GdW Revision AG 
 
Pr¿fungskosten 
9.000 TEUR 

 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 
 
Gegenstand des Unternehmens 
ist die Förderung der Altenhilfe 
und Wohlfahrtspflege. Der Zweck 
wird insbesondere durch die Er-
richtung und die Unterhaltung 
von Pflegeheimen erreicht. Die 
Gesellschaft unterliegt folgenden 
wesentlichen Zweckbindungen: 
- Die Gesellschaft verfolgt aus-
schließlich gemeinnützige Zwe-
cke. 
- Die Ausschüttung von Gewin-
nen ist nicht zulässig. 
- Ausscheidende Gesellschafter 
erhalten nur ihre eingezahlten 
Kapitalanteile zurück. 
- Bei Auflösung der Gesellschaft 
ist das Liquidationsvermögen für 
gemeinnützige Zwecke zu ver-
wenden. 
 
 
WICHTIGE VERTRÄGE 
 
Zwischen 2001 und 2011 wurde 
der ehemalige Regiebetrieb als 
Städtisches Pflegeheim „Max 
Adrion“, Eigenbetrieb der Stadt 
Neubrandenburg, geführt. 2012 
erfolgte die Umwandlung in eine 
gGmbH. Es erfolgte eine Übertra-
gung des gesamten Geschäfts-
betriebes vom Eigenbetrieb auf 
die neue Gesellschaft. 
Wesentliche Verträge sind: 
- Pflegeverträge bzw. Vereinba-
rungen mit den Sozialleistungs-
trägern 
- Management- und Dienstleis-
tungsvertrag mit der NEUWO-
GES 
 

 

 
 
PERSONALENTWICKLUNG 
 
Zum Stichtag 31.12.2019 waren 
135 Mitarbeitende (Vj. 134 Mitar-
beitende) in der Gesellschaft be-
schäftigt. Hinzu kommen zum 
Stichtag 31.12.2019 15 Auszubil-
dende (Vj. 12 Auszubildende), 
die zur Altenpflegerin bzw. zum 
Altenpfleger ausgebildet werden. 
Die Vergütung erfolgte mit Ta-
rifbindung an den Tarifvertrag 
des Öffentlichen Dienstes 
(TVöD). 
 
Weiter war 1 Person (Vj. 2 Perso-
nen) zum 31.12.2019 im Bundes-
freiwilligendienst tätig. 
 
 
GESCHÄFTSJAHR 2019 
 
Die PNG bedient einen Marktsek-
tor, dem aufgrund der demografi-
schen Entwicklung, der Zunahme 
von Pflegebedürftigkeit und 
Krankheitsbildern sowie multi-
morbiden Erkrankungen auch zu-
künftig eine wachsende Bedeu-
tung zukommt. Durch die Umset-
zung des neuen Pflegebedürftig-
keitsbegriffs, die Einführung ei-
nes neuen Begutachtungsinstru-
mentes und durch die 2017 um-
gesetzte Ablösung der Pflegestu-
fen durch Pflegegrade wurden 
wesentliche Veränderungen in 
der Pflege bewirkt.  
 
Die Einrichtung verfügt über eine 
Kapazität von 175 Plätzen. Da-
von ist ein Platz für die Kurzzeit-
pflege vorgesehen. Damit wird 
die Pflege, Versorgung und Be-
treuung der Heimbewohner mit 
den Pflegegraden 1 bis 5 nach 
dem Prinzip der ganzheitlichen 
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aktivierenden Pflege sicherge-
stellt. 
 
Ausgestattet mit einem Stamm-
kapital in Höhe von 50 
TEUR beträgt die Eigenka-
pitalquote der Gesellschaft 
39,3 % (Vj. 38,2 %). Das 
wirtschaftliche Eigenkapital 
hält hingegen 80,6 % am Bi-
lanzvolumen (Vj. 79,4 %). 
Auf der Aktivseite der Bilanz 
dominiert das Anlagevermö-
gen mit einem Anteil von 
92,4 % an der Bilanzsumme 
(Vj. 90,7 %). In den Erhalt 
des Anlagevermögens wur-
den im Geschäftsjahr 2019 
Investitionen mit einem Vo-
lumen i. H. v. 239 TEUR ge-
tätigt. Diese umfassten un-
ter anderem den Umbau 
von Bädern durch den Ein-
bau von ebenerdigen Du-
schen in den Bewohnerzimmern, 
den Einbau von Wohnküchen in 
Aufenthaltsräumen sowie die 
Neugestaltung der Außenanla-
gen. 
 
Auf der Passivseite der Bilanz 
wird das langfristig gebundene 
Vermögen vollständig durch mit-
tel- und langfristiges Kapital ge-
deckt. Dabei stellt der Sonder-
posten für Investitionszuschüsse 
vor dem Eigenkapital den größ-
ten Anteil der Finanzierungsmit-
tel. 
 
Im Geschäftsjahr 2019 erwirt-
schaftete die PNG ein Jahres-
überschuss in Höhe von 20 
TEUR (Vj. 166 TEUR) und 
konnte damit ihr geplantes Er-
gebnis nicht vollumfänglich errei-
chen. Zu den Einflussfaktoren im 
Geschäftsjahr 2019 zählte die 
positive Einnahmestruktur, die je-
doch die tarifbedingte Erhöhung 
der Personalaufwendungen nicht 
vollumfänglich aufgefangen hat. 
Diese Kostensteigerung begrün-

det im Wesentlichen die Unter-
schreitung der Ergebnisse des 
Vorjahres sowie des Wirtschafts-
planes. 

Die mit 98,4 % im Geschäftsjahr 
2019 hohe Auslastung der Kapa-
zität hält weiterhin unverändert 
an. Insgesamt wurden 62.857 
Belegungstage registriert. Ge-
genüber dem Vorjahr mit 63.293 
Belegungstagen bedeutet dies le-
diglich einen geringfügigen Rück-
gang.  
 
 
AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
 
Pandemiebedingt besteht für die 
PNG das Risiko des Einnahme-
ausfalls infolge der Nichtnachbe-
legung von Pflegeplätzen sowie 
erhöhten Kosten aufgrund der 
Kompensation von Personalaus-
fällen und des Verbrauchs hygie-
nischen Verbrauchsmaterials. 
 
Die als Risiko durch die Ge-
schäftsführung eingeschätzte 
langfristige Verschiebung hin zu 
niedrigeren Pflegegraden als 
Folge der Umsetzung des Pflege-
stärkungsgesetzes II wird er-

kennbar (siehe Grafik „Bele-
gungstage nach Pflegegrad“). 
Diese wirkt sich längerfristig ne-
gativ auf die Einnahmestruktur 

der PNG und die Ertragslage 
aus. Zudem entsteht eine wach-
sende Belastung des Personals 
in der Pflege und eine zuneh-
mend erschwerte Nachbesetzung 
von Stellen im Pflegefachkraftbe-
reich. 
 
Die Geschäftsführung sieht ge-
genwärtig keine Risiken, die den 
Bestand der Gesellschaft akut 
gefährden.  
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 6.969 6.761 6.553 

Sonstige betriebliche Erträge 335 260 287 

Summe Erträge 7.304 7.020 6.840 

Materialaufwand 1.195 1.155 1.115 

Personalaufwand 5.397 5.065 4.827 

Abschreibungen 280 264 266 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 366 274 260 

Operatives Ergebnis 66 262 372 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  46 49 48 

Finanzergebnis  -46 -49 -48 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 20 214 324 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Sonstige Steuern 0 47 46 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag  20 166 279 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 7.008 7.054 7.175 

Immaterielle Vermögensgegenstände 11 0 2 

Sachanlagen 6.997 7.054 7.173 

Umlaufvermögen 580 728 584 

 Vorräte 3 3 3 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 142 76 54 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 435 649 527 

Summe Aktiva 7.588 7.782 7.760 

Eigenkapital 2.989 2.970 2.803 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 50 50 50 

Kapitalrücklage 800 800 800 

Gewinnrücklagen 2.119 1.953 1.674 

Bilanzgewinn/Bilanzverlust 20 166 279 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 3.126 3.212 3.297 

Rückstellungen 250 297 264 

Verbindlichkeiten 1.223 1.304 1.395 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 835 888 940 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 100 86 85 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unt. 0 330 370 

Summe Passiva 7.588 7.782 7.760 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzrentabilität 0,3 2,4 4,1 

Personalaufwandsquote 73,9 72,2 70,6 

Kostendeckungsgrad 100,3 102,4 104,2 

Eigenkapitalrentabilität 0,7 5,6 9,9 

Gesamtkapitalrentabilität 0,9 2,8 4,2 

Eigenkapitalquote 80,6 79,4 78,6 

Fremdkapitalquote 19,4 20,6 21,4 

Verschuldungsgrad 24,1 25,9 27,2 

Anlagenintensität 92,4 90,6 92,5 

Anlagendeckung I 42,7 87,6 39,1 

Anlagendeckung II 103,3 104,4 102,5 

Liquiditätsgrad 1 124,3 154,9 129,5 

Liquiditätsgrad 2 164,9 173,0 142,8 

Cash-Flow-Rate 2,3 5,9 7,2 

dynamischer Verschuldungsgrad 914,9 399,2 353,7 
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Flughafen Neubrandenburg-Trollenha-
gen GmbH 

Flughafen Neubrandenburg-Trollenha-
gen GmbH 
Flughafenstraße 10 
17039 Trollenhagen 
Telefon 0395 4554-100 
Telefax 0395 4554-200 
E-Mail mail@flughafen-neubranden-

burg.de 
www www.flughafen-neubranden-

burg.de 
Sitz Trollenhagen 
 
Gesellschafter 
Gemeinde Trollenhagen 1 % 
Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte 

30 % 

Neubrandenburger Ver-
kehrsbetriebe  GmbH 

12 % 

Stadt Neubrandenburg 56 % 
 
Gründungsjahr 1990 
Stammkapital 205.000 EUR 
Handelsregister B 631, Neubranden-

burg 
 
Geschªftsf¿hrung 
Alexander Karn 
 
Abschlusspr¿fer 
FIDES Treuhand GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
 
Pr¿fungskosten 
5.000 EUR 

 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 
 
Gegenstand der Gesellschaft ist 
der Betrieb eines Flughafens in 
Trollenhagen bei Neubranden-
burg. 
 
 
WICHTIGE VERTRÄGE 
 
- Vertrag mit der Deutschen BP 
AG zum Verkauf von Flugbe-
triebsstoffen 
- diverse Management- und 
Dienstleistungsverträge mit 
neu.sw und weiteren Konzernge-
sellschaften 
 
 
PERSONALENTWICKLUNG 
 
Die Gesellschaft beschäftigte im 
Geschäftsjahr 2019 im Jahres-
durchschnitt 7 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Zur Abdeckung 
des Personalbedarfs in Zeiten mit 
hohem Arbeitsanfall wurde zu-
sätzlich auf geringfügig beschäf-
tigte Arbeitskräfte zurückgegrif-
fen. 
 
 
GESCHÄFTSJAHR 2019 
 
Die FNT betreibt den einzigen Zi-
vilflughafen in unserer Region. 
Die Gesellschaft nutzt zur Durch-
führung des Flugbetriebes den 
ehemaligen Militärflugplatz sowie 
Teile der ehemaligen militäri-
schen Flughafeninfrastruktur. 
Nach Auslaufen eines Pachtver-
trages wurde das betriebsnot-
wendige Vermögen 2018 von der 
Bundesanstalt für Immobilienauf-
gaben (BImA) erworben. 

 
 
Der zivile Flughafen ist wichtiger 
Bestandteil der wirtschaftsnahen 
Verkehrsinfrastruktur und somit  
für die vormalige Ansiedlung und 
dessen Erhalt und Entwicklung 
sowie weiterhin für die Neuan-
siedlung von Gewerbe in und um 
Neubrandenburg bedeutsam. 
Dies bestätigen entsprechend 
angestellte Untersuchungen. 
 
Nach Abzug der Bundeswehr 
vom Militärflugplatz Neubranden-
burg-Trollenhagen und der 
schrittweisen Aufgabe des Ge-
ländes der Fliegerhorst-Kaserne 
sieht das Konversionskonzept für 
den Standort vor, dass auf den 
für den zivilen Flugbetrieb nicht 
mehr erforderlichen Flächen des 
ehemaligen Militärflugplatzes und 
perspektivisch auf den heute 
noch durch die Bundeswehr ge-
nutzten Flächen der Fliegerhorst-
Kaserne vorrangig Gewerbeflä-
chen mit einer Ausrichtung auf 
luftfahrtaffines Gewerbe geschaf-
fen werden. Insbesondere be-
steht damit künftig die Möglich-
keit, im südlichen Bereich der 
Luftverkehrsanlage - als wesentli-
ches Alleinstellungsmerkmal - 
Gewerbeflächen mit direktem Zu-
gang zu einer in Betrieb befindli-
chen Luftverkehrsanlage auszu-
weisen und dadurch Unterneh-
men mit entsprechenden Anfor-
derungen anzusiedeln. Dement-
sprechend bildet die Gesellschaft 
mit ihrer Funktion als Betreiber 
der zivilen Luftverkehrsanlage ei-
nen wichtigen Baustein für die 
künftige Ansiedlungspolitik in den 
der Konversion unterliegenden 
Flächen. 
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Im Geschäftsjahr wurde be-
kannt, dass eine erneute Nut-
zung des Standortes durch 
die Bundeswehr möglich ist. 
Bisher stehen die konkrete 
Standortentscheidung und da-
mit eine hinreichende Pla-
nungssicherheit für die von 
der Bundeswehr benötigten 
Flächen allerdings noch aus. 
 
Die Vermögensstruktur (Aktiv-
Seite der Bilanz) hat sich ggü. 
dem Vorjahr lediglich unwe-
sentlich verändert. Der Anteil 
der Sachanlagen am Gesamt-
vermögen erhöhte sich von 88,7 
% auf 89,6 %. Der Anteil des 
kurzfristigen Vermögens (im We-
sentlichen liquide Mittel) am Ge-
samtvermögen ging dementspre-
chend zurück. 
 
Die Investitionen beliefen sich im 
Berichtsjahr auf 86 TEUR und 
entfielen im Wesentlichen auf 
nachträgliche Anschaffungskos-
ten für den Erwerb der Grundstü-
cke von der BImA im Jahr 2018, 
die Brandmeldeanlage und die 
Anschaffung von Kehrmatten zur 
Pflege der Start- und Landebahn. 
 
Das langfristig gebundene Ver-
mögen ist zu 106,0 % durch lang-
fristig verfügbare Finanzierungs-
mittel gedeckt. Auch mit Blick auf 
das kurzfristige Vermögen ergibt 
sich eine solide Finanzierungssi-
tuation, es deckt zu 198,5 % 
kurzfristig fällige Verbindlichkei-
ten. Damit verfügt die Gesell-
schaft insgesamt über eine kom-
fortable Refinanzierungssituation. 
 
Allerdings ist die Gesellschaft zur 
Finanzierung des laufenden Ge-
schäfts unverändert auf Betriebs-
mittelzuschüsse der Gesellschaf-
ter angewiesen. Diese sind in 
Form einer beschränkten Nach-
schusspflicht im Gesellschafts-
vertrag festgelegt. 
 

Die Anzahl der Personen an Bord 
entwickelte sich ggü. dem Vor-
jahr leicht positiv (+1,5 %). Bei 
den Flugbewegun-
gen fiel der Anstieg 
mit +11,5 % deutli-
cher aus. Der Flug-
hafen wird ver-
stärkt durch Flug-
schulen für Ausbil-
dungsflüge, u. a. 
auch für die kom-
merzielle Piloten-
ausbildung genutzt. 
Die Veränderungen 
im Nutzungsverhalten der Kun-
den des Flughafens können 
durch die Gesellschaft allerdings 
nur wenig beeinflusst werden. 
Die Möglichkeit zur Abfertigung 
von Fracht wurde auch in 2019 
von keinem Kunden genutzt. 
 
Der Zuschussbedarf der Vier-
Tore-Stadt Neubrandenburg ent-
wickelte sich ggü. dem Vorjahr 
steigend. Dies resultiert aus dem 
Ankauf der Betriebsflächen in 
2018; die damit einhergehenden 
Mehrbelastungen (u. a. Personal-
bedarf und Zinsaufwendungen) 
fielen in 2019 erstmalig ganzjäh-
rig an. Ergebnisverbessernde Ef-
fekte aus höheren Umsatzerlö-
sen und geringerem Materialauf-
wand wurden so aufgehoben. 

Insgesamt ergab sich eine Aus-
weitung des Verluststützungsbe-
darfs um +28 TEUR bzw. +7,1 %. 

Mit 4,04 EUR je Einwohner liegt 
der städtische Zuschuss im unte-
ren Bereich der zuschussbedürf-
tigen freiwilligen Leistungen der 
Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg. 
Die Vorgabe aus dem Stadtent-
wicklungskonzept (Beschluss-
Nr.: 168/10/15) zum Erhalt des 
zivilen Flugbetriebes wird damit 
in einem wirtschaftlich vertretba-
ren Rahmen umgesetzt. 
 
Neben dieser Betrachtung sei auf 
das in 2014 erstellte Gutachten 
zu den regionalökonomischen Ef-
fekten des Flughafens (Informati-
onsvorlage VI/122 für die Stadt-
vertretersitzung am 18.12.14) 
verwiesen. Hierin wurde festge-
stellt, dass die öffentlichen Zu-
schüsse durch das direkt und in-
direkt aus dem Flughafen ableit-
bare Gemeindesteueraufkommen 
kompensiert werden. 
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AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
 
Die Gesellschaft ist zur Fortfüh-
rung des zivilen Flugverkehrs am 
Standort Neubrandenburg-Trol-
lenhagen auch zukünftig von Be-
triebsmittelzuschüssen der Ge-
sellschafter und damit vom politi-
schen Willen der an der Gesell-
schaft beteiligten Gebietskörper-
schaften zum Weiterbetrieb des 
zivilen Flughafens abhängig. Vor 
dem Hintergrund der finanzie-
rungsbedingt geringen Personal-
stärke besteht ein Risiko von Ein-
schränkungen in der Leistungsfä-
higkeit durch den Ausfall einzel-
ner Beschäftigten. Die Gesell-
schaft versucht diesem Risiko 
durch die Einbindung von Aus-
hilfskräften entgegenzuwirken. 
 
Wesentlichen Einfluss auf die zu-
künftige Entwicklung der Gesell-
schaft hat die bevorstehende 
Entscheidung der Bundeswehr 
zur weiteren Nutzung des Militär-
standortes Neubrandenburg-Trol-
lenhagen. Die mit der Konversion 
von für die militärische Nutzung 
nicht mehr notwendigen Flächen 
verbundenen Chancen gilt es 
frühzeitig zu erkennen und zu 
nutzen. 
 
Aus heutiger Sicht ist das Flug-
betriebsaufkommen auch zukünf-
tig nicht ausreichend, um einen 
kostendeckenden Betrieb der 
Gesellschaft zu ermöglichen. 
Darüber hinaus werden zukünftig 
erhöhte Aufwendungen zum Er-
halt der notwendigen Infrastruktur 
und der erforderlichen techni-
schen Anlagen zu leisten sein. 
Dem stehen die mittelbaren Ef-
fekte seitens der gewerblichen 
Wirtschaft bei Vorhalten der wirt-
schaftsnahen Infrastruktur positiv 
gegenüber.  
 

Für die kommenden Jahre wird 
unter Berücksichtigung von Be-
triebsmittelzuschüssen und wei-
teren Entnahmen aus der Kapi-
talrücklage (beides auf dem Ni-
veau des Jahres 2019) von aus-
geglichenen Bilanzergebnissen 
ausgegangen. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 139 125 130 

Sonstige betriebliche Erträge 119 181 193 

Summe Erträge 258 306 323 

Materialaufwand 122 163 164 

Personalaufwand 255 219 232 

Abschreibungen 136 200 208 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 135 113 135 

Operatives Ergebnis -390 -389 -416 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  37 10 0 

Finanzergebnis  -37 -10 0 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit -427 -399 -416 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 

Erträge aus Verlustübernahme 397 362 377 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag  -30 -36 -39 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 4.856 4.907 3.161 

Sachanlagen 4.856 4.907 3.161 

Umlaufvermögen 561 626 438 

 Vorräte 5 6 8 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 22 29 27 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 534 592 403 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0 

Summe Aktiva 5.417 5.533 3.599 

Eigenkapital 1.142 1.051 1.066 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 205 205 205 

Kapitalrücklage 937 846 861 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 2.156 2.263 2.427 

Rückstellungen 56 95 38 

Verbindlichkeiten 2.059 2.121 64 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.917 1.983 0 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 22 20 46 

Rechnungsabgrenzungsposten 4 4 4 

Summe Passiva 5.417 5.533 3.599 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzrentabilität -165,5 -130,1 -128,8 

Personalaufwandsquote 98,8 71,4 71,8 

Kostendeckungsgrad 37,7 43,5 43,7 

Eigenkapitalrentabilität -37,4 -37,9 -39,0 

Gesamtkapitalrentabilität -7,2 -7,0 -11,6 

Eigenkapitalquote 60,9 59,9 97,1 

Fremdkapitalquote 39,1 40,1 2,9 

Verschuldungsgrad 64,3 67,0 3,0 

Anlagenintensität 89,6 88,7 87,8 

Anlagendeckung I 23,5 21,4 33,7 

Anlagendeckung II 106,0 106,6 110,5 

Liquiditätsgrad 1 198,5 196,0 380,2 

Liquiditätsgrad 2 206,7 205,3 405,7 

Cash-Flow-Rate -304,3 -185,0 -253,1 

dynamischer Verschuldungsgrad -500,9 -956,7 -32,3 

 

LEISTUNGSKENNZAHLEN 

 Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Personen an Board, Anzahl 23.672 23.353 22.759 

Flugbewegungen, Anzahl 10.811 9.697 9.666 

Zuschuss je Person an Board, EUR 16,77 15,50 16,57 

Zuschuss Stadt Neubrandenburg je Einwohner, EUR 4,04 3,14 3,26 
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Zentrum f¿r Ernªhrung und Lebensmit-
teltechnologie gemeinn¿tzige Gesell-
schaft mit beschrªnkter Haftung 

Zentrum f¿r Ernªhrung und Lebens-
mitteltechnologie gemeinn¿tzige Ge-
sellschaft mit beschrªnkter Haftung 
Seestraße 7 a 
17033 Neubrandenburg 
Telefon 0395 5694-100 
Telefax 0395 5694-190 
E-Mail info@zelt-nb.de 
www www.zelt-nb.de 
Sitz Neubrandenburg 
 
Gesellschafter 
Hochschule Neubranden-
burg 

94 % 

Stadt Neubrandenburg 6 % 
 
Gründungsjahr 1996 
Stammkapital 25.600 EUR 
Handelsregister B 4176, Neubranden-

burg 
 
Geschªftsf¿hrung 
Prof. Dr. Leif-Alexander Garbe 
 
Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitzende/r 

Prof. Dr. Marco Ebert 
Stv. Vorsitzende/r 

Oberbürgermeister Silvio Witt 
Weitere Mitglieder 

Reinhard Eckstein (bis 13.11.2019), 
Prof. Dr. Rainer Langosch, Gunnar 
Wessel (seit 18.03.2019) 

 
Abschlusspr¿fer 
mercurius gmbh Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft 
 
Pr¿fungskosten 
4.200 EUR 

 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 
 
Gegenstand der Gesellschaft ist 
gemäß § 52 Abs. 2 Nr. 1 und Nr. 
7 Abgabenordnung die Förde-
rung von Wissenschaft, die För-
derung von Forschung, insbeson-
dere auf dem Gebiet der Agrar- 
und Ernährungswirtschaft, der 
Lebensmitteltechnologie, ein-
schließlich des Technologie- und 
Wissenstransfers zwischen Wis-
senschaft und Wirtschaft, die 
Förderung der Erziehung, Volks- 
und Berufsbildung einschließlich 
der Studentenhilfe. 
Die Gesellschaft dient in erster 
Linie der Förderung von For-
schungs- und Entwicklungsvor-
haben sowie des Technologie- 
und Wissenstransfers zwischen 
Wissenschaft und Wirtschaft auf 
dem Gebiet der Agrar- und Er-
nährungswirtschaft, insbeson-
dere der Lebensmitteltechnolo-
gie. 
 
Der Zweck der Gesellschaft wird 
durch den Betrieb des Instituts 
für Ernährung und Lebensmittel-
technologie in Neubrandenburg 
als eine Forschungs- und Ent-
wicklungseinrichtung auf dem 
Gebiet der Ernährungswirtschaft 
mit Statusanerkennung durch 
den Bund, das Land Mecklen-
burg-Vorpommern und als Ein-
richtung an der Hochschule Neu-
brandenburg im Sinne des § 95 
Landeshochschulgesetz M-V ver-
wirklicht. Die Gesellschaft unter-
stützt dabei die Hochschule Neu- 
 
 

 
 
brandenburg in Lehre, Weiterbil-
dung und bei Forschungs- und 
Entwicklungsvorhaben. 
 
Der Zweck der Gesellschaft wird 
durch folgende Tätigkeiten ver-
wirklicht: 
a) die unabhängige Forschung 
und Entwicklung, auch im Ver-
bund, zur Erweiterung des Wis-
sens und des Verständnisses, 
b) die kooperative Forschung mit 
Einrichtungen der Wissenschaft, 
insbesondere der Hochschule 
Neubrandenburg und ihren For-
schungseinrichtungen, 
c) die Vertretung und des Trans-
fers der frei zugänglichen For-
schungsergebnisse, 
d) die Durchführung von Weiter-
bildung, wobei für die akademi-
sche Weiterbildung organisatori-
sche Leistungen und Verwal-
tungsleistungen für den Studien-
betrieb in Unterstützung der 
Hochschule Neubrandenburg 
durchgeführt werden, 
e) die Auftragsforschung im Rah-
men des Zweckbetriebes gemäß 
§ 68 Nr. 9 Abgabenordnung. 
 
Die Gesellschaft ist selbstlos tä-
tig. Sie verfolgt nicht in erster Li-
nie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
Die Mittel der Gesellschaft dürfen 
nur für die satzungsgemäßen 
Zwecke verwendet werden. 
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WICHTIGE VERTRÄGE 
 
Mitgliedschaften 
- Agrarmarketingverein e.V. 
- Plasmanetzwerk 
"Plasma4Food" 
- BioConValley 
- Kompetenzzentrum Lebensmit-
teltechnologie (HS Neubranden-
burg) 
- Allgemeiner Unternehmerver-
band Neubrandenburg e.V. 
 
Kooperation und Partner ohne di-
rekte Mitgliedschaft 
- Hochschule Neubrandenburg 
- Hochschulförderverein 
- Agrarmarketing e. V. 
- Förder- und Entwicklungsgesell-
schaft Uecker-Region GmbH 
(FEG) 
- Kommunalgemeinschaft Euro-
paregion Pomerania e.V. 
- Norkun Kunststoffnetzwerk 
- Fraunhofer Institut für Verfah-
renstechnik und Verpackung (IW) 
- ProLupin GmbH 
- TFA Neubrandenburg 
- Technologiezentrum Förderge-
sellschaft mbH Vorpommern 
- Landesmarketing Schwerin - 
INP Greifswald 
- lnvest in M-V 
 
 
PERSONALENTWICKLUNG 
 
Die durchschnittliche Zahl der 
während des Geschäftsjahres im 
Unternehmen beschäftigten Ar-
beitnehmer betrug 18 (Vj. 14). 
 
Zum Ende des Kalenderjahres 
waren 20 (Vj. 18) Personen be-
schäftigt, davon 15 Wissen-
schaftler/innen (teilweise auch in 
Teilzeit). 
 
 
GESCHÄFTSJAHR 2019 
 
Die Gesellschaft kooperiert in 
Forschungs- und Entwicklungs-

projekten mit klein- und mittel-
ständischen Unternehmen 
(KMU). Die Produkt- und Verfah-
rensentwicklung für Lebensmittel-
betriebe werden flankiert durch 
sensorische, mikrobiologische, 
chemische und physikalische 
Analysen. Die technologische 
Beratung und Problemlösung für 
KMU ist der Kern der Tätigkeit. 
Ferner vermietet die Gesellschaft 
Büro- und Laborflächen. 
 
Beim Vermögen der ZELT neh-
men Grundstück und Gebäude in 
der Seestraße 7a in Neubranden-
burg mit 34,9 % einen großen 
Teil der Bilanzsumme ein. Dieses 
Immobilienvermögen sichert der 
Gesellschaft ein von Forschung 
und Entwicklung unabhängiges 
Ertragspotential und übernimmt 
somit auch die Rolle einer 
Quersubventionierung des Unter-
nehmenszwecks (Zweckbetrieb). 
Mit der Ausweitung des Umfangs 
der durchgeführten Projekte stieg 
das Volumen an in Arbeit befind-
lichen Aufträgen im Geschäfts-
jahr mit +516 TEUR deutlich an. 
Zur Weiterentwicklung der Auf-
trags- und Projektkapazitäten 
wurde im Geschäftsjahr in ein 
Messgerät investiert. 
 
In der Finanzierung der Gesell-
schaft nehmen erhaltene Anzah-
lungen für begonnene FE-Arbei-
ten mit 55,7 % der Bilanzsumme 
den größten Anteil ein. Das Ei-
genkapital inklusive des Sonder-
postens für Investitionszu-
schüsse macht 40,2 % des Fi-
nanzierungsvolumens der Gesell-
schaft aus. 
 
Der stärkere Fokus auf die Tätig-
keit in geförderten Projekten ist 
ein wesentlicher Grund für den 
Rückgang der Umsatzerlöse  
(-109 TEUR). Durch den Ausbau 
der Projekttätigkeit standen ge-
ringere Kapazitäten für gewerbli-

che Produktions- und Dienstleis-
tungen zur Verfügung. Im Gegen-
zug wurden mehr Aufwendungen 
für laufende FE-Projekte aktiviert 
(+271 TEUR). Dementsprechend 
waren aus der Projekttätigkeit re-
sultierende höhere Personalauf-
wendungen (+137 TEUR) zu ver-
zeichnen. Insgesamt ergab sich 
so ein zwar um 28 TEUR rück-
läufiges aber mit 7 TEUR weiter-
hin positives Jahresergebnis. 
 
Wesentliche Forschungsprojekte 
im Geschäftsjahr 2019 waren die 
Vorhaben: 
 "ReinOx, 
 "FermMixDrink", 
 "AmarSens", 
 "KombuFerment", 
 "OpitPulp" und 
 "PhySop“. 
 
 
AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
 
Eine Neuausrichtung der ZELT in 
Zeiten der Digitalisierung und die 
Digitalisierung der Lebensmittel-
produktion „Ernährung 4.0“ sind 
Entwicklungschancen, mit wel-
chen sich die ZELT ab 2020 zu-
nehmend auseinandersetzt. 
 
Ein wesentliches Risiko besteht 
im Verlust der Gemeinnützigkeit 
der Gesellschaft, zum Beispiel 
durch einen übermäßigen wirt-
schaftlichen Geschäftsbetrieb im 
Vergleich zur Forschung und Ent-
wicklung. Ein weiteres Risiko be-
steht in der Kündigung des wich-
tigsten Mieters im Haus. Dieser 
Mieter hat seinen Mietvertrag in 
2016 um weitere 5 Jahre verlän-
gert. Die Akquise von Personal 
ist durch die Nähe zur Hoch-
schule vergleichsweise gut mög-
lich, dennoch ist durch die über-
wiegend sachgrundbefristete Be-
schäftigung des Personals in den 
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Forschungsprojekten die Abwan-
derung von gut ausgebildetem 
und eingearbeitetem Personal 
ein nennenswertes Risiko. Die-
sem wirkt die Gesellschaft durch 
unbefristete Verträge entgegen. 
Ein Wachstums-Hemmnis ist die 
Liquiditätssituation, da die För-
derprojekte beim Land erst nach-
träglich abzurechnen sind. Der 
Bedarf nach laufender Vorfinan-
zierung der Projekte beeinflusst 
die Liquidität negativ. Zur Ver-
besserung der Liquiditätslage 
wurde der Kontokorrentkredit-
Rahmen bei der Sparkasse Neu-
brandenburg-Demmin erhöht und 
eine größere Investition im Ge-
schäftsjahr als Miet-Kauf getätigt. 
Die Mittelabrufe beim BMBF 
(Projektträger: PTJ) können in 
Grenzen vorab erfolgen, so dass 
eine Liquiditätssicherung bei die-
sen Projekten einfacher ist. 
 
Die weitere Akquise von BMBF-
Mitteln (PhysicsForFood) in 2020 
stellt eine neue, wesentliche Fi-
nanzierungsquelle aus Bundes-
mitteln dar. Beim BMWi-ZIM-Pro-
gramm sollen weitere Anträge 
auf Forschungsförderung gestellt 
werden, sobald der Projektträger 
neu ausgewählt ist. Ebenfalls sol-
len weitere TBI-Anträge (FE-Lan-
desförderung) gestellt werden. 
 
Weiterhin ist die Entwicklung im 
Bereich der Vermietung als vor-
erst stabil zu sehen. Die bauliche 
Substanz des Gebäudes lässt 
keinen wesentlichen Sanierungs-
bedarf in den nächsten Jahren 
erwarten.  
 
Für das Geschäftsjahr 2020 wird, 
auch unter Berücksichtigung der 
Covid-19-Pandemie, ein leicht 
positives Ergebnis erwartet. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 79 188 100 

Bestandsveränderungen FE/UE 516 245 102 

Sonstige betriebliche Erträge 140 145 150 

Summe Erträge 735 578 352 

Materialaufwand 57 53 52 

Personalaufwand 428 291 83 

Abschreibungen 132 130 131 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 102 59 52 

Operatives Ergebnis 16 44 34 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  1 1 1 

Finanzergebnis  -1 -1 -1 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 15 44 33 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 1 0 

Sonstige Steuern 8 8 8 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag  7 35 25 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 634 754 878 

Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 1 

Sachanlagen 634 753 877 

Umlaufvermögen 1.041 455 141 

 Vorräte 864 0 0 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 12 356 113 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 165 99 27 

Rechnungsabgrenzungsposten 4 2 2 

Summe Aktiva 1.679 1.211 1.021 

Eigenkapital 297 289 254 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 26 26 26 

Kapitalrücklage 235 235 235 

Gewinnvortrag/Verlustvortrag 28 -7 -31 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 7 35 25 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 380 508 636 

Rückstellungen 21 16 20 

Verbindlichkeiten 982 398 110 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 17 6 9 

Summe Passiva 1.679 1.211 1.021 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzrentabilität 1,0 6,0 7,1 

Personalaufwandsquote 58,2 50,4 23,6 

Kostendeckungsgrad 101,0 106,6 107,7 

Eigenkapitalrentabilität 2,5 12,1 9,8 

Gesamtkapitalrentabilität 0,5 3,0 2,5 

Eigenkapitalquote 40,3 65,8 87,2 

Fremdkapitalquote 59,7 34,2 12,8 

Verschuldungsgrad 148,4 51,9 14,7 

Anlagenintensität 37,8 62,2 86,0 

Anlagendeckung I 46,5 38,2 28,9 

Anlagendeckung II 107,8 105,8 101,5 

Liquiditätsgrad 1 16,6 24,1 21,3 

Liquiditätsgrad 2 17,9 26,0 29,9 

Cash-Flow-Rate 89,1 42,1 32,1 

dynamischer Verschuldungsgrad 1.433,1 523,8 407,8 
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FLB - Friedlªnder Bahn GmbH 
FLB - Friedlªnder Bahn GmbH 
Pleetzer Weg 39-45 
17098 Friedland 
Telefon 03981 489851 
Sitz Friedland 
 
Gründungsjahr 2004 
Stammkapital 25.000 EUR 
Handelsregister B 6219, Neubranden-

burg 
 
Geschªftsf¿hrung 
Jürgen Ströde, 
Peer-Uwe Krimpfenpfort 
 
Gesellschafter 
Friedländer Landhandels- 
und Dienste GmbH 

16 % 

Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte 

6 % 

Miro Wichmann 33 % 
Peer-Uwe Krimpenfort 33 % 
Stadt Friedland 6 % 
Vier-Tore-Stadt Neubran-
denburg 

6 % 

 
Abschlusspr¿fer 
Fidelis Revision GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 
 
Pr¿fungskosten 
4.750 EUR 

 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 
 
Gegenstand des Unternehmens 
ist der Betrieb und die Verwer-
tung von Eisenbahninfrastruktur-
anlagen. Die Gesellschaft ver-
folgt mit der Vorhaltung und dem 
Betrieb einer wirtschaftsnahen 
Verkehrsinfrastruktur ebenso ei-
nen öffentlichen Zweck (Wirt-
schaftsförderung). 
 
Die Gesellschaft besitzt die In-
dustriebahnstrecke Neubranden-
burg - Friedland und hat diese 
zwecks Betriebs und Erbringung 
von Verkehrsleistungen an eine 
Eisenbahnbetriebsgesellschaft 
(ELS) überlassen. 
 
Es erfolgen Vorhaltung und Be-
trieb einer wirtschafsnahen Ver-
kehrsinfrastruktur (Industriebahn 
Neubrandenburg - Friedland) im 
Anschluss an die Industrie-An-
schlussbahn (IAB) der Vier-Tore-
Stadt-Neubrandenburg. Das In-
dustriegleis hat eine Länge von 
22,6 Kilometer. Aktuell erfolgt ein 
jährlicher Durchsatz von Massen-
schuttgütern im Umfang von ca. 
70.000 t/a, entspricht etwa 2.400 
Lkw-Ladungen, mit der Option ei-
ner Erweiterung auf 100.000 t/a 
(rd. 3.400 Lkw-Ladungen). 
 
2019 haben sich drei Kommu-
nen, darunter die Vier-Tore-Stadt 
Neubrandenburg, an der Besitz-
gesellschaft als Minderheitsge-
sellschafter mit jeweils 6 % betei-
ligt. Hintergrund ist die Einwer-
bung einer öffentlichen Infrastruk-
turförderung und auf der Grund-
lage dieser Finanzierung die  
 
 

 
 
grundhafte Erneuerung der Gleis-
anlage, um den langfristigen 
Fortbetrieb zu ermöglichen. 
 
Die Vier-Tore-Stadt hat sich an 
der Besitzgesellschaft aus Grün-
den des Umweltschutzes (Ver-
meidung von Güterstraßenver-
kehr) und aus wirtschaftlichen 
Gründen (Erhalt und Steigerung 
der Auslastung der stadteigenen 
IAB) beteiligt. 
 

PERSONALENTWICKLUNG 
 
Es handelt sich um eine Besitz-
gesellschaft ohne operativen Be-
trieb. Neben der Geschäftsfüh-
rung ist kein Personal beschäf-
tigt. 
 
 
GESCHÄFTSJAHR 2019 
 
Die Gesellschaft hat die von ihr 
gehaltene Gleisanlage der Fried-
länder Bahn an die ELS Eisen-
bahn Logistik und Service GmbH, 
Neustrelitz, verpachtet, welche 
Güterverkehrsleistungen erbringt. 
 
Beim Vermögen der FLB nimmt 
daher das Anlagevermögen 73,9 
% der Bilanzsumme von insge-
samt 134 TEUR ein, 26,1 % ent-
fallen auf den Kassenbestand. 
Die Finanzierung ist zu 44,8 % 
durch Eigenkapital sowie zu 55,2 
% durch Fremdkapital, darunter 
48,5 % seitens des Gesellschaf-
ters Friedländer Landhandels- 
und Dienste GmbH (FLD), gege-
ben. Damit besteht eine solide 
Vermögens- und Finanzlage. Die 
Kapitalflussrechnung weist einen 
Cashflow aus laufender Ge-
schäftstätigkeit (Verpachtung) 
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von 50 TEUR, aus Investitionstä-
tigkeit von -7 TEUR sowie aus  
Finanzierungstätigkeit von -34 
TEUR (Tilgungen) aus. Somit hat 
sich der Finanzmittelbestand im 
Geschäftsjahr um 9 TEUR er-
höht. Der Cashflow aus laufender 
Geschäftstätigkeit nach Zinsen 
und Tilgung beläuft sich auf 16 
TEUR (Eigeninvestitionsvermö-
gen). Die Gesellschaft reinves-
tierte im Berichtsjahr 7 TEUR.  
 
Das Jahresergebnis beträgt -5 
TEUR gegenüber 0 TEUR im 
Vorjahr. Es wird durch Pachtein-
nahmen von 27 TEUR, Abschrei-
bungen (17 TEUR) und sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen (14 
TEUR) sowie Zinsen geprägt. 
 
Die Gesellschaft wurde aufgrund 
der kommunalen Beteiligung 
2019 erstmalig nach den Vor-
schriften des KPG M-V geprüft. 
Der Abschlussprüfer erteilte ei-
nen uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk. Die Abschluss-
prüfung ergab keine Beanstan-
dungen oder sonstigen Hinweise.  
 
 
AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
 
Für 2020 bestehen wegen der zu 
erwartenden unveränderten Rah-
menbedingungen keine Risiken 
bzgl. zu befürchtender Ertrags-
rückgänge oder unvorhergesehe-
ner Kostensteigerungen für Be-
trieb und Unterhaltung der Bahn-
anlagen. Für die Folgejahre müs-
sen temporäre Risiken für die 
Wirtschaftlichkeit der Gesell-
schaft in Betracht gezogen wer-
den. Aufgrund der geplanten 
Bauarbeiten zur grundhaften Er-
neuerung der Bahnanlage wird 
es zu Sperrungen der Strecke 
kommen, die, wenn keine kom-
pensierenden Maßnahmen ergrif-
fen würden, wegen der damit ver-
bundenen Einnahmeausfälle die 

Liquidität der Gesellschaft erheb-
lich belasten. Außerdem ist zu 
befürchten, dass Kunden, deren 
Schienengütertransporte in er-
heblichem Maße ausfallen, alter-
native Lösungen für ihre Lager- 
und Transportaufgaben finden 
und ggf. dauerhaft verloren ge-
hen. Daher sind beim Ausbau der 
Strecke Verfahren und Strategien 
zu finden, welche die Sperrzeiten 
auf ein Minimum reduzieren. 
 
Wegen der in Friedland vorhan-
denen und im weiteren Ausbau 
begriffenen gleisnahen Um-
schlags- und Lagerkapazitäten ist 
eine weiter steigende Nachfrage 
nach Schienengütertransporten 
auf der Relation Neubranden-
burg-Friedland zu erwarten. Ge-
lingt es der Gesellschaft, die Ei-
senbahninfrastruktur betriebsbe-
reit und mit ausreichender Stre-
ckenkapazität vorzuhalten, kann 
mit steigenden Erträgen, gesi-
cherter Liquidität und dauerhafter 
Leistungsfähigkeit gerechnet 
werden.  
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 

Umsatzerlöse 27 

Sonstige betriebliche Erträge 0 

Summe Erträge 27 

Materialaufwand 0 

Personalaufwand 0 

Abschreibungen 17 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 14 

Operatives Ergebnis -3 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  2 

Finanzergebnis  -2 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit -5 

Außerordentliches Ergebnis 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag  -5 

 

 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 

Anlagevermögen 99 

Immaterielle Vermögensgegenstände 3 

Sachanlagen 96 

Umlaufvermögen 35 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 35 

Summe Aktiva 134 

Eigenkapital 60 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 25 

Gewinnvortrag/Verlustvortrag 41 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -5 

Rückstellungen 7 

Verbindlichkeiten 67 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unt. 65 

Summe Passiva 134 

 

 

111



FLB - Friedländer Bahn GmbH 

Beteiligungsbericht 2010  |  4 

FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2019 

Umsatzrentabilität -19,8 

Kostendeckungsgrad 83,5 

Eigenkapitalrentabilität -9,0 

Gesamtkapitalrentabilität -2,3 

Eigenkapitalquote 45,0 

Fremdkapitalquote 55,0 

Verschuldungsgrad 122,4 

Anlagenintensität 74,0 

Anlagendeckung I 60,8 

Anlagendeckung II 127,0 

Liquiditätsgrad 1 429,6 

Liquiditätsgrad 2 429,6 

Cash-Flow-Rate 185,2 

dynamischer Verschuldungsgrad 147,2 

112



6. Kultur

113



Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH 

Veranstaltungszentrum Neubranden-
burg GmbH 

Veranstaltungszentrum Neubranden-
burg GmbH 
Parkstraße 1 
17033 Neubrandenburg 
Telefon 0395 5595-0 
Telefax 0395 5595-102 
E-Mail info@vznb.de 
www www.vznb.de 
Sitz Neubrandenburg 

Gesellschafter 
Stadt Neubrandenburg 100 % 

Gründungsjahr 1992 
Stammkapital 100.000 EUR 
Handelsregister B 1739, Neubranden-

burg 

Geschªftsf¿hrung 
Barbara Schimberg 

Abschlusspr¿fer 
DOMUS AG 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 Steuerberatungsgesellschaft 
 Zweigniederlassung Rostock 

Pr¿fungskosten 
14.000 EUR 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Unternehmens 
ist die Errichtung, Bewirtschaf-
tung, Vermietung, Veräußerung 
und Verwaltung von Immobilien, 
die zur Durchführung von Veran-
staltungen geeignet sind. Zu den 
Aufgaben der Gesellschaft gehört 
die Erledigung aller mit dem Ge-
genstand des Unternehmens un-
mittelbar und mittelbar zusam-
menhängenden und seinen Be-
langen dienenden Geschäfte so-
wie die Erarbeitung und Umset-
zung des Veranstaltungsmarke-
tings. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

- kurz- bis mittelfristige Verträge 
für die Nutzung von bestimmten 
Räumen bzw. Einrichtungen und 
zur Versorgung der eigenen, ge-
pachteten und gemieteten Ob-
jekte 
- Erbbaurechtsvertrag mit der 
Stadt Neubrandenburg für das 
Grundstück Jahnsportforum 
- Nutzungsvereinbarung mit dem 
Olympiastützpunkt M-V zur Nut-
zung des Jahnsportforums 
- Pachtvertrag mit EBIM für 
Stadthalle und Konzertkirche,  
- Mietvertrag mit EBIM für La-
tücht und Werferkabinett 
-Management-und Dienstleis-
tungsvertrag mit der NEUWO-
GES 
- Mietvertrag mit der NEUWO-
GES über Räumlichkeiten im 
Haus der Kultur und Bildung 

PERSONALENTWICKLUNG 

Zum Geschäftsjahresende waren 
im Unternehmen 26 Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen sowie 3 
Auszubildende beschäftigt. Ver-
anstaltungstechniker und -kauf-
leute gehören zum Ausbildungs-
profil. Aktuell werden 3 Veran-
staltungstechniker ausgebildet. 
Die VZN ist für die Ausbildung 
der Veranstaltungskaufleute in 
die Verbundausbildung der NEU-
WOGES integriert. Die Vergü-
tung der Beschäftigten erfolgt 
nach TVöD. 

GESCHÄFTSJAHR 2019 

Im Wesentlichen nimmt die VZN 
die Betreuung von folgenden 
Veranstaltungshäusern wahr: 

 Konzertkirche Neubranden-
burg (gepachtet von der Vier-
Tore-Stadt),

 Jahnsportforum (Eigentum der
VZN),

 Stadthalle (gepachtet von der
Vier-Tore- Stadt),

 Haus der Kultur und Bildung
(HKB - gemietet von der NEU-
WOGES),

 Latücht - Kommunales Kino
(gepachtet von der Vier-Tore-
Stadt).

Darüber hinaus betreibt die VZN 
die Touristinfo, veranstaltet 
Stadtfeste, wie z. B. das Vier-
Tore-Fest und den Weberglo-
ckenmarkt, und erbringt verschie-
dene Leistungen für Veranstalter. 
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Mit einer Anlagenintensität 
i. H. v. 65,8 % (Vj. 78,9 %) 
ist das Vermögen der VZN 
durch das Anlagevermögen 
geprägt. Dies resultiert aus 
dem Eigentum am 
Jahnsportforum (80,0 % 
des Anlagevermögens). 
Zum Erhalt der Leistungsfä-
higkeit wurden durch die 
Vier-Tore-Stadt Neubran-
denburg insgesamt 139 
TEUR an Investitionsmitteln 
zur Verfügung gestellt, wel-
che für Ersatzinvestitionen 
zum Ersatz bzw. zur Erweiterung 
der Ausstattung der Veranstal-
tungshäuser eingesetzt wurden. 
 
Auf der Seite der Mittelherkunft 
zeigt sich folgendes Bild: Die ori-
ginäre Eigenkapitalquote ist mit 
10,6 % (Vj. 9,1 %) relativ gering. 
Unter Einbezug des Sonderpos-
tens für Investitionszuschüsse 
ergibt sich mit 29,8 % (Vj.  
37,2 %) allerdings eine hinrei-
chende Quote für das wirtschaftli-
che Eigenkapital und eine mode-
rate Abhängigkeit von Fremdka-
pitalgebern. 

 
 
 
 

Rechnet man Proben und Trai-
ningseinheiten heraus, verzeich-
nete die VZN im Geschäftsjahr 
237.565 Besucher (Vj. 223.066 
Besucher) in 619 Veranstaltun-
gen (Vj. 572 Veranstaltungen) in 
den von ihr betriebenen Häusern. 
Damit wurden je Veranstaltung 
im Mittleren 384 Besucher (Vj. 
390 Besucher) erreicht. 
 
Besondere Höhepunkte in der 
Konzertkirche waren in 2019 die 
Verleihung des Titels „Artist in 
Residence“ an die Starorganistin 
Iveta Apkalna und die Organisa-
tion der Veranstaltungsreihe „Das 

kleine Or-
gelkonzert“ 
durch die 
VZN. Die 
Gewinnung 
von Iveta 
Apkalna für 
die 
Konzertkir-
che ist mit 
einer Aus-
strahlungs-
wirkung 
weit über 
die Stadt-
grenzen 
hinaus ver-
bunden. 

 
Im HKB wurden erneut die unter-
schiedlichsten Ausstellungen, Ta-

gungen, 
Kleinkon-
gresse, 
Betriebs-
versamm-
lungen und 
Fachmes-
sen durch-
geführt. 
Außerdem 
hat sich 
das HKB 
mit Beginn 
der Rat-
haussanie-

rung als Ort für die Sitzungen der 
Stadtvertretung, neben den Sit-
zungen des Kreistages Mecklen-
burgische Seenplatte, etabliert. 
 
2019 fanden im Jahnsportforum 
wieder zahlreiche Sportveranstal-
tungen und Großproduktionen 
vor teils ausverkauften Rängen 
statt. Schwerpunkte waren die 
Konzerte von Ben Zucker und 
Roland Kaiser, die Pferdeshow 
Cavalluna, Comedy mit Carolin 
Kebekus, das 24. Ostpreußen-
treffen und das Bundesposau-
nenfest. 
 
In der Stadthalle fanden 2019 
zahlreiche regionale und überre-
gionale Messen, Comedy- und 
Showveranstaltungen, Schulun-
gen und Jobbörsen statt. Ab 
2020 wurde mit der Sanierung 
des Gebäudes begonnen und die 
Veranstalter müssen temporär 
auf andere Veranstaltungsorte 
ausweichen. 
 
Im Latücht wurden erneut das 
Schulkino und Filmabende durch 
den Latücht Film & Medien e. V. 
durchgeführt. Darüber hinaus 
stand das Haus für Lesungen, 
Vorträge und kleinere Betriebs- 
und Familienfeiern zur Verfü-
gung. Ein Höhepunkt im Veran-
staltungsjahr war das Europäi-
sche Filmfestival „dokumen-
tART“. 
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Weiterhin organisierte die VZN 
als örtlicher Dienstleister zahl-
reiche Open Air Veranstaltun-
gen - Höhepunkt war hier die 
NDR Sommertour - und tritt als 
Veranstalter des Vier-Tore-Fes-
tes und des Weberglocken-
marktes auf. Die Zusammenar-
beit mit dem Standesamt zur 
Dienstleistungserbringung für 
Hochzeiten auf dem Aussichts-
punkt „Belvedere“ wurde erfolg-
reich fortgesetzt. 
 
Das Jahresergebnis vor Verlust-
ausgleich lag um -189 TEUR 
bzw. -12,9 % unter dem Vorjah-
reswert. Der Rückgang liegt im 
Wesentlichen in gestiegenen 
Veranstaltungskosten begründet, 
welche durch die erhöhten Ver-
anstaltungserlöse nicht vollstän-
dig kompensiert werden konnten, 
sowie an einem Rückgang der 
sonstigen Erträge durch die Re-
duzierung einer städtischen Kapi-
taldiensthilfe. Der Blick auf die 
Entwicklung des Kostende-
ckungsgrades der Veranstal-
tungshäuser zeigt, dass sich die-
ser im Ergebnis beider Umstände 
von 76,0 % in 2018 auf 73,2 % in 
2019 leicht rückläufig entwickelte. 
Andererseits wurde der für 2019 
geplante Betriebsverlust um 55 
TEUR verbessert und der ge-
plante Verlustausgleich mit 7 
TEUR nicht in Anspruch genom-
men. Gegenüber der Planung  
(-48 TEUR) sind mit dem ausge-
reichten Zuschuss ein vollständi-
ger Verlustausgleich erzielt und 
das bilanzielle Eigenkapital erhal-
ten worden. 
 

 

 

 

 

 

Mit dem Anstieg des Zuschuss-
bedarfs ging auch ein Anstieg der 
spezifischen Kennziffer Zuschuss 
der Vier-Tore-Stadt Neubranden-
burg für die Veranstaltungshäu-
ser je Einwohner einher. Bei der 
Touristinfo fiel der Anstieg margi-
nal aus (die Entwicklung deckt 
sich mit einem Anstieg der Besu-
cherzahlen von 22.125 Personen 
im Vj. auf 29.468 Personen). 
 
 
AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
 
Die Gesellschaft ist von vielfälti-
gen, nicht beeinflussbaren äuße-
ren Faktoren abhängig. Auch die 
Risikovorsorge ist aufgrund der 
Abhängigkeit von der finanziellen 
Unterstützung der Gesellschafte-
rin nur sehr begrenzt von der Ge-
sellschaft beeinflussbar. So be-
gegnet die Gesellschaft den übli-
chen Geschäftsrisiken vor allem 
mit langjährigen Vertragsbezie-
hungen und erfahrenen Mitarbei-
tern und Mitarbeiterinnen. 
 
Als Chance betrachtet die Ge-
schäftsführung das zunehmende 
Interesse von Besuchern/Besu-
cherinnen und Veranstaltern am 
HKB und ebenso an der Orgel in 
der Konzertkirche, welche seit  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
de-
ren 

Einbau zu einem regen Zuspruch 
von Besuchern/Besucherinnen in 
die Konzertkirche führt. Auch das 
fortgesetzte Engagement des Or-
gelstifters birgt Potential für zu-
sätzliche Gäste. 
 
Aktuell muss sich das Unterneh-
men den Herausforderungen der 
Corona-Pandemie stellen. Die 
Tourismusbranche und der Ver-
anstaltungsmarkt sind stark be-
troffen und das zeitliche Ausmaß 
ist derzeit nicht abzuschätzen. 
Seit dem 13.03.20 sind alle Ver-
anstaltungen in den Objekten der 
VZN abgesagt. Diese Situation 
stellt für das Unternehmen ein 
hohes Risiko dar. Seit dem 
16.03.20 fällt darüber hinaus 
auch der Schul- und Vereinssport 
aus. Ausnahmeregelungen gibt 
es seit März 2020 nur im Bereich 
der Kader des Olympiastützpunk-
tes M-V. Ab Juni 2020 wurde der 
„Lock-Down“ langsam gelockert. 
Großveranstaltungen sind aber 
wenigstens bis 31.10.20 weiter-
hin nicht möglich. Hinzu kommt, 
dass auch kleinere Veranstaltun-
gen nur mit deutlich verringerter 
Zuschauerzahl realisierbar sind 
und dies für die Veranstalter wirt-
schaftlich kaum darstellbar ist. 
Vor diesem Hintergrund sind grö-
ßere wirtschaftliche Einbußen für 
2020 zu erwarten. Es wurde ur-
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sprünglich mit einem Jahresver-
lust von 1.790 TEUR geplant. Be-
dingt durch die Corona-Pande-
mie wird sich der Verlustaus-
gleichsbedarf voraussichtlich 
deutlich erhöhen. 
 
Auch weiterhin werden Fortbe-
stand und Zahlungsfähigkeit der 
VZN maßgeblich von den Zu-
schüssen der Gesellschafterin 
abhängig sein. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 3.043 2.919 2.905 

Sonstige betriebliche Erträge 1.172 1.258 1.217 

Summe Erträge 4.215 4.177 4.122 

Materialaufwand 2.891 2.664 2.676 

Personalaufwand 1.399 1.366 1.354 

Abschreibungen 1.167 1.152 1.148 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 330 344 177 

Operatives Ergebnis -1.572 -1.349 -1.233 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  67 101 135 

Finanzergebnis  -67 -101 -135 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit -1.639 -1.450 -1.368 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 

Sonstige Steuern 19 19 18 

Erträge aus Verlustübernahme 1.658 1.469 1.387 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag  0 0 0 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 3.566 4.536 5.521 

Immaterielle Vermögensgegenstände 32 4 2 

Sachanlagen 3.534 4.532 5.518 

Umlaufvermögen 1.742 1.111 1.190 

 Vorräte 4 4 4 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 457 256 228 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.281 851 958 

Rechnungsabgrenzungsposten 110 103 95 

Summe Aktiva 5.418 5.751 6.806 

Eigenkapital 572 522 522 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 100 100 100 

Kapitalrücklage 472 422 422 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 1.044 1.619 2.192 

Rückstellungen 119 189 204 

Verbindlichkeiten 1.840 1.951 2.395 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.026 1.171 1.623 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 741 616 447 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.843 1.470 1.494 

Summe Passiva 5.418 5.751 6.806 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzrentabilität -39,3 -35,2 -33,6 

Personalaufwandsquote 33,2 32,7 32,8 

Kostendeckungsgrad 71,8 74,0 74,8 

Eigenkapitalrentabilität -289,8 -281,3 -265,5 

Gesamtkapitalrentabilität -29,4 -23,8 -18,4 

Eigenkapitalquote 29,8 37,2 39,9 

Fremdkapitalquote 70,2 62,8 60,1 

Verschuldungsgrad 235,3 168,6 150,8 

Anlagenintensität 65,8 78,9 81,1 

Anlagendeckung I 16,0 11,5 9,5 

Anlagendeckung II 119,1 99,5 94,9 

Liquiditätsgrad 1 109,5 68,9 61,1 

Liquiditätsgrad 2 148,5 98,0 81,7 

Cash-Flow-Rate -39,2 -23,0 -21,9 

dynamischer Verschuldungsgrad -319,0 -538,0 -644,5 
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LEISTUNGSKENNZAHLEN 

 Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Veranstaltungen gesamt (ohne Proben und Training), Anzahl 619 572 627 

davon Konzertkirche, Anzahl 166 161 135 

davon Jahnsportforum, Anzahl 39 32 29 

davon Stadthalle, Anzahl 46 55 76 

davon HKB, Anzahl 87 146 174 

davon Latücht, Anzahl 145 143 174 

Besucher gesamt (ex Training), Personen 237.565 223.066 207.399 

davon Konzertkirche, Personen 90.752 88.214 73.519 

davon Jahnsportforum, Personen 53.020 52.930 37.805 

davon Stadthalle, Personen 39.448 42.609 40.752 

davon HKB, Personen 35.903 31.669 42.719 

davon Latücht, Personen 7.772 6.149 10.131 

Besucher je Veranstaltung, Personen 384 390 331 

Besucher je Veranstaltung - Konzertkirche, Personen 546,70 548,00 544,59 

Besucher je Veranstaltung - Jahnsportforum, Personen 1.359,49 1.654,00 1.303,62 

Besucher je Veranstaltung - Stadthalle, Personen 857,57 775,00 536,21 

Besucher je Veranstaltung - HKB, Personen 412,68 217,00 246,00 

Besucher je Veranstaltung - Latücht, Personen 53,60 43,00 58,22 

Veranstaltungshäuser - Zuschuss je Besucher, EUR 7,92 5,29 5,28 

Veranstaltungshäuser - Kostendeckungsgrad, % 73,2 76,0 76,9 

Veranstaltungshäuser - Zuschuss je Einwohner, EUR 21,04 18,14 16,82 

Touristeninformation - Besucher, Personen 29.468 22.125 31.212 

Touristeninformation - Zuschuss je Besucher, EUR 10,63 9,18 6,92 

Touristeninformation - Zuschuss je Einwohner, EUR 3,21 3,13 3,31 
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Theater und Orchester GmbH 

Neubrandenburg/Neustrelitz 
Theater und Orchester GmbH 
Neubrandenburg/Neustrelitz 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 14 
17235 Neustrelitz 
Telefon 03981 277-182 
Telefax 03981 205-435 
E-Mail intendanz@landestheater-
mecklenburg.de 
www www.theater-und-orchester.de 
Sitz Neustrelitz 
 
Gesellschafter 
Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte 

40 % 

Stadt Neubrandenburg 50 % 
Stadt Neustrelitz 10 % 

 
Gründungsjahr 1992 
Stammkapital 260.000 EUR 
Handelsregister B 1946, Neubranden-

burg 
 
Geschªftsf¿hrung 
Malte Bähr seit 01.03.2019, 
Joachim Kümmritz bis 31.07.2019, 
Sven Müller seit 01.08.2019 
 
Mitglieder Aufsichtsrat 
Vorsitzende/r 

Frank Benischke (seit 12.09.2019) 
Stv. Vorsitzende/r 

Prof. Dr. Robert Northoff (seit 
12.09.2019) 
Weitere Mitglieder 

Gerlinde Brauer-Lübs (bis 12.09.2019), 
Roland Fanselow (seit 12.09.2019), 
Bernd Fuhrmann (bis 12.09.2019), 
Thomas Gesswein, Steffen Heinrich 
(seit 12.09.2019), Anni-Claire John (seit 
12.09.2019), Thomas Kowarik (seit 
12.09.2019), Helge Kramer (bis 
12.09.2019), Irina Parlow (bis 
12.09.2019), Hannelore Raemisch (seit 
12.09.2019), Günter Rhein (bis 
12.09.2019), Sigrid Strelow (seit 
12.09.2019), Dr. Reiner Wieland (seit 
12.09.2019) 

 
Abschlusspr¿fer 
GdW Revision AG 
 
Pr¿fungskosten 
11.000 EUR 

 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 
 
Zweck der Gesellschaft ist die 
Förderung der Kunst und Kultur. 
In diesem Rahmen soll auch die 
Bildung und Erziehung, der Völ-
kerverständigungs- und der Hei-
matgedanke gefördert werden. 
Der Satzungszweck wird durch 
das Betreiben eines Mehrspar-
tentheaters in den Sparten 
Schauspiel, Musiktheater, Kon-
zertwesen und Tanz verwirklicht. 
Hauptspielstätten der Gesell-
schaft sind das Landesthater und 
der Schlossgarten in Neustrelitz 
sowie die Konzertkirche und das 
Schauspielhaus in Neubranden-
burg. Aufführungen im 
Schauspiel und Musikthea-
ter werden durch die En-
sembles der Gesellschaft, 
Aufführungen im Musikthea-
ter und Konzertwesen von 
der Neubrandenburger Phil-
harmonie bespielt. Diese ist 
als Konzert-B-Orchester Be-
standteil der Gesellschaft. Die 
Gesellschaft verfolgt ausschließ-
lich und unmittelbar gemeinnüt-
zige Zwecke im Sinne des Ab-
schnitts "Steuerbegünstigte Zwe-
cke" der Abgabenordnung. 
 
 
WICHTIGE VERTRÄGE 
 
- "Theaterpakt"zwischen den Trä-
gern der Theater und Orchester 
GmbH Neubrandenburg/Neustre-
litz und dem Land Mecklenburg-
Vorpommern vom 17.12.2018 
- Kooperationsvertrag mit dem 
Ernst-Barlach-Theater in Güstrow 
 

 
 
- Kooperationsvertrag mit der 
Vorpommerschen Landesbühne 
in Anklam 
- Kooperationsvertrag mit der 
DTK zur Mitwirkung in Inszenie-
rungen der TOG 
- Pacht- bzw. Mietverträge über 
die Anmietung des Landesthea-
ters und des Marstalls in 
Neustrelitz und der Konzertkirche 
und des Schauspielhauses in 
Neubrandenburg 
- weitere Mietverträge (Werkstatt-
räume, div. Gästewohnungen, 
Konzert- und Theaterkasse, Pro-
benräume) 
 
 
PERSONALENTWICKLUNG 

Die Gesellschaft ist gemäß „The-
aterpakt“ mit dem Land Mecklen-
burg-Vorpommern mit 204,25 
Stellen (VzÄ) ausgestattet. Zum 
01.01.19 erfolgte der Wiederein-
tritt in die Regelungen der drei 
maßgeblichen Tarifverträge, so 
dass alle Beschäftigten seitdem 
tarifgerecht vergütet werden. Zu-
dem wurde eine lineare Tarifstei-
gerung (+3,08 % zum 01.04.19) 
wirksam. Im Ergebnis dieser Ent-
wicklung erhöhte sich der Perso-
nalaufwand 2019 insgesamt um 
17,6 %. 
 
 

 2019 2018 2017 

Schauspiel und 
Musiktheater 136 125 125 

Konzertwesen 84 88 88 

Gesamt 220 213 213 
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GESCHÄFTSJAHR 2019 
 
Ende 2018 konnten mit dem 
Land Mecklenburg-Vorpommern 
Rahmenbedingungen für eine ei-
genständige Fortführung der 
TOG vereinbart werden. Diese 
sehen neben einer angemesse-
nen Nachfinanzierung für die 
Wirtschaftsjahre 2017/2018 die 
Vereinbarung auskömmlicher Fi-
nanzierungsbedingungen seitens 
des Landes und der kommunalen 
Träger ab 2019 und eine reguläre 
jährliche Dynamisierung der Zu-
schüsse ab 2020, bei einer Per-
sonalausstattung von 204,25 
VzÄ, (siehe Beschluss-Nr.: 
689/38/19 vom 21.03.19 zur DS-
Nr.: VI/1088 „Fortführung der 
Theater und Orchester GmbH 
Neubrandenburg/Neustrelitz 
(TOG); hier: Eckpunkte eines 
,Theaterpakts‘ mit dem Land und 
Aufhebung bisheriger Be-
schlüsse“) vor. Auf dieser Grund-
lage erfolgte die Wirtschaftspla-
nung und -führung 2019. Es 
konnte der Übergang zu einer ta-
rifgemäßen Vergütung der Be-
schäftigten ab 01.01.19 erfolgen. 
 
2018 ergaben Ausschreibungen 
zur Neubesetzung der Ge-
schäftsführung der Gesellschaft 
mit einem kaufmännischen Ge-
schäftsführer und einem ge-
schäftsführenden Intendanten 
positive Ergebnisse. Die neuen 
Geschäftsführer nahmen am 
01.03.19 bzw. 01.08.19 ihre Tä-
tigkeit auf. Damit ergab sich ein 
nahtloser Übergang in der Ge-
schäftsleitung. 
 
Die Schwerpunkte der konzeptio-
nell-künstlerischen Arbeit lagen 
2019 in 18 Premieren und 11 
Wiederaufnahmen in den Kunst-
gattungen Schauspiel und Musik-
theater. Im Konzertwesen fanden 
10 Monatskonzerte und 3 Son-
derkonzerte (Konzertkirche+), 

weitere Sonderkonzerte, Bälle 
und Gastspiele statt, die zu ei-
nem vielfältigen kulturellen Ange-
bot beitrugen. Die Angebote der 
TOG wurden erneut durch viele 
Besucher in Anspruch genom-
men mit einem positiven Trend 
im Mehrjahresvergleich. Im Be-
richtsjahr 2019 erreichte das 
Theater- und Konzertangebot der 
Gesellschaft 113.129 (Vj. 
112.611) Besucher in 536 (Vj. 
552) Vorstellungen (siehe Ta-
belle Leistungsdaten). Nach Auf-
gabe der Beteiligung an der DTK 
erfolgt weiterhin eine kooperative 
Bespielung durch die DTK in der 
Kunstgattung Tanztheater. 
 
Das Eigenkapital per 31.12.19 
stieg gegenüber dem Vorjahr um 
257 TEUR. Die Eigenkapital-
quote entwickelte sich damit auf 
73,5 % (Vj. 73,3 %). Damit wird 
seit 2018 eine angemessene 
Umlaufmittelausstattung der The-
atergesellschaft erreicht, die zur 
Sicherstellung des laufenden Be-
triebes angesichts von mittleren 
monatlichen Aufwendungen in 
Höhe von mehr als 1.200 TEUR 
und tlw. den Erlösen zeitlich vo-
rangehenden Produktionskosten 
erforderlich ist. Die Liquiditäts-
rechnung weist demzufolge auch 
bei der Liquidität 2. Grades (li-
quide Mittel inkl. kurzfristiger For-
derungen und Verbindlichkeiten) 
ein positives Ergebnis von 1.688 
TEUR (Vj. 1.426 TEUR) auf. Das 
Jahresergebnis 2019 der TOG 
beträgt 257 TEUR. 
 
Die TOG verzeichnet Umsatzer-
löse bei eigenen Veranstaltungen 
und fremden Gastspielen von 
1.756 TEUR, bei Einmietungen 
von 47 TEUR. Die Einnahmen 
aus Festspielen erreichten mit 
340 TEUR und 10.647 Besu-
chern nicht ganz das hohe Ni-
veau des Vorjahres. Dagegen 
war eine maximale Auslastung 

der Sommerbespielung im 
Schauspielhaus mit 99,8 % 
(2.903 Besucher) gegeben. Die 
TOG verzeichnet 2019 sonstige 
betriebliche Erträge aus Sponso-
ring und Spenden von 47 TEUR 
(Vj. 51 TEUR) sowie bei Projekt-
förderungen von 14 TEUR (Vj. 27 
TEUR). 
 
Das Jahresergebnis 2019 beläuft 
sich vor öffentlichen Zuschüssen 
für den Theaterbetrieb auf -
14.611 TEUR bei einem Planan-
satz in Höhe von -14.636 (+25 
TEUR zum Plan). Ein deutlicher 
Rückgang zum Vorjahr besteht 
beim Kostendeckungsgrad durch 
eigene Einnahmen. Das ist in 
erster Linie eine Folge der Wie-
dereinführung einer tarifgerech-
ten Vergütung der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sowie des 
Übergangs zu einem „normalen“ 
Theater- und Orchesterbetrieb, 
nach einem mehrjährigen Be-
triebsregime unter den Bedingun-
gen der Vorbereitung auf eine 
Theaterfusion. 
 
Der Zuschuss der öffentlichen 
Träger gestaltete sich im Jahr 
2019 wie folgt: 
 
Zuweisungen des  
Landes (Projekt- 
förderung/FAG):     9.443 TEUR 
lfd. Zuschuss der  
Gesellschafter:      5.424 TEUR 
Gesamt:    14.867 TEUR. 
 
 
AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
 
Der Lagebericht weist auf be-
standsgefährdende Risiken in 
Bezug auf die hohe Abhängigkeit 
von öffentlichen Zuwendungen 
hin. Seit 2016 wird die Zuwen-
dung des Landes als nicht rück-
zahlbarer Zuschuss im Rahmen 
einer Projektförderung gezahlt. 
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Risiken im Bestand der Liegen-
schaften werden derzeit nicht ge-
sehen. Allerdings läuft 2022 der 
Nutzungsvertrag für das Landest-
heater aus und ist neu zu verhan-
deln. 
 
Es besteht ein erheblicher Inves-
titions- und Instandsetzungsstau 
in den theaterspezifischen Ein-
bauten und Ausstattungen. Unter 
Berücksichtigung vorhandener 
Mittel und der zukünftigen Dyna-
misierung der Zuschüsse ist die-
ser hohe Investitionsbedarf ei-
genwirtschaftlich allein durch die 
Gesellschaft nicht finanzierbar 
und bedarf eines gemeinsamen 
Finanzierungsprogramms mit 
dem Land und den Gesellschaf-
tern. 
 
Der Theater- und Orchesterbe-
trieb wurde im Zuge der Covid-
19-Pandemie ab 16.03.20 einge-
stellt. Für den Beginn der neuen 
Spielzeit 2020/2021 wurde ein Al-
ternativspielplan entwickelt, um 
unter den Bedingungen der Pan-
demie ein kulturelles Angebot, 
bei stark eingeschränkten Besu-
cherkapazitäten in den Spielstät-
ten, zu unterbreiten. 2020 wer-
den erhebliche Einbrüche bei den 
Umsatzerlösen erwartet, welche 
durch Kosteneinsparungen bei 
Personal (Kurzarbeitsregelung) 
und Produktionskosten sowie 
durch staatliche Hilfen gemildert 
werden. Ob sich für die TOG län-
gerfristig wirkende wirtschaftliche 
Folgen ableiten, wird stark davon 
abhängen, wie lange die Be-
schränkungen durch die Covid-
19-Pandemie, insbesondere mit 
Blick auf 2021, anhalten. 
 
Mit dem „Theaterpakt“ wurde 
nach Einschätzung der Ge-
schäftsführung eine stabile 
Grundlage für die Fortführung 
des Betriebes der TOG geschaf-
fen. Daher kann, ungeachtet der 
Folgen der Pandemie, von einer 

positiven Fortführungsprognose 
ausgegangen werden. Alle Sei-
ten bemühen sich spürbar um fi-
nanziell und strukturell tragfähige 
Lösungen für die anstehenden  
o. g. Fragen. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 1.864 1.899 2.077 

Bestandsveränderungen FE/UE 5 0 11 

Andere aktivierte Eigenleistungen 3 11 5 

Sonstige betriebliche Erträge 100 195 138 

Summe Erträge 1.973 2.105 2.231 

Materialaufwand 1.852 1.731 1.445 

Personalaufwand 12.202 10.372 9.869 

Abschreibungen 189 174 245 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.338 2.170 3.292 

Operatives Ergebnis -14.606 -12.342 -12.621 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 1 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  0 1 1 

Finanzergebnis  0 -1 -0 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit -14.606 -12.343 -12.621 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2 1 0 

Sonstige Steuern 2 2 2 

Erträge aus Verlustübernahme 14.868 14.187 12.623 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag  257 1.841 0 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 847 854 825 

Immaterielle Vermögensgegenstände 53 55 24 

Sachanlagen 794 799 801 

Umlaufvermögen 2.819 2.448 1.779 

 Vorräte 149 147 109 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 498 1.471 64 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 2.172 831 1.606 

Rechnungsabgrenzungsposten 27 28 37 

Summe Aktiva 3.693 3.330 2.641 

Eigenkapital 2.698 2.440 600 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 260 260 260 

Kapitalrücklage 747 747 747 

Gewinnrücklagen 1.841 0 0 

Gewinnvortrag/Verlustvortrag -407 -407 -407 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 257 1.841 0 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 19 0 0 

Rückstellungen 404 256 445 

Verbindlichkeiten 385 295 160 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 198 241 130 

Rechnungsabgrenzungsposten 187 339 1.437 

Summe Passiva 3.693 3.330 2.641 
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Theater und Orchester GmbH 

Neubrandenburg/Neustrelitz 

FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzrentabilität -740,4 -586,5 -565,9 

Personalaufwandsquote 618,3 492,7 442,5 

Kostendeckungsgrad 11,9 14,6 15,0 

Eigenkapitalrentabilität -541,5 -505,9 -2.105,5 

Gesamtkapitalrentabilität -395,6 -370,7 -477,9 

Eigenkapitalquote 73,6 73,3 22,7 

Fremdkapitalquote 26,4 26,7 77,3 

Verschuldungsgrad 35,9 36,5 340,5 

Anlagenintensität 22,9 25,6 31,2 

Anlagendeckung I 286,3 256,3 72,6 

Anlagendeckung II 287,9 257,8 74,2 

Liquiditätsgrad 1 221,4 94,9 79,2 

Liquiditätsgrad 2 280,4 271,5 79,2 

Cash-Flow-Rate -768,1 -705,8 -548,5 

dynamischer Verschuldungsgrad -6,8 -6,6 -17,9 

LEISTUNGSKENNZAHLEN 

Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Besucher, Personen 113.129 112.611 117.944 

davon im Konzertwesen, Personen 43.164 36.566 36.765 

davon im Schauspiel, Personen 36.761 38.813 38.431 

davon im Musiktheater, Personen 20.806 23.273 28.566 

davon (Veranstaltungen) in Neubrandenburg, % 49,00 52,00 46,07 

Veranstaltungen, Anzahl 536 552 534 

Zuschuss der Träger je Besucher, EUR 48,00 44,00 35,94 

Gesamtaufwendungen für Theater je Besucher, EUR 131,00 126,00 125,95 

Zuschuss Stadt Neubrandenburg je Einwohner, EUR 42,00 38,00 34,10 

Öff. Zuschüsse je Besucher, EUR 131,00 122,00 107,03 

durchschnittl. Besucher je Veranstaltung, Personen 211 204 221 

Öff. Zuschüsse je Veranstaltung, EUR 27.739,00 24.903,00 23.639,51 

Zuschuss der Trägerkommunen je Veranstaltung, EUR 10.120,00 9.038,00 7.937,64 
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Eigenbetrieb Immobilienmanagement 
der Stadt Neubrandenburg (EBIM) 

Eigenbetrieb Immobilienmanagement 
der Stadt Neubrandenburg (EBIM) 
Fr.-Engels-Ring 53 
17033 Neubrandenburg 
Telefon 0395 555-2217 
www www.neubrandenburg.de 
Sitz Neubrandenburg 

Gesellschafter 
Stadt Neubrandenburg 100 % 

Gründungsjahr 2005 
Stammkapital 10.000.000 EUR 

Betriebsleitung 
Dirk Schwabe 

Mitglieder Betriebsausschuss 
Vorsitzende/r 

Prof. Dr. Roman Oppermann (seit 
19.11.2019) 
Stv. Vorsitzende/r 

Thomas Gesswein (seit 27.06.2019), 
Dr. Rainer Kirchhefer (seit 24.10.2019), 
Jan Kuhnert (bis 26.05.2019), Hans-
Jürgen Schwanke (bis 24.10.2019) 
Weitere Mitglieder 

Ralf Burmeister (bis 26.05.2019), Ro-
land Fanselow (seit 27.06.2019 bis 
24.10.2019), Heidi Feucht (seit 
24.10.2019), Jörg Kracht (seit 
27.06.2019), Dr. Diana Kuhk (seit 
24.10.2019), Nicolas Mantseris (bis 
26.05.2019), Uwe Richter (bis 
26.05.2019), Anja Schewe (bis 
26.05.2019), Dieter Stegemann (bis 
24.10.2019), Michael Steinführer (seit 
27.06.2019), Michael Stieber (seit 
27.06.2019), Dr. Reiner Wieland (seit 
27.06.2019) 

Beteiligungen 
EBIM Bereich Straßen/Grün 100 % 
EBIM Bereich Hochbauten 100 % 

Abschlusspr¿fer 
Baker Tilly GmbH & Co. KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Pr¿fungskosten 
26.000 EUR 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Eigenbetriebes 
ist das Management der an Dritte 
vermieteten oder verpachteten 
Immobilien der Stadt und der von 
der Stadt selbstgenutzten Immo-
bilien, Grünflächen, Gleisanlagen 
und sonstigen städtischen Flä-
chen sowie die Erfüllung der ihm 
obliegenden Aufgaben in den Be-
reichen Straßenwesen, Fried-
hofs- und Bestattungswesen, 
Kleingartenwesen und Forst. Der 
Eigenbetrieb gliedert sich in die 
Bereiche Hochbauten und Stra-
ßen/Grün. 

 Wesentliche Tätigkeitsinhalte: 
- Management in Bezug auf die 
dem Eigenbetrieb zugeordneten 
Immobilien (Grundstücke, Ge-
bäude, Anlagen) 
- An- und Verkauf von Grundstü-
cken aller Art 
- zentrale kaufmännische und 
technische Verwaltung und Be-
wirtschaftung von Grundstücken 
und Gebäuden 
- Planung und Durchführung, 
Vergabe und Koordination von 
Bau- und Investitionsmaßnah-
men 
- zugehörige Dienstleistungen 
und Geschäftsbesorgungen 
- Vergabe immobilienbezogener 
Werk- und Dienstleistungen so-
wie Geschäftsbesorgungen an 
Dritte 
- bedarfsgerechte Versorgung 
der Organisationseinheiten und 
Dienstleistungsbereiche der 
Stadtverwaltung mit der Nut-
zungsmöglichkeit von Grundstü-
cken, Gebäuden und Räumen  

einschließlich der mit ihrem Be-
trieb in engem Zusammenhang 
stehenden Anlagen, Ausrüstun-
gen und Dienstleistungen. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

- Konzessions-/Gestattungsver-
träge bzgl. Gas, Trinkwasser, 
Fernwärme und Strom 
- Generalübernehmervertrag für 
die Rekonstruktion des Ratssit-
zungssaals und der Beratungs-
räume sowie Aufbau eines Bür-
gerbereichs im Rathaus der Stadt 
Neubrandenburg mit der NEU-
WOGES 
- Hausverwaltervertrag mit der 
Haveg 
- Miet- und Pachtverträge mit al-
len öffentlichen und privaten Nut-
zern 
- Vertrag zur Betreuung der Im-
mobilien-Software 
- BE-Verträge zur Durchführung 
von Leistungen der Grünflächen-
unterhaltung  
- Verträge zur Durchführung von 
Winterdienstleistungen  
- Vertrag zur Bewirtschaftung der 
Straßenbeleuchtung 
- Vertrag über die Erbringung von 
Dienstleistungen in der Straßen-
unterhaltung  
- Verträge zur Lieferung von 
Strom und Gas 
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PERSONALENTWICKLUNG 
 
Im Geschäftsjähr 2019 waren 
durchschnittlich 136 Mitarbei-
tende (Vj. 150) beim Eigenbetrieb 
tätig. Zum Stichtag 31.12. stellt 
sich der Personalbestand des Ei-
genbetriebs jeweils wie folgt dar: 

Gemäß der rechtsaufsichtlichen 
Entscheidung zum Wirtschafts-
plan 2019 ist unter Beachtung 
des Haushaltssicherungskonzep-
tes eine Personalgröße in Höhe 
von 131,375 VZÄ bis 2027 zu er-
reichen. Per 31.12.2019 waren 
129,15 VZÄ beschäftigt; damit 
hat der Eigenbetrieb seinen im 
Personalkonzept verankerten 
Stellenabbau umgesetzt.  
 
 
GESCHÄFTSJAHR 2019 
 
Die Tätigkeit des Eigenbetriebes 
Immobilienmanagement der Vier-
Tore-Stadt Neubrandenburg (E-
BIM) teilt sich in zwei Betriebsbe-
reiche auf. Im Segment Hoch-
bauten verwaltet der EBIM den 
Bestand an kommunalen Gebäu-
den. Hierin sind die Verwaltungs-
immobilien ebenso enthalten, wie 
die städtischen Schulen und 
auch die meisten der kommuna-
len Sportstätten. Auch Kulturein-
richtungen, wie z. B. die Konzert-
kirche, das Regionalmuseum, die 
Kunstsammlung und andere 
Zweckbauten für öffentliche Auf-
gaben, wie z. B. die Gebäude der 
Feuerwehr, sind dem Sonderver-
mögen des EBIM zugeordnet. 
Hierbei tritt der EBIM als Vermie-
ter dieser Immobilien auf und 
übernimmt alle damit verbunde-
nen Aufgaben. 

Im Segment Straßen/Grün nimmt 
der EBIM die Verwaltung und Be-
wirtschaftung der Gemeindestra-
ßen und anderer Verkehrsanla-
gen ebenso wie auch die der 
kommunalen Grünflächen vor. 
Neben den Straßen wird so ein 
Portfolio bedient, welches vom 

Stadtforst über die städti-
schen Friedhöfe, Spiel-
plätze und Parkanlagen 
bis zu Strandbädern 
reicht. In diesem Bereich 
erfüllt der EBIM ebenso 
die Aufgaben der Errich-
tung, Instandsetzung, 
Pflege und Unterhaltung 

des kommunalen Eigentums. 
 
Diese Struktur spiegelt sich im 
Vermögen des EBIM wieder. Die 
Sachanlagen umfassen 93,5 % 
der Bilanzsumme. Die Grundstü-
cke nehmen dabei den wesentli-
chen Anteil ein. Im Geschäftsjahr 
2019 tätigte der EBIM Investitio-
nen in das Sachanlagevermögen 
in Höhe von 16.366 TEUR. Mit 
14.648 TEUR erfolgte ein Groß-
teil der Investitionen im Segment 
Straßen/Grün; im Segment Hoch-
bau wurden lediglich 1.718 TEUR 
investiert. Neben den Investitio-
nen erfolgten Instandsetzungen 
in Höhe von 4.616 TEUR, die 
sich auf die Segmente Stra-
ßen/Grün und Hochbauten zu je-
weils 78,7 % und 21,3 % auftei-
len. 
 
Hinsichtlich der Finanzierung des 
Vermögens weist der EBIM zum 
31.12.2019 eine Eigenkapital-
quote von 61,2 % der Bilanz-
summe auf. Unter Hinzuziehung 
der Sonderposten mit Rückla-
geanteil ergibt das wirtschaftliche 
Eigenkapital einen Anteil von 
77,5 % der Bilanzsumme. Das 
Stammkapital des EBIM umfasst 
dabei 10.000 TEUR und ist als 
gezeichnetes Kapital mit 2.000 
TEUR im Betriebsbereich Hoch-

bau und mit 8.000 TEUR im Be-
triebsbereich Straßen/Grün bilan-
ziert.  
 
Im Segment Hochbauten liegt 
den Mietverträgen, in Umsetzung 
des Mieter-Vermieter-Modells in-
nerhalb der Verwaltung, ein Kal-
kulationsschema zu Grunde, wel-
ches das Ziel verfolgt, grundsätz-
lich kostendeckende Mieten zu 
vereinbaren. Aufgrund bestehen-
der vertraglicher und rechtlicher 
Vorgaben und auch unter Be-
rücksichtigung der Marktsituation 
können kostendeckende Mieten 
allerdings nicht durchgehend für 
alle Objekte vereinnahmt werden 
(z. B. für historische Bausub-
stanz, wie Wallanlagen, Stadttore 
etc.). Dieser Tatbestand wirkt 
sich in zunehmendem Maße ne-
gativ auf das Jahresergebnis die-
ses Segments aus. 
 
Das Geschäftsjahr 2019 war 
durch die Einhaltung der Haus-
haltssicherungsziele geprägt. 
Dem standen jedoch Mehrauf-
wendungen aus Preissteigerun-
gen gegenüber, insbesondere in 
den Bereichen Straßen- und 
Grünflächenbewirtschaftung, für 
die ein Mehrbedarfszuschuss be-
reits im Zuge der Wirtschaftspla-
nerstellung eingeräumt werden 
musste. Hinsichtlich dieser an-
dauernden erheblichen Kosten-
steigerungen wird auf Beschluss 
der Stadtvertretung Neubranden-
burg eine Rekommunalisierung 
von Pflegeleistungen durch einen 
externen Gutachter geprüft. Ein 
weiterer Prüfauftrag soll Optimie-
rungspotenziale im Bereich 
Hochbauten mit dem Ziel einer 
Ergebnisverbesserung aufzeigen.  
 
Um notwendige Eigenmittel zur 
Finanzierung von Investitionen zu 
generieren, erfolgt in Umsetzung 
des Haushaltssicherungskonzep-
tes regelmäßig eine Portfolioun-

 2019 2018 2017 

Betriebsleitung 1 1 1 

Beschªftigte 127 135 141 

Beamte 4 6 6 

Gesamt 132 142 148 
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tersuchung im Hinblick auf Ver-
äußerungspotenziale. In dem Zu-
sammenhang wurden im Mai 
2019 auf Beschluss der Stadtver-
tretung zwei größere Veräuße-
rungen realisiert, deren Erlös 
nunmehr für investive Zwecke 
eingesetzt wird. Dennoch wirkt 
der damit verbundene Wegfall 
von Umsatzerlösen langfristig er-
gebnisverschlechternd. 
 
Im Geschäftsjahr 2019 wurden 
die Geschäftsabläufe innerhalb 
des EBIM mit einer Neuausrich-
tung der Organisationsstruktur 
und unter Beachtung der aktuel-
len gesetzlichen Forderungen op-
timiert.  
 
 
AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 
 
Die wesentlichen Risiken des E-
BIM resultieren aus Umfeldfakto-
ren. Darunter fallen Witterungser-
eignisse, Preissteigerungstrends 
für Aufwandspositionen und Er-
weiterungen des bewirtschafteten 
Portfolios tlw. auf Basis politi-
scher Entscheidungen (z. B. Er-
weiterung im Straßennetz). Die-
sen Risiken wird mit einem ange-
messenen Risikofrüherkennungs-
system und entsprechenden Ab-
weichungsanalysen begegnet. 
 
Die gesetzlichen Maßnahmen zur 
Eindämmung der Covid-19-Pan-
demie im Geschäftsjahr 2020 
führten zu erheblichen finanziel-
len Einbußen. Durch die Schlie-
ßung sämtlicher Sportstätten 
konnten die Erträge aus der 
Sportstättenförderung bei weiter-
hin bestehenden Fixkosten nicht 
vereinnahmt werden. Ferner ver-
zeichnete der EBIM Mindererlöse 
in der Parkraumbewirtschaftung 
sowie im Bereich der Sondernut-
zungsgebühren für Freiflächen. 
Auf der Aufwandsseite stiegen 

die Kosten für IT-Dienstleistun-
gen stark an. Auf Grundlage ei-
nes Beschlusses der Stadtvertre-
tung wurden mittels eines städti-
schen Mehrbedarfszuschusses 
die pandemiebedingten finanziel-
len Schäden ausgeglichen. 
 
Die Finanzierung der Investitio-
nen wird sich auch zukünftig aus 
den Finanzierungsbestandteilen 
Eigenmittel, Fördermittel, Kredite, 
investive FAG-Zuschüsse durch 
die Vier-Tore-Stadt Neubranden-
burg und Beiträge Dritter zusam-
mensetzen. Erschwerend stellen 
sich die Regelungen im Finanz-
ausgleichsgesetz dar. Solange 
die Vier-Tore-Stadt Neubranden-
burg der Haushaltskonsolidierung 
unterliegt, dürfen nur 4 % der 
Schlüsselzuweisung für investive 
Zwecke eingesetzt werden. Im 
Zuge der Genehmigung des Wirt-
schaftsplanes stellt die Rechts-
aufsichtsbehörde die Genehmi-
gung von Investitionskrediten in 
Aussicht. Diese führen jedoch 
langfristig zu einer Erhöhung der 
Auszahlungen für die Zins- und 
Tilgungsleistungen und damit zu 
einer Verschlechterung von Er-
gebnis und Cashflow. Die not-
wendigen Eigenmittel für Investi-
tionsvorhaben werden im We-
sentlichen aus Immobilienverkäu-
fen generiert. Die größte Variable 
bei der Finanzierung der Investiti-
onen bleiben auch zukünftig die 
Fördermittel. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzerlöse 25.364 23.590 24.169 

Bestandsveränderungen FE/UE -365 107 40 

Sonstige betriebliche Erträge 5.464 6.402 6.339 

Summe Erträge 30.463 30.099 30.548 

Materialaufwand 12.912 12.155 10.987 

Personalaufwand 7.767 7.853 7.633 

Abschreibungen 8.375 8.057 7.935 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.501 4.218 3.734 

Operatives Ergebnis -2.092 -2.184 259 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4 3 10 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  1.145 1.381 1.798 

Finanzergebnis  -1.141 -1.378 -1.788 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit -3.233 -3.562 -1.529 

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 

Sonstige Steuern 115 177 329 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag  -3.348 -3.739 -1.858 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Anlagevermögen 283.538 276.102 274.812 

Immaterielle Vermögensgegenstände 27 55 24 

Sachanlagen 282.003 274.675 273.508 

Finanzanlagen 1.508 1.372 1.280 

Umlaufvermögen 18.186 15.165 19.638 

 Vorräte 6.733 7.088 6.967 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 9.648 6.293 11.247 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.805 1.784 1.424 

Rechnungsabgrenzungsposten 39 31 38 

Summe Aktiva 301.763 291.298 294.488 

Eigenkapital 184.593 174.621 175.139 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 10.000 10.000 10.000 

Kapitalrücklage 177.941 168.360 166.997 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -3.348 -3.739 -1.858 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 49.407 48.845 46.806 

Rückstellungen 4.973 4.785 4.410 

Verbindlichkeiten 61.535 62.178 67.514 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 56.874 57.521 63.052 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.150 1.292 1.544 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.255 869 619 

Summe Passiva 301.763 291.298 294.488 
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FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Umsatzrentabilität -11,0 -12,4 -6,1 

Personalaufwandsquote 25,5 26,1 25,0 

Kostendeckungsgrad 90,1 89,0 94,3 

Eigenkapitalrentabilität -1,8 -2,1 -1,1 

Gesamtkapitalrentabilität -0,7 -0,8 -0,0 

Eigenkapitalquote 77,5 76,7 75,4 

Fremdkapitalquote 22,5 23,3 24,6 

Verschuldungsgrad 29,0 30,4 32,7 

Anlagenintensität 94,0 94,8 93,3 

Anlagendeckung I 65,1 61,4 61,8 

Anlagendeckung II 101,6 98,7 99,2 

Liquiditätsgrad 1 13,2 16,9 11,1 

Liquiditätsgrad 2 83,6 37,0 63,0 

Cash-Flow-Rate 17,8 26,9 6,2 

dynamischer Verschuldungsgrad 1.504,2 1.069,9 4.829,8 
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LEISTUNGSKENNZAHLEN 

Ist 2019 Ist 2018 Ist 2017 

Nutzfläche Schulen, m² 21.769 24.166 24.166 

Nutzfläche Turnhallen, m² 12.444 10.780 10.780 

Nutzfläche Sportplätze, m² 19.818 16.319 16.319 

Nutzfläche Verwaltungsgeb., m² 22.372 27.413 23.663 

Kaltmiete Schulen je m², EUR 11,0 11,0 10,3 

Kaltmiete Turnh./Sportplätze je m², EUR 8,0 7,0 7,9 

Laternen Stadtbeleuchtung, Anzahl 8.427 8.001 7.904 

Fläche Forst, ha 1.055,0 1.055,0 1.054,6 

Fläche Friedhöfe (gew.), ha 36,0 36,0 36,0 

dav. Fläche Spielplätze, ha 16,0 16,0 15,7 

dav. Fläche Strandbäder, ha 13,0 13,0 13,2 

bewirtschaftete Fläche öff. Grün, ha  0,8 2,0 1,6 

Zuschuss Straßen/Grün gesamt je Einwohner, EUR 97,16 97,63 99,16 
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IKT-Ost AöR 

IKT-Ost AºR 
IKT-Ost AöR 

Eschengrunder Straße 28 
17034 Neubrandenburg 
Telefon 0395 5551010 
Telefax 0395 5551099 
E-Mail service@ikt-ost.de 
www https://www.ikt-ost.de/ 
Sitz Neubrandenburg 

Träger 

Landkreis Mecklenburgische 
Seenplatte 

33 % 

Landkreis Vorpommern-
Greifswald 

33 % 

Stadt Neubrandenburg 33 % 

Gründungsjahr 2019 
Stammkapital 30.000 EUR 
Handelsregister A 2819, Neubranden-

burg 

Vorstand 

Thomas Batzer seit 01.01.2019 bis 
31.12.2019, 
Wolfgang Grotkopp seit 01.01.2019 

Beteiligungen 

neu-itec GmbH,  (seit 08.04.2019) 1 % 

Abschlussprüfer 

Fidelis Revision GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Prüfungskosten 

4.990 EUR 

GEGENSTAND DES 
UNTERNEHMENS 

Aufgabe des gemeinsamen Kom-
munalunternehmens ist die Er-
bringung von kommunalen 
Dienstleistungen für die Träger 
und die Sicherstellung eines 
elektronischen Zugangs der Bür-
gerinnen und Bürger zu Verwal-
tungsdienstleistungen. Dabei 
übernimmt es auch hoheitliche 
Aufgaben der Träger. 
Hierzu zählen der Betrieb der 
Kern-IT sowie damit verbundene 
Aufgaben: Systembetrieb/Infra-
struktur, zentrale Beschaffung 
von Hard- und Software, Koordi-
nierung/zentrale Beschaffung von 
externen IT-Dienstleistungen, An-
wenderbetreuung durch einen 
zentralen Benutzerservice, An-
wendungsbetrieb für IT-Fachver-
fahren, Schul-IT (Bereitstellung 
und Support),  
Datenschutz und IT-Sicherheit, 
Unterstützung bei Umsetzung ge-
setzlicher und weiterer e-Govern-
mentanforderungen (Strategie, 
Projekt-/Prozessmanagement), 
Aus- und Weiterbildung, Training, 
Schulungen sowie o.g. Aufgaben, 
soweit sie bisher von den Trä-
gern für Dritte wahrgenommen 
werden. 

Das gemeinsame Kommunalun-
ternehmen ist auch berechtigt, im 
Rahmen der von ihm betreuten  
Anwendungen Abrechnungsleis-
tungen durchzuführen. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

- öffentlich-rechtlicher Vertrag 
vom 30.10.2018 zwischen Vier-
Tore-Stadt Neubrandenburg (NB) 

und den Landkreisen Mecklen-
burgische Seenplatte (MSE) und 
Vorpommern-Greifswald (VG) 
- übergeleitete IT- und TK-Ver-
träge (betreffend Hard- und Soft-
ware, Fachverfahren etc.) 

PERSONALENTWICKLUNG 

Die Gesellschaft beschäftigte in 
ihrem 1. Geschäftsjahr neben 
zwei Vorständen 41 Mitarbeiter. 
Es handelt sich zum überwiegen-
den Teil um von den Trägern des 
Gemeinschaftsunternehmens 
übergeleitete Beschäftigte. Die 
Mitarbeiter sind nach dem TVöD 
angestellt. 

GESCHÄFTSJAHR 2019 

Die IKT-Ost wurde als gemeinsa-
mes Kommunalunternehmen 
durch die drei kommunalen Trä-
ger Anfang 2019 auf der Grund-
lage eines öffentlich-rechtlichen 
Vertrages gegründet.  

Der Geschäftsbetrieb wird im 
Wesentlichen an zwei Standor-
ten, Neubrandenburg und An-
klam, ausgeübt. Bereits im Grün-
dungsjahr 2019 wurden 3.213 Ar-
beitsplätze an 44 Standorten be-
treut. Dazu gehören neben den 
ca. 850 Multifunktionsgeräten 
und Druckern ebenfalls die Be-
treuung der Kommunikation: ak-
tuell ca. 3.000 Telefon-Ports inkl. 
480 Festnetzanschlüsse und im 
Bereich Mobilfunk 614 Mobilfunk-
verträge. Für die Vernetzung der 
Standorte und die zunehmende 
Mobilität werden neben den Si-
cherheitsgateways auch ca. 200 
Switche/Router, ca. 100 W-LAN 
Access-Points bereitgestellt und 
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gewartet. Den Nutzerinnen und 
Nutzern in den Verwaltungen 
werden fast 500 Fachanwendun-
gen (Applikationen) neben der 
allgemeinen Office-Software be-
reitgestellt. 

Im Bereich der Betreuung der 
Schul-IT werden aktuell 59 Schu-
len im Gebiet von der Insel Use-
dom bis nach Röbel/Müritz mit 
ca. 21.495 Schülerinnen und 
Schülern betreut. Neben der 
Standortvernetzung werden hier 
aktive und passive lnfrastruktur-
komponenten für ca. 3.350 End-
geräte betreut. 

Wesentliche Leistungsmengen 
lassen sich im Überblick wie folgt 
zusammenfassen: 

Schwerpunkte und wesentliche 
Arbeitsinhalte bestanden 2019 in 
der Gewährleistung eines stabi-
len und sicheren IT-Betriebs der 
übernommenen und zu betreuen-
den IT-Infrastruktur, der Sicher-
stellung einer funktionierenden 
Anwender- und Anwendungsbe-
treuung, der Standardisierung 
der Inhalte von IT-Services und 
der Leistungserstellungspro-
zesse, der Schaffung von Stan-
dard-Leistungsbausteinen, der 
Erarbeitung eines Gesamtkon-
zepts zur Modernisierung der IT-
Landschaft der Schulen, der 
Schaffung der Voraussetzung für 
die Umsetzung der Aufgaben aus 
dem Digitalen Bildungspakt in 
Mecklenburg-Vorpommern für die 
Schulen und den Abruf der hier-
für bereitgestellten Fördergelder, 

der Schaffung der IT-Infrastruktur 
für die SchulCloud, der ersten 
Maßnahmen zur Umsetzung die-
ses IT-Infrastruktur-Konzepts in 
2019 mit der Definition der Folge-
aktivitäten bis in das Jahr 2025, 
der Implementierung kaufmänni-
scher Prozesse (Personalwesen, 
Rechnungswesen, Projektorgani-
sation). 

Die IKT-Ost hat das IT- und TK-
Anlagevermögen sowie die be-
stehenden Dienstleistungs- und 
Finanzierungsverträge in diesem 
Bereich von den Trägern über-
nommen. Bei der Vermögens-
struktur (Aktiv-Seite der Bilanz) 
nehmen immaterielle und Sach-
anlagen bei einem Volumen von 
4.002 TEUR 54,1 % vom Ge-

samtver-
mögen 
ein, der 
Anteil 
des 
kurzfris-
tigen 
Vermö-
gens (im 
Wesent-
lichen 

Forderungen und liquide Mittel) 
dementsprechend 45,9 %. Das 
langfristig gebundene Vermögen 
ist zum Stichtag 31.12.2019 le-
diglich zu 5,9 % durch langfristige 
Finanzierungsmittel gedeckt; da-
gegen stehen Verbindlichkeiten 
gegenüber den Trägern in Höhe 
von 7.072 TEUR, die es anteilig 
noch abzulösen gilt. Zum Bilanz-
stichtag bestehen noch keine 
Verbindlichkeiten gegenüber Kre-
ditinstituten.  

Die Eigenkapitalausstattung der 
Anstalt ist mit 0,4 % der Bilanz-
summe überaus gering, jedoch 
aufgrund der Trägerfinanzierung 
ihrer Tätigkeit ausreichend. Das 
wirtschaftliche Eigenkapital be-
misst sich auf 3,2 % der Bilanz-
summe. Die Zahlungsfähigkeit 

der Anstalt war, bei zeitweiliger 
Inanspruchnahme einer Konto-
korrentkreditlinie, jederzeit gege-
ben.  

Die Investitionen bzw. die Über-
nahme von Anlagevermögen der 
Träger beliefen sich im Berichts-
jahr auf 5.362 TEUR. Dagegen 
stehen Abschreibungen auf das 
Anlagevermögen in Höhe von 
1.361 TEUR. Zur Finanzierung 
der Investitionen im Bereich der 
Schul-IT wurden Fördermittel in 
Höhe von 276 TEUR eingesetzt. 

Die Anstalt schließt das Ge-
schäftsjahr mit einem ausgegli-
chenen Ergebnis ab. Dies resul-
tiert aus der Umlagefinanzierung 
seitens der Träger (Finanzierung 
auf Kostenverrechnungsbasis). 
Für das Wirtschaftsjahr 2019 ist 
festzustellen, dass der finanzielle 
Mittelverbrauch mit 13.755 TEUR 
um 746 TEUR unter dem Plan-
wert lag. Somit konnten die ge-
planten IT-Leistungen mit einer 
geringeren Mittelinanspruch-
nahme für die Träger erbracht 
werden.  

AUSBLICK, CHANCEN UND 
RISIKEN 

Nach einem erfolgreichen Grün-
dungsjahr wird die IKT-Ost AöR 
weiter an der Erreichung der von 
den Trägern gesetzten Zielen ar-
beiten. Für die Träger direkt be-
deutet dies, dass Stabilität und 
Qualität im Anwendungsbetrieb 
weiter erhöht, die IT-Services 
weiter standardisiert und die Digi-
talisierung der Trägerverwaltun-
gen weiter vorangebracht wer-
den. Die so erreichten Effizienz-
steigerungen werden sich in Zu-
kunft auch in den Kennzahlen der 
IKT-Ost AöR manifestieren. Das 
aktuelle Ereignis der Corona-
Pandemie zeigt, wie wichtig das 
Vorhandensein funktionierender 

1. Leistungen für die öff. Verwaltung 

1.1  Anz. betreute IT-Arbeitsplätze 3.213 

1.2  Anz. betreuter TK-Einheiten ca. 3.000 

1.3  Anz. betreuter Fachanwendungen ca. 500 

2. Leistungen für „Digitalpakt Schulen“ 

2.1  Anz. IT-betreuter Schulen 59 

2.2  Anz. betreuter Endgeräte Schul-IT ca. 3.350 

2.3  Anz. SchülerInnen an betreuten Schulen 21.495 
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digitaler Infrastrukturen ist. Trotz 
behördlicher Kontaktverbote 
bleibt die Funktionsfähigkeit der 
Verwaltungen aufrechterhalten. 
Dies ist ein wichtiger Baustein für 
den Erhalt gesellschaftlicher Sta-
bilität in einer angespannten Kri-
sensituation. 

Für 2020 ist ein weiteres wichti-
ges Ziel die Realisierung des Di-
gitalpakts an den Schulen, die im 
Verantwortungsbereich der Trä-
ger liegen. In diesem Geschäfts-
feld wird für die nächsten Jahre 
ein starkes Wachstum erwartet; 
bereits 2020 wird der geplante 
Gesamt-Umsatz daher um ca.  
75 % steigen. Dieses Wachstum 
geht mit einem proportionalen 
Anstieg der Aufwendungen ein-
her. Dabei wird auch ein Schul-
Dienste-Management inklusive 
Identitätsmanagement für den 
kreisangehörigen Raum an alle 
Schulträger über die Träger-
Landkreise bereitgestellt werden. 

Daneben werden 2020 die 
Grundlagen für eine landesweite 
Projektarbeit gelegt. Inhalte die-
ser Projekte wird die Optimierung 
von IT-Infrastrukturen sein, mit 
einem Schwerpunkt auf der Steu-
erung von 
Projekten im Bereich IT-Sicher-
heit und Datenschutz. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 

Umsatzerlöse 13.752 

Andere aktivierte Eigenleistungen 2 

Sonstige betriebliche Erträge 80 

Summe Erträge 13.835 

Materialaufwand 8.476 

Personalaufwand 2.804 

Abschreibungen 1.361 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.191 

Operatives Ergebnis 4 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2 

Finanzergebnis -2 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 1 

Außerordentliches Ergebnis 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 

Sonstige Steuern 1 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 1 

139



IKT-Ost AöR 

 

 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2019 

Anlagevermögen 4.002 

Immaterielle Vermögensgegenstände 1.072 

Sachanlagen 2.930 

Finanzanlagen 0 

Umlaufvermögen 2.896 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 1.516 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.381 

Rechnungsabgrenzungsposten 499 

Summe Aktiva 7.397 

Eigenkapital 31 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 30 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 1 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 204 

Rückstellungen 86 

Verbindlichkeiten 7.073 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.060 

Rechnungsabgrenzungsposten 4 

Summe Passiva 7.397 

 

FINANZIELLE KENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2019 

Umsatzrentabilität 0,0 

Personalaufwandsquote 20,3 

Kostendeckungsgrad 100,0 

Eigenkapitalrentabilität 2,7 

Gesamtkapitalrentabilität 0,0 

Eigenkapitalquote 3,2 

Fremdkapitalquote 96,8 

Verschuldungsgrad 3.052,7 

Anlagenintensität 54,1 

Anlagendeckung I 0,8 

Anlagendeckung II 5,9 

Liquiditätsgrad 1 19,3 

Liquiditätsgrad 2 40,4 

Cash-Flow-Rate 47,0 

dynamischer Verschuldungsgrad 110,7 
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Definition der finanziellen Kennzahlen 
 

Kennzahl Aussage Berechnung 

Umsatzrentabilität 
welcher Ertrag wird je 
eingenommenen EUR realisiert 

Ergebnis vor Gewinnabführung/ 
betriebliche Erträge 

Personalaufwandsquote 
angefallene Personalkosten je 
eingenommenen EUR 

Personalaufwand/betriebliche 
Erträge 

Kostendeckungsgrad 
Eigenfinanzierungskraft des 
Geschäftsmodells 

Gesamterträge (ohne Verlustüber-
nahme)/Gesamtaufwendungen (ohne 
Gewinnabführungen und Steuern 
auf Einkommen und Ertrag) 

Eigenkapitalrentabilität 
realisierter Ertrag je eingesetztem 
EUR Eigenkapital 

Ergebnis vor Gewinnabführung/ 
Eigenkapital 

Gesamtkapitalrentabilität 
realisierter Ertrag je extern zur 
Verfügung gestelltem EUR Kapital 

Summe aus Ergebnis vor Gewinn-
abführung und Fremdkapitalzinsen/ 
Gesamtkapital 

Eigenkapitalquote 

Anteil des Eigenkapitals und der 
erhaltenen Investitionszuschüsse 
am Gesamtkapital 

Summe aus Eigenkapital und 
Sonderposten für Investitionszu-
schüsse/Gesamtkapital 

Fremdkapitalquote 

Anteil der nicht den Eigen-
kapitalgebern oder dem Unter-
nehmen zuzuweisenden Kapital-
bestandteilen 

Fremdkapital/Gesamtkapital 

Verschuldungsgrad 

Relation von Fremd- zu Eigen-
kapitalbestandteilen zur Dar-
stellung der Finanzierungs-
struktur 

Fremdkapital/Summe aus Eigen-
kapital und Sonderposten für 
Investitionszuschüsse 

Anlagenintensität 
Anteil des langfristig gebundenen 
Vermögens am Gesamtvermögen 

Anlagevermögen/Gesamtvermögen 

Anlagendeckung I 
Anteil der Finanzierung des 
langfristigen Vermögens durch 
Eigenkapital 

Eigenkapital/langfristig gebundenes 
Vermögen 

Anlagendeckung II 

Anteil der Finanzierung des 
langfristigen Vermögens durch 
langfristig zur Verfügung 
stehendes Kapital 

langfristig verfügbare Mittel/ 
langfristig gebundenes Vermögen 

Liquiditätsgrad I 

Deckungsgrad der kurzfristigen 
Verbindlichkeiten durch 
Zahlungsmittel 

verfügbare Zahlungsmittel (Kasse, 
Bank)/kurzfristig verfügbare Mittel 

Liquiditätsgrad II 

Deckungsgrad der kurzfristigen 
Verbindlichkeiten durch kurz-
fristig liquidierbares Vermögen 

Summe aus verfügbaren Zahlungs-
mitteln (Kasse, Bank) und kurz-
fristigen Forderungen/kurzfristig 
verfügbare Mittel 

Cash-Flow-Rate 

Anteil der Umsatzerlöse der für 
Investitionen, Kredittilgungen 
und Gewinnausschüttungen zur 
Verfügung steht 

operativer Cashflow/Umsatzerlöse 

dynamischer 

Verschuldungsgrad 

Zeit (100 % = 1 Jahr) bis zur 
Tilgung des Fremdkapitals bei 
stetigem operativem Cashflow 

Fremdkapital/operativer Cashflow 

Alle Kennzahlen werden aus Gründen der besseren Lesbarkeit in % angegeben.  
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Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg
 

Eigengesellschaften

 
Eigenbetrieb /

Anstalt öff. Rechts
 

 
Beteiligungen

 

EBIM
10.000,0 TEUR

100,0 %

NEUWOGES
17.895,3 TEUR

100 %

NVB
260,0 TEUR

100 %

FNT
204,5 TEUR

12,3 %

neu-medianet
300,0 TEUR

100 %

NKG
30,0 TEUR

100 %

TAB
120,0 TEUR

50,0 %

neu-itec
25,0 TEUR

99,0 %

neu-mobil
25,0 TEUR

100 %

EEHG
220,8 TEUR

11,11 %

VNG VuB
98,0 TEUR

1,9 %

RSG
25,0 TEUR

100 %

VZN
100,0 TEUR

100 %

SJZ
25,6 TEUR

94,0 %

ZELT
25,6 TEUR

6,0 %

FNT
204,5 TEUR

56,3 %

PNG
 50,0 TEUR

6,0 %

Konzern mit organschaftlich 
eingebundenen 

Tochtergesellschaften

 
Stand: im Februar 2021

 

KEG
100,0 TEUR

50,0 %

neu.sw
35.790,5 TEUR

100 %

 Bereich
Straßen/Grün
2.000,0 TEUR

Bereich
 Hochbau

8.000,0 TEUR

PNG
50,0 TEUR

94 %

HAVEG
48,0 TEUR

100 %

neu-wab
25,0 TEUR

100 %

TOG
260,0 TEUR

50,0%

Direkte Beteiligungen
Indirekte Beteiligungen

Legende:

Unternehmen in Liquidation bzw. 
Aufgabe der Beteiligung bzw.
neue Beteiligung beschlossen

LW-MV
160,0 TEUR

12,5 %

IKT-Ost (AöR)
30,0 TEUR

33,3 %

neu: neu-itec
25,0 TEUR

1,0 %

FLB
25,0 TEUR

6,0 %

SJZ
25,6 TEUR

6,0 %

neu: KK-MV
40,0 TEUR

5 %

Abb.: Beteiligungsstruktur der Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg im März 2021
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Abkürzungsverzeichnis 
 
 
DTK Deutsche Tanzkompanie gGmbH 

EBIM Eigenbetrieb Immobilienmanagement der Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 

EEHG Energieeinkaufs- und Handelsgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH 

FNT Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen GmbH 

FLB Friedländer Bahn GmbH 

Haveg Haveg Immobilien GmbH 

IDG Immobilien Dienstleistungsgesellschaft Neubrandenburg mbH  

IKT-Ost AöR Informations- und Kommunikationstechnologien OST Anstalt öffentlichen Rechts 

KEG KEG- Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH 

KK-MV Klärschlamm-Kooperation Mecklenburg-Vorpommern GmbH 

LW-MV Landwerke M-V GmbH 

neu.sw Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 

neu-itec neu-itec GmbH 

neu-medianet neu-medianet GmbH 

neu-mobil neu-mobil GmbH 

neu-wab Neubrandenburger Wasserbetriebe GmbH 

NEUWOGES Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

NKG Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft mbH 

PNG Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH 

RSG RSG Reparatur Service Gesellschaft mbH 

SJZ Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH 

TAB Tollenseufer Abwasserbeseitigungsgesellschaft mbH 

TOG Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz 

VNG VuB VNG Verbundnetz Gas Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH 

VZN Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH 

ZELT Zentrum für Ernährung und Lebensmitteltechnologie gGmbH 
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Entsprechenserklärungen 2019 

zum Kodex der Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 
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